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D . 2 . XII . 1936 : über 24000

Oftfriefifche
Tageszeitung

Derkündungsblatt der NSDAP . und der DAS .

Berlagspostanſtalt : rich . Berlagsort : moen . Blumenbrückstraße. Fernruf 2081

und 2082 Banktonten : Stadtspartaffe Emden , Kreisspartaffe Aurich . Staatliche Rredit .

anstalt Oldenburg (Staatsbank ). Boftiched Sannover 369 49. Eigene Geschäftsstellen in

Aurich . Norden . Efens . Wittmund . Leer . Weener und Papenburg

Folge 7

Bolksempörung gegen Moskauknechte :

Sonnabend , den 9. Januar

Amtsblatt aller Behörden Oftfrieslands

Erfcheint werktäglich mittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden 1,70 R

und 30 Rf Bestellgeld , in den Landgemeinden 1,65 R und 51 Raf Bestellgeld . Boste

bezugspreis 1,80 RA einschl . 80 R Bostzeitungsgebühr zuzüglich 86 Rf Bestellgeld .

Einzelpreis 10 R

Bauernaufstand vor Valencia !
Das nationale Spanien hilft dem Arbeiter

Francos wichtige Sozialverordnungen

der

Salamanca , 9 . Januar .

Der bei Alicante ausgebrochene Aufstand
Landbevölkerung gegen das boische wijti =

iche Schredensregiment hat sich nach Mitteilung

des nationalen Senders auf zahlreiche Ortschaften an der

Levanteküste bis nach Valencia ausgedehnt . Die roten

Oberhäuptlinge haben sich bereits genötigt gesehen , starte

Milizaufgebote in die Provinz zu entsenden , da die Bauern

sich weiterhin gegen die Erpressung ihrer land¬

wirtschaftlichen Produkte wehren und alle

Steuerzahlungen verweigern . Bei Eintreffen der roten

Horden aus Valencia entstehen überall heftige Schieße:
reien , die bis jetzt schon zahlreiche Tote und Verwundete
gefordert haben .

Während die Bevölkerung der noch unter roter Herr¬
schaft stehenden Gebiete dem Terror der bolschewistischen
Machthaber und ihrer jüdisch -bolschewistischen Auftraggeber
ausgeliefert ist , hat der von seinen Gegnern als „ Reaktio¬

när " verschrieene Staatschef des neuen Spanien , Gene =

ral Franco , noch mitten im schwersten Kampfe stehend ,

das größte und schwierigste Problem Spaniens , die

Lösung der sozialen Frage , mit starker Hand in

Angriff genommen . Im Staatsanzeiger des nationalen

Spanien ist eine Verordnung über großzügige sozial¬

politische Maßnahmen erschienen , durch die auch dem letzten

notleidenden Arbeiter zu Arbeit und Brot verholfen wer =

den soll .

In der Verordnung wird einleitend festgestellt , daß

das hervortretendste Kennzeichen der nationalen Bewe¬

gung des neuen Spanien die Sorge um die soziale

Gerechtigkeit sei . Die nationale Solidarität würde

wirkungslos sein , wenn die arbeitende Bevölkerung im

Kampfe gegen die Feinde Spaniens hinsichtlich ihrer not¬

wendigsten täglichen Bedürfnisse nicht die Unterstützung

erführe , die sie als wertvollstes Glied des nationalen

Staates verdiene .

Die Einsegnung des Brautpaares

Kronprinzessin Juliana von Holland und Prinz Bernard
empfangen in der Grooten Kerk im Saag den kirchlichenSegen.

( Weltbild , K . )

Im einzelnen werden die Gouverneure angewiesen ,
dafür zu sorgen , daß in ihrem Amtsbezirk nicht ein
Arbeiter ohne Arbeit oder ohne eine dem Umfang
seiner Familie entsprechende Unterstützung bleibt . Die
öffentlichen Arbeiten , die bereits früher begonnen sind ,
sollen fortgesetzt werden , wenn sie im nationalen Interesse
liegen . Die Gemeindeverwaltungen haben die Möglichkeit ,
die Inangriffnahme neuer öffentlicher Arbeiten zu prüfen .
Bei den zahlreichen durch die Revolution zum Stillstand
gezwungenen Fabriken , Werkstätten usw . haben die Ge =

meinden , Provinzialverwaltungen und andere Behörden

nach Prüfung ihrer Bedeutung für die Nationalwirtschaft
in Zusammenarbeit mit einem technischen Staatsausschus
etwaige Schwierigkeiten zu beseitigen und die Familien
der Arbeiter so lange zu unterstützen , bis die Arbeiter

wieder eine Beschäftigung haben , durch die sie selbst : hren
Lebensunterhalt verdienen können.

Die elementare Bedeutung der von General Franco in

Angriff genommenen Maßnahmen kann man daran er¬

messen , daß soziale Fürsorge für das schaffende Volt bisher

in Spanien fast völlig unbekannt war , und daß die un =

soziale Einstellung vieler fapitalistischer
Kreise entscheidend dazu beigetragen hat , die Giftsaat
des Bolschewismus in Spanien zum Keimen zu bringen .

Nach vorliegenden Meldungen haben zwei nationale
Kriegsschiffe , darunter der Kreuzer „ Canarius " , am Frei¬
tag früh die Mole des fleinen fatalanischen Hafens
Culera und die Grenzstadt Port -Bou beschossen .
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Jahrgang 1937

Auf dem Ausguck
3n Ostfriesland , am 9. Januar 1937 .

otz . Dreier großer deutscher Soldaten ist in dieser politi¬

schen Umschau zu gedenken , dreier Männer unseres Volkes , die

wenige Tage hintereinander verstorben sind . Die Forderung

besten Soldatentumes , die im Wort des Feldmarschalls

Schlieffen so flassisch ausgedrückt wurde Mehr sein als

scheinen ! " stand auch über ihrem Leben . Das Schicksal

hat gerade dem Generalobersten Hans von Seeckt , dem Ad¬

miral Paul Behnde und dem „ Seydlig " - Kommandanten

Kapitän Moritz von Egidy schwerste Aufgaben gestellt , höchste

Verantwortung aufgebürdet aber es hat sie start und un¬

beugsam gefunden . Die trostlose und erbärmliche Zeit , in der

General von Seeckt und Admiral Behncke als Chefs der Heeres¬

und der Marineleitung unter dem doppelten Druck der Versailler

Fron und des wehrfeindlichen Parlamentarismus ihre Arbeit

begannen , hätte auch sehr mutige Männer entmutigen fön¬

nen .

-

Beide hatten sich im Weltkrieg unvergänglichen Ruhm

in hohen Kommandostellen erworben , beider Name war mit

unsterblichem Waffenruhm verbunden . Und nun sollten sie sich

unmittelbar der gehässigen Heze roter Vaterlandsverräter und

Phrasendrescher aussehen , sollten dem endlosen Geschwätz der

berüchtigten Ausschüsse mit ihrer Stammtischkritik schweigend

zuhören ? Heute , wo wir dem Führer ein starkes deutsches

Volksheer verdanken , können wir erst ermessen , wie wichtig es

war , daß damals sich Männer bereitfanden , die wenigstens auf

dem Gebiet der zahlenmäßig so geringen Reichswehr der roten

Zersegung einen Wall entgegenbauten und in der kleinen

Truppe den Geist einer großen Vergangenheit wachhielten. Be

zeichnend sowohl für Generaloberst von Seeckt wie auch für

Admiral Behncke ist es gewesen , daß sie auch nach ihrem Ab¬

schied niemals müde wurden , in knappen Worten und doch un¬

mißverständlich zum Wiedererwachen des Volkes zu mahnen .

Seedts militärpolitische Schriften , Behndes Einsatz für die Ve

lange des vom Novembersystem vergessenen Auslandsdeutschs
iums gehören mit zum Gesamtbild dieser Männer .

Morih von Egidy aber , der sich mit Stolz Kämpfer der

nationalsozialistischen Bewegung nannte , wird immer unver

geßlich bleiben durch die Tatsache , daß er einen schon verlorenen

Schlachtkreuzer - , , Seydlig " dennoch waidwund und völlig

zerschossen heimbrachte von der Stagerratschlacht , in der er sic

Ueber die roten Dampfer wird verfügt
Londoner „ Morningpost " würdigt deutsche Gegenmaßnahmen

Berlin , 9 . Januar .

Die an die roten Piraten in Valencia gerich¬
tete befristete deutsche Aufforderung des Admirals der in
den spanischen Gewässern stationierten deutschen Seestreit¬
träfte ist gestern morgen um 8 Uhr abgelaufen . Bis zu
diesem Zeitpunkt ist weder die Restladung des deutschen
Dampfers „ Palos " freigegeben worden , noch gemäß der

deutschen Aufforderung die Auslieferung des widerrechtlich
von deutschem Hoheitsgebiet entfernten Passagiers erfolgt .

Die den roten Machthabern angekündigten deutschen

Gegenmaßnahmen treten damit in Kraft .

99
Sie werden , wie angekündigt , darin bestehen , daß die

beiden beschlagnahmten roten Dampfer Marta Ju =

quera "“ und „ Aragon " unter Abrechnung mit der

spanischen Nationalregierung verwertet werden . Die Er¬

stattung des Gegenwertes des widerrechtlich beschlagnahm¬
ten deutschen Eigentums ist damit sichergestellt .

Darüber hinaus wird sehr wahrscheinlich auch die Ver¬

weigerung der Auslieferung des spanischen Passagiers

weitere Maßnahmen zur Folge haben müssen .

Es darf als selbstverständlich gelten , daß die Wei¬

gerung der roten Piraten , der deutschen Auf¬

forderung nachzukommen , einen neuen Präzedenzfall ge¬

schaffen hat , der in seiner Tragweite als außerordentlich

schwerwiegend bezeichnet werden muß .
Die deutschen Gegenmaßnahmen gegen das rote Gang¬

stertum haben schon gezeigt , daß Deutschland nicht gewillt

ist , Leben und Eigentum seiner Staatsangehörigen oder

ihm anvertrauter fremder Staatsangehöriger der bolsche¬

wistischen Willtür preiszugeben . Nach den Vorfällen , die

sich mit dem deutschen Dampfer „ Palos " abspielten , darf

es heute als feststehend angenommen werden , daß in Zu¬

kunft mit den schärfsten Mitteln durchgegriffen werden

wird , wenn es zu einer Wiederholung derartig flagranter
Rechtsbeugungen kommen sollte .

Die Weigerung des roten Piratengesindels , der deut¬

schen Aufforderung nachzukommen , hat außerdem erneut

gezeigt , daß sich der rote Mob in Spanien außerhalb
alles Rechtes und Gesezes befindet .

Zur Beschlagnahme der „ Palos " hatte die „ Morning¬

post" am 4. Januar ausgeführt : Nachdem man das deutsche

Schiff , das von spanischen Schiffen aufgegriffen war , freis

gelassen hatte , war fein Grund für Zurückhaltung eines

Teiles der Fracht und eines der Passagiere . Die Verwei¬

gerung von mehr als teilweiser Genugtung für den klaren

Verstoß war eine platte und ganz unnötige Provokation ,

die nicht geduldet werden , wie sie auch nicht übersehen

werden konnte .

Zu den deutschen Gegenmaßnahmen bemerkt das gleiche
Blatt : Gerade solche Handlungsweise tönnte sehr wohl
unsere eigene Regierung unter ähnlichen Umständen
gewählt haben und hat sie tatsächlich in der Vergangenheit

vorgenommen . Während des amerikanischen Bürgerkrieges
griffen Kreuzer der Bundesregierung auf hoher See den

britischen Postdampfer „ Trent " auf und entführten zwei

Bundesagenten , Mason und Slidell , welche Bordpassagiere
waren . Die britische Regierung trieb ihren Protest gegen

diese Handlung bis auf die hohe Spize der Kriegserflä¬
rung , als die Bundesregierung nachgab und die Gefan¬

genen wieder auslieferte .

So bestätigt auch das angesehene englische Blatt , daß
Deutschland seine Gegenmaßnahmen im „ Palos " - Fall
streng im Rahmen des Notwendigen und Ängemessenen
gehalten hat .

Degrelle sprach im italienischen Rundfunk

Der belgische Außenminister Spaak hat den italienischen
Botschafter Preziosa empfangen . Gegenstand des Besuches , war
die Ansprache , die der Führer der Rex - Bewegung .
Léon Degrelle , am Mittwoch von einem italienischen
Sender aus gehalten hat .

In einer von der „ Belga -Agentur " veröffentlichten Mit¬
teilung heißt es, daß Äußenminister Spaat dem italienischen
Botschafter sein Erstaunen und den unangenehmen Eindruc
mitgeteilt habe, den auf die Regierung und einen großen Teil
der öffentlichen Meinung in Belgien die Tatsache gemacht habe ,
dag ein belgischer Politiker ermächtigt worden sei , einen ita¬
lienischen Sender zu benutzen , um eine Kampagne fortzusehen ,

die das politische Leben in Belgien angehe . Der Außenminister
habe betont , daß ein solches Geschehnis den guten Beziehungen
zwischen Belgien und Italien nur schaden könne.

t
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so ruhmvoll geschlagen hatte . Auch der Gegner fannte schon imKriege den Namen des Mannes , der . das „ Seydlig " - Wundervollbracht hatte , das der vortrefflichen Zusammenarbeit vonKommandant und Besatzung ein so rühmliches Zeugnis aus¬stellte . Auf seinem Schiff war es auch , wo sich ein schlichterPumpenmeister von selbst bereit fand , seine Kameraden zuretten , indem er die rotglühenden Ventilräder herumrigund so seine eigenen Gliedmaßen opferte . Kein Wunder , daßein solcher Komandant auch nach dem Kriege nicht hinter demOfen laß , sondern sich früh zur Gefolgschaft Adolf Hitlers fand .Noch im vorigen Jahr erlebten es die Westfalen , daß er ineiner einzigartigen Kundgebung neben etnem seiner Männervon der „ Seydlig " sprach dem Gauleiter der Kurmart , Emil
Stürz .

Der erste Tag des neuen Jahres hatte weltpolitisch eine besondere Bedeutung dadurch , daß mit ihm diebeiden Flottenverträge von Washington und Londonabliefen , Abkommen also , die die Seepolitik der Weltmächte
in der Nachkriegszeit maßgeblich bestimmt hatten . Wohl wur¬den von der einen oder anderen Seite noch 1936 Anstrengungen

Wohl wur¬
unternommen , um einem vertraglichen Zustand vorzubeugen ,doch hatten sie feinen Erfolg . So ist nach dem Erlöschen deranderen Verträge nur das deutsch englische Flotten =
abkommen übriggeblieben , das bekanntlich das Verhältnis
der Flottenstärken dauerhaft regelt und das heute von immerweiteren Kreisen auch im Auslande als eine glückliche Lösungund als wirklich gutes Vorbild erkannt wird .

Will Paris Ernst machen ?
Der Londoner Botschafter bei Eden

Wie Reuter aus Paris berichtet , werden die deutsche
und die italienische Antwort in Pariser amt¬lichen Kreisen als eine gute Grundlage für ein Abfommen
angelchen . Verhandlungen hierüber würden jedoch inLondon geführt werden . Obwohl man in französischen
Preisen genaue Einzelheiten über Frankreichs Pläne , dieFreiwillige an der Reise von Frankreich nach Spanien
Kreise fest , daß sie in der Lage seien , die Rekrutierung und

verhindern sollten , nicht mitteilen wolle , stellten französische

die Entsendung von Freiwilligen zu verhindern .
Im Zusammenhang hiermit weist Reuter unter Zitat

des Deuvre " darauf hin , daß der französische Botschafter

habe , die französische Regierung habe die Frage der briti¬

am Donnerstagabend Eden in einer Unterredung ertiärt
schen Regierung positiv beantwortet . ob die französischeRegierung ein Gesetz vor das Parlament bringen würde ,
das die Rekrutierung von Freiwilligen unter Strafe stelle .

, ,Deuvre " glaubt zu wissen , daß der kronäsche Bot¬

minister im Auftrage der französischen Regierung erklärt

schafter in London am Donnerstag dem englischen Außen¬

Gleich am 1. Januar 1937 hat man in England den Kiel
habe , daß Frankreich bereit sei , im Parlament ein Gesez

für die beiden neuen 35 000-Tonnen -Großkampfschiffe Ring Spanien streng bestraft . Es handele sich hierbei um die
einzubringen , das die Anwerbung von Freiwilligen für

George V. “ und „ Prince of Wales " gelegt , denen noch in diesem Beantwortung einer Frage , die die englische Regie :Jahr zwei weitere Neubauten dieser Klasse folgen sollen . Eng - rung am Mittwoch dem Quai d' Orsay unterbreitet hatte .land wird daneben seine Kreuzerflotte ganz beträchtlich ver¬
stärken und auch dem Ausbau seiner Flottenstützpunkte
Uebersee sein besonderes Augenmert schenken . Ameritajezt ebenfalls seine Flottenrüstungen mit Hochdruck fort und
wird gleichfalls seine große Schlachtschiff -Flotte ausbauen .
Frankreich hat bereits den 35 000 - Tonner Jean Bart " be =
gonnen und wird auch ein zweites dieser Großkampfschiffe baldbeginnen . Daneben vergißt es nicht , seine ohnehin sehr stattliche Flotte an Kreuzern , Zerstörern und Ubooten zu erweitern .

in

Als in diesen Tagen in Rom durch Graf Ciano und Sir
Eric Drummond das Militärabtommen zwischen Sta¬
lien und England unterzeichnet wurde , da wurde das bei uns
in Deutschland empfunden als die Beendigung eines Zustandes ,der einmal den Frieden Europas sehr schwer bedroht hatte .
Londoner Blätter haben jetzt mit ziemlich grimmigem Humorauf die Lage hingewiesen , die durch das geradezu katastrophaleBersagen des Genfer Völkerbundes entstanden war . Sie haben
auch getadelt , daß sich englische Kreise damals so start mit jener
Sanktionspolitik eingelassen hatten , die unter gnädiger Obhut
Mostaus ( des lachenden Dritten ) als neuestes Kuckucksei der

Liga der Nationen " ausgebrütet war . Kritische Tage warendas damals , als Leute wie Litwinoff entschlossen waren , dieArmeen und Marinen anderer Mächte für ihre eigenen
trüben Ziele gegen das bitterböse Italien in Marsch zu setzen .
Daß der Gefahrenpunkt schließlich überwunden wurde , daran
tragen die Friedensengel vom Schlage der Finkelstein gewißfeine Schuld .

-
Der Abschluß des Mittelmeerabtommens schließt zwei Dinge

in fich , die von nicht geringer Bedeutung sind . Einmal hat sich
nunmehr England mit der Tatsache des neuen italienischen
Rolonialreiches in Abessinien abgefunden . Dann aber
bekennt sich das Abkommen zum alten Zustand " ( status quo )
im Randgebiet des Mittelmeeres . Und da kann auch in Lon¬
don nicht übersehen werden , daß ein Sowjet - Katalo =
nien von dem Moskau träumt und für das es seine
Pilgerzüge " der Munitionstransporter in Marsch gesetzt hat

- eben nicht in ein friedliches Mittelmeergebiet gehört . So
wichtig ein ruhiges und aufblühendes Spanien allezeit für das
Mittelmeer war , so furchtbar müßte sich eine ständige Sowjet¬filiale bei Barcelona auswirken auch für England .
Wenn heute noch die Marxisten in England den roten Ber =
brecherbanden von Madrid , Valencia und Katalonien billiges
, ,Kanonenfutter " liefern , dann wirken sie damit zugleich gegendas britische Weltreich und für den roten , weltzerstörerischen
Imperialismus Mostaus !

-

--

- -

Es soll nicht wenige Norweger gegeben haben, die einigermaßen erfreut aufatmeten, als fürzlich „Genosse Leo Troytider eigentlich auf den echten jüdischen Namen Laib Bron¬stein hört den Dampfer bestieg , der ihn nach sonnigeren Ge
staden bringen wird . Viel Vergnügen hatten sie an diesem
,,harmlosen Flüchtling " nämlich in den letzten Jahren durchaus
nicht gehabt und auch die jüngeren Hebräer seines Gefolges
waren ihnen einigermaßen auf die Nerven gefallen . Gast
freundschaft ist lobenswert - aber der Gast , der am liebsten
dem Wirt das Haus anzündet und zudem von hier aus alle
Fäden für eine zersetzende Weltpropaganda spinnt , wird nir¬
gends geschätzt .

-

Wohin die Reise geht , die Bronstein - Trogli angetreten hat ?
Megito hat er sich als neues Ziel gewählt , ienes ameri¬
fanische Land , in dem der Bolschewismus aller Schattierungen
so mächtig seine Trommeln rührt . Wer aufmerksam die politis
schen Vorgänge verfolgt , wird wissen , daß gerade auch aus
Merito die Waffenfendungen für die spanischen Bolschewisten
horde so reichlich abgingen , daß weiter unter dem bunten Böl¬
bergemisch der „Internationalen Brigade " seltsamerweise ( !)
so viele Megitaner zu finden sind . Das segenannte ,, internatio¬
nale " Börsentapital hat was wiederum zu beachten ist
in den letzten Jahrzehnten gerade hier mit an der Schaffung
eines entwurzelten Proletariats gearbeitet . Mostaus findige
Späher aber fanden bald heraus , daß in Mexiko sich das ges
bildet hatte , was man den rechten Nährboden für struppellose
marristisch - jüdische Verhegung nennt . Als aber die ersten Bor¬
trupps der Komintern im Lande waren und bei unterschied .
lichen Staatsgouverneuren nur geringen Widerstand fanden ,
da begann die Arbeit im Großen . Es ist nicht uninteressant ,
daß heute im merikanischen Staate Tabasco ein Mann res
giert , dessen Sohn den langvollen Vornamen Lenin "
trägt , daß gerade unter den sogenannten „ Intellektuellen des
Landes so manches gefügige Werkzeug der Dritten Internatio
nale ist . Auch Laib Bronstein wird wenn er seinen Einzug
hält schon eine nicht unbeträchtliche Anzahl seiner Agitatoren
dort vorfinden . Die Gefahren , die gerade die Anwesenheit des
Juden Trotti für Merito in sich birgt , dürfen nicht gering ange¬
schlagen werden . Um eine baldige entschiedene Abwehr wird
feine verantwortliche Stelle herumfommen , wenn Merito den
Weg zum inneren Frieden finden soll . Das Beispiel anderer
lateinamerikanischer Länder fann hier nicht übersehen werden .

-
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Eitel Kaper

Der französische Botschafter in London . so schreibt das
Blatt weiter , habe ferner Auftrag erhalten , bei der englischen Regierung darauf zu bestehen . daß sie die Bedingungen einer Blodade der spanischen Häfen
prüfe .

durch die Antworten wenigstens jedes unmittelbare Ein¬

Der „ Temps " schreibt , man fönne also hoffen , daß

greifen ausgeschaltet werde . Wenn Berlin allerdings die
Rüdberufung aller fremdländischen Elemente aus Spanien
zur Vorbedingung eines neuen Abkommens machen sollte ,
würde dadurch eine Verständigung ziemlich schwierig ge =staltet werden . ( ? )

Bildung eines revolutionären Staates in Spanien dulden

Es stehe fest , daß Deutschland und Italien nicht die

nale hörig ist . Bemerkenswerterweise stellt das Blatt
würden , der der fommunistischen Internatio

schließlich fest , daß die spanische Krise in einem wahrenGeist europäischer Zusammenarbeit , also erst dann gelöst

ausgeschaltet sei .
werden könne , wenn eine derartige Möglichkeit endgültig

Die Information " schreibt , die deutsche und die
italienische Antwort sei in der Beanstandung der franzö¬
fisch-englischen Vorgangsweise gleich . Beide Antworten
nähmen möglicherweise den französisch -englischen Vorschlag
wegen der Freiwilligen in Spanien an , stellten aber Be¬

zwingen würden , ihre Verfassung zu ändern und die Frei¬
dingungen , die praktisch gesehen Frankreich und England

heiten zu beschränken , an denen fie festhalten wollten . ( ? )
Das „Journal des Debats " fordert , daß London

und Paris nun erst einmal dafür sorgen , ihren guten
Willen auch in die Tat umzusehen und ihre Worte mit
ihren Handlungen in Einklang zu bringen . Man musse
zunächst einmal den Mut haben , anzuerkennen , daß nicht
alle Kritit , die die deutsche und die italienische Note ent¬
halten , unbegründet sei .

Der Intransigeant " schreibt , die deutsche und die
italienische Antwort sei zwar nicht gerade herzlich , aber
fte erkläre sich zu allem bereit , ja , ste fordere sogar noch
mehr als vorgeschlagen gewesen sei .

" Paris Soir " spricht von „ totalitären Lösungen " , die

sägliche Annahme
von totalitären Staaten vorgeschlagen wären . Die grund¬

drohe durch eine Fülle schwer ( !) durchführbarer , weiter¬
des französisch - englischen Vorschlages

gehender Forderungen unmöglich gemacht zu werden . Das
Blatt sieht keine Möglichkeit , wie der Quai d ' Orsay oder
der Foreign office auf die Franzosen oder Engländer ein¬
wirken könnten , die sich bereits in Spanien befinden und
sich vermutlich der Rechtsprechung ihrer Heimatländer ent¬
ziehen wollten .

Einmischung unerläßlich
Zhnische Frechheit Moskaus

London , 9 . Januar .
Ein Bericht des Korrespondenten der Morningpost "

aus Riga zeigt deutlich , wie wenig Moskau sich an die
Nichteinmischungsbedingungen zu halten beabsichtigt , und
daß es alles tun wird , um die Bolschewisierung Spaniens
auch weiter zu fördern .

"

Mostau lehne , so heißt es in dem Bericht , die Antwor¬
ten Deutschlands und Italiens auf den englisch -französischen
Schritt in der Freiwilligenfrage scharf ab und begründe
diese Haltung damit , daß britische , französische und sowjet¬
russische Freiwillige " sowie Kriegsgerät für die Auf¬

feien " . In Mostau werde schon jetzt allgemein erklärt , daß

rechterhaltung der Demokratie in Spanien unerläßlich

die Sowjetregierung ohne Rücksicht auf das , was sie piel¬
leicht versprechen müsse , nicht einen einzigen Sol .
daten zurüdrufen oder ein einziges Maschi =
nengewehr oder Geschütz zurüdholen werde .
Die Sowjetregierung sei außerdem überzeugt davon , daß
Frankreich ebenso handeln werde . Aus dem Bericht des
Korrespondenten der „ Morningpost " geht weiter hervor ,
daß Moskau London die Rolle zudenke , Ausschüsse ein
zuberufen und den Austausch von Noten zu besorgen ,

nahmen " durchführen würden .
während Sowjetrußland und Frankreich „ praktische Maß¬

Frankreich gab ein schlechtes Beispiel
Italienische Blätter zur Frage der Nichteinmischung

Rom , 9. Januar .
Die italienische Presse veröffentlicht in größterAufmachung den Wortlaut der Antworten Italiens

und Deutschlands zur spanischen Freiwilligenfrage .In den Ueberschriften und in den Kommentaren wird auf
die grundsätzliche Uebereinstimmung der beiden Ant -oor¬
ten und auf die vorhergehende Fühlungnahme zwischenRom und Berlin sowie auf die Klarheit und unwiderleg¬bare Berechtigung ihrer Ausführungen hingewiesen .

In dieser Stellungnahme , so schreibt Messagero " , ist
das ganze Wesen des Problems enthalten . Es ist klar , daß

mischung in allen ihren möglichen direkten und indirekten
beim Abschluß einer Vereinbarung über die Nichtein¬

Formen auch die Kontrolle totalitär und absolut sein muß
und keine Ausflüchte , stillschweigende Vor
behalte und Hintergründe möglich sein dürfen .

Kontrolle heißt schärfste Ueberwachung aller Zu¬
gänge nach Spanien zu Lande wie zu Wasser . Groß
ist die Verantwortung jener , die den wichtigsten
Zugang , die Landverbindungen , zu überwachen

haben .

Falls auf die Vereinbarung über die Freiwilligen nicht
rasch auch eine Vereinbarung über alle anderen Formen
der indirekten Einmischung zustandekommen sollte , würde
sich, wie weiter übereinstimmend in den römischen Kom¬
mentaren festgestellt wird , die italienische Regierung zur
Neuprüfung der Frage gezwungen sehen .

„Popolo di Roma " betont in diesem Zusammen¬
hang , daß jene , die zur Nichteinmischung auffordern , mitdem Beispiel der Nichteinmischung hätten vorangehen
müssen. Frankreich habe das Gegenteil dieser Beispiele
gegeben . Mit einer Unverfrorenheit , die aur noch von
Sowjetrußland übertroffen wurde , habe es die
spanischen Margisten mit Freiwilligen und mit Waffen
ausgerüstet . Viele Menschenleben wären " erschont geblie¬
ben , wenn der entsprechende Vorschlag auf eine totalitäre

Nichteinmischung seinerzeit sofort angenommen worden
wäre .

„ Französischer Krämergeist "
Warschau über die Pariser Presse verschnupft

Der W. B. " meldet aus Warschau :
Nach der Freundschaftskundgebung , die im Anschluß an

die Aussprache über das französische Anleihegesetz im pol¬
nischen Sejm stattfand , macht sich jetzt wachsendes
Mißvergnügen über die Art bemerkbar , mit der
Paris auf die Rede Becks reagiert . Besonders verschnupft

gewähre Polen gern finanzielle Hilfe, aber selbstver
hat ein Artikel des „ Temps " , in dem es hieß , Frankreich

ständliche Konsequenz dieser Hilfe müsse eine enge
Verbundenheit der beiden Diplomatien in
Zukunft sein . Polen müsse sich tlarmachen , daß es in
Mitteleuropa nicht eine Politit treiben fönne , die gegen
die französische Politik gerichtet sei . Der „ Temps " äußertefich lobend über die jüngst erfolgte Vertiefung der polnisch¬
rumänischen Beziehungen , verlangt aber gleichzeitig in

fischen Zwistes durch Nachgiebigkeit Polens .
energischer Weise die Beilegung des polnisch - tschechoslowa¬

Der Auffaz des Temps " wird hier mit einer seltenenEinmütigkeit abgelehnt . Frankreich , so wird in Warschau
betont , habe die finanzielle Silfe für Bolen an teinepolitischen Bedingungen geknüpft , da Polen sonstDie Hilfe nicht in Anspruch genommen hätte . Noch sei die
Anleihe nicht ausgezahlt worden . Um so befremdender seies , daß schon jetzt von gewisser französischer Seite versuchtwerde , auf Polen einen Drud auszuüben . Man habe es
mit einer typischen Erscheinung des französischen Krämer¬
geistes zu tun , der nicht von der Vorstellung loskomme ,daß die Politik der filbernen Kugeln die erfolgverspre¬
chendste sei . In bezug auf Bolen treffe das aber nicht zu ,
da Bolen unter feinen Umständen seine politische Freiheitpreisgeben werde .

Amerikanischer Kampfaufruf gegen Weltbolfchetismus
Reuyort . 9 . Januar .

Die Heart Blätter veröffentlichen am Freitag
einen achtspaltigen Leitartikel , der wahrscheinlich aus derFeder William Hearsts stammt . Der Artikel enthält den
schärften Kampfaufruf gegen den Kommu
nismus und gegen Sowjetrußland , der bisher in
Amerika gehört wurde .

Der Verfasser erklärt , die Ursache aller Unruhen in
Europa feien Sowjetrußland und der fampflüsterne Kom
munismus , der das Gewebe seiner Wühlpropaganda bis
ans Weltende spinne . Angesichts der sowjetrussischen Be
drohung tönne fein Staat in Europa eine demokratische
Regierung haben . Die Demokratie sei nicht start

genug , um mit der fommunistischen Sabotage
fertig zu werden . Nur Gewalt tönne Gewalt unterdrüden .Deshalb habe ich die eiserne Fauft des Faschismus er¬hoben , um den Kommunismus zu bekämpfen , den boliche¬wistischen Aufstand zu unterdrüden und Leben und Eigen¬tum zu retten . Kein Staat , tein System , teine Zivilisation und feine Kultur seien sicher , solange Sowjetrußlandbesteht . In der Welt tönne es teine Abrüstung geben , so¬lange die sowjetrussichen Rüstungen sie bedrohen . Tie
Welt tönne nicht auf Frieden hoffen , solange Sowjetrug¬land den Krieg im Sinne habe und , wie in Spanien und
China , Krieg gegen den Frieden führe . Der Kommunismus
müsse vernightet werden wie man Verbrechen unterdrüdt .



Wir besuchen eine

Landapotheke
Bildbericht der OTZ .

Als wir noch klein waren , da haben uns unsere großen Brüder und
andere , die uns noch nicht für voll nagmen , mit fünf Pfennigen zur Apotheke
geschickt , um gegen eine großartige Versprechung „ Haumiblau ", „ Müggen¬
fett " , „ Luuseier " und sonstige Herein fallartikel zu besorgen . Unsere ersten
Botengänge zur Apotheke war auch unsere ersten Blamagen , die wir
rachebrütend einsteden mußten .

-
-

Doch als wir dann vernünftiger wurden , da erkannten wir auf unseren
Gängen zur Apotheke vielleicht zum ersten Male in unserem unbekümmer¬
ten Dasein daß Krankheit viel Sorge und Not bringen kann . Wir war¬
teten mit Herzklopfen , bis der geheimnisvolle Mann im weißen Kittel die
Arzneien bereitet hatte ; wir waren dann voller Hoffnung und Zuversicht ,
daß unsere Mutter oder Schwester , unser Vater oder Bruder nun sicherlich
besser werden würde .

Und wenn wir heute als Erwachsene , die wir die Härte des Schicksals

kennengelernt haben , voller Sorge um einen schwerkrank darniederliegenden
lieben Angehörigen zur Apotheke laufen , dann ist unsere Hoffnung immer
mit einem leisen Zweifel gemischt : Wird es auch wohl helfen ? Komme ich
nicht zu spät ? Wir haben ja schon erfahren müssen , daß auch Arzt und
Apotheker mit ihrem ganzen Können scheitern müssen , wenn eine höhere
Macht ihr Recht antreten will . Dennoch atmen wir erleichtert auf , wenn
wir mit der Arznei auf dem Heimweg sind , mag sie auch nicht immer Ret¬
tung bringen , so kann sie doch schon Linderung sein für einen Kranken ,
dessen Qual und Pein uns ins Herz schneidet .

Die meisten von uns waren sicherlich schon einmal in einer Apotheke ,
doch wenige werden wissen , wie es hinter ihren Kulissen " aussieht . Es
wird darum unsere Leser und Leserinnen interessieren , was bei einer ein¬
gehenden Besichtigung eines Apothekenbetriebes alles zutage kommt .

Wir haben für unsern Besuch eine alte Landapotheke im

Krummhörn gewählt , einen der sechs anerkannten Lehrbetriebe Ost¬

-

frieslands . Selbstverständlich hätten wir auch eine andere von den ins¬
gesamt 41 Apotheken Ostfrieslands besichtigen tönnen , wir würden überall
ein ähnliches oder gleiches Ergebnis haben . Und dies Ergebnis ist
kurz vorweg gesagt , daß wir Hochachtung vor der Arbeit eines Be¬
rufsstandes bekommen haben , der uns immer ein wenig fremd geblieben ist
und dessen Arbeit wir oft genug auch verkannt haben . Der deutsche

Apotheker will , das sei einmal klar herausgestellt , Diener an der

Volksgesundheit sein . Er will vor allem ein aktiver Mithelfer sein
und nicht etwa nur Handlanger für Fertigfabrikate . Er ist dazu ver¬

pflichtet, seinen Betrieb so einzurichten , daß er die meisten Arzneien nach
Möglichkeit vom Ursprung an selbst herstellen kann. Die Rohmaterialien
dazu liefern ihm die seriöse Großindustrie , die Kräutersammler und die
fräuterverarbeitenden Großhandlungen . Besonders in heutiger Zeit wird
von der deutschen Apothekerschaft die heimische Heilpflanzenge =
winnung erstrebt, da damit viel Devisen gespart werden können.

In den Laboratorien der Apotheken wird . neben der täglichen Arzne:-
versorgung noch viel wertvolle wissenschaftlicheForschungsarbeit ge¬
leistet. Die Besitzer der von uns besuchten Apotheke ist zum Beispiel ein
bekannter Spezialist auf dem Gebiete der Schädlingsbekämpfung .

Apotheken sind ja nicht nur dazu da, die Arzneiversorgung des Volkes
sicherzustellen, sie sollen auch Tiere und sogar Pflanzen versorgen. (Saat¬
beize , Gemüseschädlinge, Obstbaumpflege u. a. m.)

Zwischen dem Apotheker und seinem Kunden muß ein unbedingtes Ver¬
trauensverhältnis bestehen. Es mag in diesem Zusammenhang inter¬
essieren, daß der Apotheker durch Eidesleistung zur Schweigepflicht ver¬
pflichtet ist. Der Kunde kann also unbesorgt seine Wünsche äußern , einUnberufener erfährt nichts davon . Tag und Nacht steht vor allem der

Landapotheker seinem Kundenkreis zur Verfügung. Es ist nicht mehr alsrecht und billig , daß für die Nachtstunden eine Schuttage eingeführt
wurde; siesoll ja nur verhindern, daß der Apotheker bei jedem kleinen
Anlaß aus dem Schlafe gerufen wird .

nuz vor
Auch in der deutschen Apothekerschaft ist der Grundsatz „ Gemein

Eigennug " wieder Richtschnur geworden. Der Reichs¬
apothekenführer sorgt dafür , daß die in der Apothekerschaft vereinten Be¬
triebe gesetzlich arbeiten und so wahren Dienst an der Boltsgesundheitleisten können. Wer die ethischen Standesbelange verlegt , ist
nicht mehr wert , deutscher Apotheker zu heißen, er verliert seine Appro¬bation .

Selbstverständlich kann nicht jeder eine Apotheke aufmachen, selbst wenner das nötige Rapital und die vorgeschriebene Ausbildung besitzt. DieNotwendigkeit einer neuen Apotheke wird erst festgestellt und entschieden
nach Anhörung des Amtes für Volksgesundheit . Doch ist heute selbst infleinen Ortschaften die Arzneiversorgung sichergestellt.

Landapotheker jeinenEs wurde schon erwähnt , daß besonders der
Kunden Tag und Nacht zur Verfügung stehen muß. Es gibt manche
Macht , in der die Nachtglode ihn immer wieder aus dem Schlafe shredt .

Oben :
Hochbetrieb in der Apotheke
Grippe herrscht
Unten :

- die

Im Laboratorium . Eine Landjahrkan¬
didatin führt gerade unter Anleitung
des Betriebsführers eine Arzneimittel¬

untersuchung aus .

Unten :
Ein Teil der reichhaltigen Material¬
kammer . In den großen Dosen auf

der rechten Seite werden die vielerlei

Kräuter aufbewahrı , die bei unserem

teuchten Kiima besonders sorgfältig
behandelt werden msen .

3 TZ - BILDER

Jelicia

Früher gab es auch feine Sonntags ruhe . Im Dritten Reich ist es aber
Sonntag schließen

erreicht worden , daß auch die Land apotheken am

fönnen , wenn die zuständigen Aerzte die für Unfälle und für dringende

Notfälle benötigten Arzneien bereitgestellt bekommen . -

Unsere Bilder können nur einen kleinen Ausschnitt aus der viel

seitigen Arbeit des Apothekers zeigen . Es ist unmöglich , im Rahmen eines

furzen Berichtes all das in Wort und Bild zu schildern , was hinter den

Kulissen einer Apotheke vor sich geht . Wir würden auch kaum hinter

die tausendfachen Geheimnisse " tommen , die man uns mit unzähligen

Formeln und lateinischen Fachausdrücken enträtseln möchte ."

Wir können nur staunend durch die uns völlig fremde Welt des Apo¬

thekenbetriebes gehen , von dem wir bisher eigentlich nur den Kunden¬

raum kannten Vielleicht haben wir auch einmal einen Blick in die da

mit verbundene Rezeptur werfen können , wo die Rezepte bearbeitet

werden . Doch das mit allen neuzeitlichen Hilfsmitteln ausgestaltete as

boratorium ist uns mit seinen vielen Apparaturen , Instrumenten ,

Gläsern , Retorten , Tiegeln , Präzisionswaagen und wie all die glitzern

den und blinkenden Dinge fachmännisch genannt werden mögen , völlig

fremd . Wir haben gar nicht geahnt , daß das alles zu einer Apotheke ge

hört . Und wir haben jetzt auch ein wenig mehr Verständnis dafür , daß

Menschen, die mit soviel Verantwortung für das Leben ihrer Mitmenschen

werken und mit soviel peinlicher Sorgfältigkeit taum meßbare Mengen
bearbeiten

von Flüssigkeiten , Chemikalien , Giften Gegengiften

müssen , Nerven haben , die empfindlicher sind als die eines Hellerarbeiters
oder Seemannes .

und

Ein jeder Mensch hat seinen Vogel , so pflegte ein alter Apotheker

zu sagen , der Apotheker aber darf deren zwei haben . Und dann lachte

der alte Herr gelassen aber auch ein wenig ironisch über Leute , die so

gerne über den Apotheker spötteln , weil sie dessen nervenaufreibende und

verantwortungsschwere Arbeit nicht fennen .

Zu dem Laboratorium gehört die sogenannte Stoßfammer . Sier

werden Kräuter geschnitten , größere Pulvermengen gemischt und alle grö

beren Arbeiten verrichtet , die der Apotheker nicht unbedingt selber zu

machen braucht . Wir werfen dann noch einen Blick in den „ Apotheker

Keller " , wo auf langen Regalen Essenzen und alle möglichen Chemikalien

lagern . Zum Schluß besehen wir uns dann auch noch die umfangreiche

Materialtammer , wo die Trockenchemikalien und die vorsichtig

aufzubewahrenden Mittel , vor allem auch die vielerlei Kräuter , aufbe

wahrt werden . Hier befindet sich auch unter besonderem Verschluß de

Giftschrant .

Ja , und nun wird es höchste Zeit , daß wir uns bei einem Magen

tropfen " sammeln und erholen von all den vielen Eindrücken . Was man

uns nämlich nebenbei alles erklärt und auseinandergesetzt hat , das is

hier noch gar nicht erwähnt worden . Man darf es dem Berichterstattes

nicht übelnehmen , wenn er es unterschlägt und abschließend feststellt : Ei

vorbildlicher Apotheker zu sein , ist doch nicht so einfach .
Karl Engelkes



Wirtschaft / Schiffahrt
Marktberichte

Wochenmarkt in Aurich vom 8. Januar

Der gestern hier abgehaltene Wochenmarkt war gut beschidt .Der Auftrieb betrug 184 Schweine und Ferkel . Der Handel
war gut . Es bedangen Läuferschweine 18 - 38 RM . , 4 - 6
Wochen alte Ferkel 6 - 8 . 50 RM .

Oldenburger Schweine - und Ferkelmarkt vom 7. 1.
Auftrieb insgesamt 918 Tiere , nämlich 880 Fertel und 38

Läuferschweine . Es kosteten das Stück der Durchschnittsquali¬
tät : Ferkel bis sechs Wochen alt 8 - 11 Mart , sechs bis acht
Wochen alt 11 - 13 , acht bis zehn Wochen alt 13 - 16 Mart .
Läuferschweine 16 - 40 Mart . Größere Läuferschweine ent
sprechend teurer . Beste Tiere aller Gattungen wurden über ,
geringe unter Notiz bezahlt . Marktverlauf mittelmäßig .

Amtliche Berliner Butternotierungen vom 8. Januar
Amtliche Berliner Butternotierungen zwischen Erzeugerund Großhandel . Preise in Reichsmart per Pfund , Fracht undGebinde zu Lasten des Käufers .

Deutsche Martenbutter
Deutsche feine Molkereibutter
Deutsche Molkereibutter
Deutsche Landbutter
Deutsche Kochbutter

1. 30 RM .
1. 27 RM .
1. 23 RM .
1. 18 RM .
1. 10 RM .

Wieviel Kraftfahrzeuge find versichert ?

otz . Die Fachuntergruppe Kraftfahrzeugversicherung gibt so¬
eben das Ergebnis ihrer Erhebungen über die Zahl der je
weils am 1. Juli gegen Haftpflicht versicherten Kraftfahrzeuge
bekannt . Der Stichtag des 1. Juli ist deshalb gewählt worden ,
um einen Vergleich mit den Ziffern des Statistischen Reichs¬amtes , das jedes Jahr am 1. Juli den Kraftfahrzeugbestand
des Deutschen Reiches feststellt , zu ermöglichen .

Am Stichtag des verflossenen Jahres waren in Deutschland186 902 Krafträder , 703 263 Personenwagen und Omnibusse ,
200 489 Lasttraftwagen und 31 367 Fahrzeuge anderer Art ver
fichert . Während die Gesamtzahl der Kraftfahrzeuge über¬
haupt von 1932 bis 1936 um 52 v . 5. gestiegen ist , hat sich die
Zahl der versicherten Kraftfahrzeuge um 77 v . 5. erhöht . Diese
Entwicklung ist vor allem durch die Ziffern bei den Kraft¬
rädern bestimmt worden , bei denen die Zahl der Versicherten
auf mehr als das Doppelte gestiegen ist , während sich der Be¬
stand jedoch nur um etwa ein Drittel erhöhte .

Deutsche Schiff : u . Majchinenbau - A. - G . , Bremen , Werf Seebed

Das Wesermünder Werk Seebeck hat 1986 insgesamt 36
Schiffe mit rund 33 000 BRT . abgeliefert . Der weitaus über¬
wiegende Teil der Neubauten ging ins Ausland . Es wurden
von der Werft abgeliefert : 3 Frachtdampfer von je 8000 To .
Tragfähigkeit für England ; 15 Fischdampfer für englische , sieben
Fischdampfer für deutsche Rechnung , sowie 11 Walfänger , davon
9 für norwegische Rechnung . Die Werft ist auch weiter gut
beschäftigt mit dem Bau von zwei großen Frachtschiffen für
das Ausland , Walfängern sowie einer großen Anzahl von
Fischdampfern für deutsche Reeder .

Schiffsverkäufe

Der Dampfer , ractor " der Reederei Arnold Bernstein ,
der seit Mitte Juni 1935 in Riel aufgelegen hat , ist an die
Nordische Dampfer -Reederei G. m . b . S. , Lübed , verkauft wor
den . Der Hamburger Motorsegler „ Gauenftet " , Kapitän
Schildt , ist fürzlich an Kapitän Herberger , Ahrensbure , ver¬
fauft worden .

Den Heimathafen gewechselt
Die Dampfer , Angeln " , Marta " und „ Stormarn "

der Reederei Bornhofen , Hamburg , die früher in Hamburg be¬
heimatet waren , sind jetzt in Lübeck registriert .

Kündigungsfrist auch für Bauarbeiter
otz . Für das Baugewerbe ist eine Reichstarifordnung er¬

lassen worden , die am 1. Februar d . I . in Kraft tritt . Neben
zahlreichen Neuerungen wird die Frage des Kündigungsschutes
grundlegend geregelt . Während bisher dem Gefolgschafts¬
mitglied an jedem Tage gekündigt werden konnte , tann nun¬
mehr das Arbeitsverhältnis beiderseitig nur mit einer Frist
von drei Tagen gelöst werden . Bis zu zwei unbezahlte Stunden
find dem Gefolgschaftsmitglied zur Arbeitssuche während der
Ründigungsfrist zu geben . Ist ein Arbeiter mindestens drei
Monate in einem Betrieb beschäftigt , so darf ihm nicht aus
Anlaß einer Arbeitsversäumnis wegen Krankheit gekündigt
werden , wenn er weniger als sechs Wochen fehĺt .

Sarifklarheit in der Bekleidungsindustrie
otz . Dieser Tage sind die neuen Tarifordnungen für die Bes

fleidungsindustrie in Kraft getreten . Sie gelten für die
Herrenbekleidung , die Knabenbekleidung und die Berufs =
Bekleidung und wurden erlassen , um ein gerechte Entlohnung
der Heimarbeiter und Heimarbeiterinnen zu gewährleisten .

Die alten Tarife enthielten so viel Mängel , daß vielfach
nicht mit Sicherheit festzustellen war , welcher Lohn eigentlich
zu zahlen ist . In dieser Hinsicht haben die neuen Tarifs
ordnungen eine radikale Aenderung gebracht . Durch die scharfe
Abgrenzung in verschiedene Wertstufen und eine ganz genaue
Bezeichnung eines jeden Arbeitsvorgangs ist nun die Möglich¬
teit gegeben , jede Arbeitsleistung genau zu bewerten . Die von
der DAF . errichteten Berechnungsstellen in Berlin und im
Reich haben nun in den letzten Wochen alle vorkommenden Ar¬
beiten bei den einzelnen Firmen berechnet , und die Praxis hat
gezeigt , daß es in erheblichem Maße gelungen ist , die wirts
schaftliche Lage der Heimarbeiter und Heimarbeiterinnen durch
die Anwendung der neuen Tarifordnungen zu bessern .

Schiffsbewegungen
Schulte und Bruns , Emden . Amerika 7. 1. von Narvit

nach Emden . Godfried Bueren 31 . 12. von Constanza nach
Hamburg . Johann Wessels 5. 1. von Emden nach Stockholm .
Elise Schulte 6. 1. von Melilla nach Rotterdam . Asien 6. 1 .
von Alexandria nach Amorgos . Europa 9. 1 von Rotterdam
nach Hamburg . Konsul Schulte 8. 1. ladet in Constanza . Nord
2 . 1. von Königsberg in Riga . Patria 8. 1. von Rotterdam
rach Melilla . Bossehl 5. 1. von Rotterdam nach Vigo . Lübeck
7. 1 . von La Rochelle nach Setubal .

Seereederei Frigga " , A. - G. Heimdal 7. 1. von Stockholm
nach Gefle . Odin 7. 1. von Rotterdam nach Narnit . Albert
Janus 6. 1. non Vigo in Melilla .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Alster 6. 1. Newcastle NSW .
nach Brisbane . Crefeld 7. 1. Samburg nach Antwerpen . Elbe
6. 1. Antwerpen . Europa 6. 1. Neuŋort . Frankfurt 5. 1. West
St . John . Gneisenau 7. 1. Samburg . Helgoland 6. 1. Bruns
vid nach Lake Charles . Leuna 5. 1. Cristobal nach Rotterdam .
Main 7. 1. Hull nach Newcastle o . T. Nienburg 6. 1. Baltis
more . Reinhart L. M. Ruf 6. 1. Antwerpen . Gaar 7. 1 .
Hamburg . Stuttgart 6. 1. Genua nach Port Said .

00Deutsche Dampfschiffahrts Gesellschaft Hausa " , Bremen .
Bärenfels 7. 1. Karachi . Geierfels 6. 1. Guez . Lahned 6. 1 .
von Lissabon nach Sevilla . Lauterfels 6. 1. Suez . Lichtenfels
6. 1. Antwerpen nach Basra . Liebenfels 6. 1. Gibraltar . Odens
fels 6. 1. Rotterdam nach Neuyort . Stahled 6. 1. Porto .
Stolzenfels6 . 1. Ouessant p . Sturmfels 6. 1. von Rotterdam .
Trifels 5. 1. Gibraltar passiert .

Dampfschiffahrts - Gesellschaft „ Neptun " , Bremen . Achilles
6. 1. Antwerpen . Andromeda 7. 1. Königsberg nach Stettin .
Ceres 7. 1. Köln nach Rotterdam . Elin 6. 1. Altona nach dem
Rhein . Euler 6. 1. Antwerpen nach Setubal . Sector 6. 1. R5¬
nigsberg . Hestia 7. 1. Saafs Feuerschiff passiert nach Ferrol .
Irene 6. 1. Brunsbüttel passiert nach Stettin . Juno 7. 1. Köln
rach Rotterdam . Kepler 6. 1. Sevilla . Neptun 6 1. Rotter :
dam . Perseus 6. 1. Stettin nach dem Rhein . Phaedra 6. 1 .
Roterdam nach Kiel . Pluto 6. 1. Sevilla . Pollur 7. 1. Seili¬
genhafen . Pylades 6. 1. Brunsbüttel passiert nach Kopenhagen .
Rhea 6. 1. Altona . Stella 7. 1. Königsberg . Theseus 6. 1 .
Gotenburg . Uranus 6. 1. Stockholm . Victoria 6. 1. Bruns
büttel passiert nach Kopenhagen Vulcan 6. 1. Elbing .

Argo Reederei Richard Adler und Co . , Bremen . Amisia
6. 1. Riga . Forelle 7. 1. Gent Greif 6. 1. Sull nach Hamburg .Orla 7. 1. Raumo .

F . A. Vinnen und Co. , Bremen . Christel Binnen 6. 1. vonMontevideo .
Unterweser -Reederei AG . Fechenheim 9. 1 Rotterdam fäl¬

lig heimt . Schwanheim 31 . 12 . von Galveston heimt . Gonzen
heim 3. 1. 42 Grad N 48 Grad W gem . heimt . Bockenheim-
3 . 1. Neufundland pass . ausg . Heddernheim 7. 1. Gibraltar pass .
heimt . Keltheim 4. 1. Antwerpen an heimt Griesheim 7. 1 .
Bremen an heimt . Eschersheim 8. 1. von Rotterdam ausg .

Hamburg -Amerika Linie . New York 6. 1. ab Neuport nach
Halifax . Kellerwald 7. 1. an Neuorleans . Oakland 7. 1 .

Azoren pass . nach Curacao . Vancouver 7. 1. ab Cristobal nach
Puntarenas . Caribia 7. 1. Quessant pass . nach Barbados . Ijer¬
lohn 7. 1. Ouessant pass . nach San Juan de Pto . Rico . Her¬
monthis 8. 1. in Antwerpen fällig . Kurmart 8. 1. an Batavia .
Freiburg 8. 1. ab Soerabaya . Essen 7. 1. Gibraltar pass . nach
Rotterdam . Raumburg 8. 1. an Blissingen . Oliva 7. 1. an
Manila . 8. 1. Blissingen pass . nach Rotterdam .

=Hamburg Südamerikanische Dampfschiffahrts Gesellschaft .
Monte Pascoal 7. 1. von Lissabon nach Bremerhaven . Espana
7. 1. von Santos nach Montevideo . La Coruna 6. 1. pon
Buenos Aires . Belgrano 7. 1. Quessant pass . Grandon 7. 1 .
in Rio de Janeiro . Ludwigshafen 7. 1. in Antwerpen . Natal
7. 1. von Maceio nach Cabedello . Porto Alegre 6. 1. von
Buenos Aires . Sachsen 6. 1. von Santos nach Bahia . Tenes
tife 6. 1. von Santos .

Deutsche Afrifa - Linien . Wolfram 6. 1. Ymuiden pass .
Wameru 5. 1. ab Lobito . Nfafsa 6. 1. an Antwerpen . Wan¬
goni 6. 1. ab Lissabon . Usaramo 7. 1. an Southampton . Wa¬
tuffi 5. 1. an Daressalam .

Deutsche Levante - Dinie GmbH . Achaia 7 1. in Piräus .
Atta 7. 1. in Piraus . Artadia 7. 1. von Alexandrien nach
Jaffa . Cartagena 6. 1. von Rotterdam nach Jaffa , Chios
7. 1. von Oran nach Rotterdam . Derindio 7. 1. von Haifa
nach Beirut . Gera 7. 1. Gibraltar pass . 3thafa 7. 1. von
Limni nach Saloniti . Macedonia 7. 1. Gibraltar pas . Manissa
7. 1. Gibraltar pass . Clara L. M. Ruß 7. 1. Gibraltar pass .
Selga L . M. Rug 8. 1. Gibraltar passiert .

Mathies Reederei AG . Bernhard 7. 1. Holtenau pass . nach
Gedingen . Birgit 7. 1. Södertälje paff . Gertrud 8. 1. Bruns
büttel pass . nach Hamburg . Maggie 7. 1. an Karlshamn . Mar
gareta 7. 1. an Helsingborg . Marianne 7. 1. von Memel nach
Danzig .

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs -Rheberei , Hamburg .
Palos 6. 1. in Sevilla . Las Palmas ausg . 6. 1. in Ceuta .
August Schulze 7. 1. Finisterre pass . Oldenburg 7. 1. Dover
passiert . Melilla 7. 1. von Larache nach Casablanca .

Wesermünder Fischdampferbewegungen
Am Martt gewesene Dampfer , Wesermünde - Bremerhaven ,

7. 1. Bon Island : Solling , Frik Somann , Hermann Siebert .
Vom Weißen Meer : John Mahn , Heidelberg , Jeverland . Bon
der norwegischen Küste : Coblenz . Am Markt angekündigte
Dampfer . Vom Weißen Meer : Kurland , Gneisenau , Augustens
burg N . Ebeling , Hugo Homann . Bon der norwegischen Küste :
Schwalbe , Adolf Kühling , Ernst Kühling . Bon der Nordsee :
Plauen , Graz . In See gegangene Dampfer , 7 . 1 . Zur nore
wegischen Küfte : Karl Kühling , Hermann Söhle . Bon Island :
Nordenham , Delmenhorst , Friz Reuter , Heinrich Lehnert . Von
der Nordsee : Hochtamp . Farmsen .

Cughavener Fischbampferbewegungen vom 7. /8 . Januar .
Ben See : Fd . Cuxhaven , Memel . Rach See : Fd . Tannenberg ,
Steinwärder , Neptun .

200000000 Reichsmark

42 % Preußische Staatsanleihe von 1937
Tilgbar ab 1938 in 20 Jahren

Zeichnung vom 2. bis 15. Januar 1937
(Vorzeitiger Schluß vorbehalten !)

1. durch Umtausch der am 1. Februar 1937 fälligen 4 % Preußischen Schatzanweisungen von
1934 Folge I

2. gegen Barzahlung

Kurs : 97,25 % bet Umtausch

97,50 % bei Barzeichnung
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An den Großkampfstätten des Arbeitsdienstes im Moor
Kreisleiter und Gauamtsleiter aus Weser-Ems besichtigten das Emsland / zweite Tagung im Blockhaus Ahlhorn

otz . Vom 4. bis 6. Januar fand die zweite Tagung der
Gauamtsleiter und Kreisleiter des Gaues Weser - Ems in dem

Gaukameradschaftsheim Blockhaus Ahlhorn statt . Während
der Tagung hielt einer der engsten Mitarbeiter des Stellver¬
treters des Führers , Hauptamtsleiter Friedrichs , ein rich¬
tungweisendes Referat . Im übrigen sprachen verschiedene Gay¬

amtsleiter über ihre Aufgabengebiete . An jedes Referat schloß
fich eine ergiebige und fruchtbringende Aussprache an . Am

Schluß der Tagung hielt Gauleiter Röver eine packende An¬

sprache , die zusammen mit den Aussprachen während der Ta¬

gung allen Teilnehmern neue Kraft und feste und sichere Aus¬

richtung auf die kommenden Aufgaben mitgab . Die Tagung
trug dazu bei , das politische Führerkorps des Gaues noch fester
zu einem einheitlichen Block zusammenzuschweißen und auf der
gleichen weltanschaulichen Grundlinie auszurichten .

*

An die Tagung schloß sich eine Fahrt ins Emsland zum
Reichsarbeitsdienst zu verschiedenen Abteilungen in den Ems¬
landmooren westlich von Meppen an . Die Führung dieser
interessanten Besichtigungsfahrt hatte Oberstarbeitsführer zur
Loye .

Bor nicht ganz zwei Jahren , am 21. Februar 1935 , tollte
unser Wagen auf der gleichen Straße in den Morgenstunden
ven Oldenburg südwärts , mit dem Ziel Emsland : Die da¬
malige Besichtigungsfahrt führte uns Pressevertreter zusammen
mit dem Reichsarbeitsführer in die Emslandmoore . Vorher
hatte ein kleiner Abstecher der Besichtigung der aufwachsenden
Siedlung Benthullen gegolten , die besonders start das
Bild des tameradschaftlichen Einsages des Reichsarbeitsdienstes
als Helfer und Wegbereiter der Siedler bietet , den deutschen
Neubauern , die dort Generation für Generation deutschen Bo¬
den bebauen werden , wo vorher Unland und Dedland war .

Am Baumweg zwischen Ahlhorn und Cloppenburg ,
diesem gerade an dem trüben Wintermorgen unserer jetzigen
Fahrt besonders phantastisch erscheinenden Ürwaldbestand , war
ten wir auf die kleine Wagenkolonne , die den Gauleiter Carl
Röver und seine Gauamtsleiter und Kreisleiter des Gaues
Weser -Ems vom Gautameradschaftsheim Blockhaus Ahlhorn
heranbringen soll , zur Fahrt nach Meppen und weiter in die

Emslandmoore , das Großkampfgebiet des Arbeitsdienstes seit
Februar 1935 . Vom 4. bis 6. Januar hat die zweite Tagung
der Gauamtsleiter und Kreisleiter des Gaues in dem am 1 .

November 1936 eingeweihten Gaukameradschaftsheim Blockhaus

Ahlhorn stattgefunden . Den Abschluß bildete nun die gemein¬

same Fahrt ins Emsland , unter Führung von dem Gauarbeits¬
führer 19 , Oberstarbeitsführer zur Loye . Außer dem Gau¬
leiter , den Gauamtsleitern und Kreisleitern nahmen auch Gau¬

leiter -Stellvertreter und Ministerpräsident Joel und Regie¬

rungspräsident Eggers Osnabrück an der Fahrt teil .

Ueber die nach den Regengüssen der letzten Tage Hochwasser
führende Ems ging die Fahrt durch die Emsniederung und
dann hinauf auf den flachen Geestrücken , der sich zwischen den
weiten Emsmooren und der Emsniederung entlangzieht . Kurz
vor Wesume ' zweigt dann ein Weg von der eigentlichen
Straße ab . Er ist bisher nur im Sandkasten in voller Breite

vom Arbeitsdienst hergestellt , die Steine für die Befestigung
liegen schon bereit . Neben der Straße läuft ein Entwässe =
rungskanal entlang , der sich schnurgerade ins Moorgebiet hin¬
einzieht . Ueberall sahen wir hier und auf der ganzen Fahrt ,
die uns zum Teil über die vom Reichsarbeitsdienst angelegte

Nordsüdstraße führt , die Vorflutgräben, die Wirtschaftswege |

und die Planierungsarbeit , die seit der Aufnahme des Groß¬

tampfes in den Emslandmooren , also seit Februar 1935 aus

geführt wurden . Nach turzer Fahrt auf der Straße nach Westen
halten wir in Wieresch , vor den Pforten der

Emslandabteilung Nudelsburg

Dieses Abteilungslager am Rande des Esches gelegen , also

noch auf Sandboden , liegt romatisch in den kleinen Baum¬
beständen . Als wir durch den mächtigen Torbogen aus kräfti

gen Quadersteinen hindurchschreiten , tritt die Lagerwache unter

den Spaten , die Trommel wird gerührt , der wachthabende
Truppführer meldet dem Oberstarbeitsführer unter Nennung

des Losungsworts ; dann kann die Wache wieder wegtreten .

Unser Gang durch das Lager beginnt . Dieses Bild wiederholt
sich im Laufe unserer Fahrt noch mehrmals die Wachen sind

stolz , dem Gauleiter und Gauarbeitsführer zu zeigen , was sie

in den knappen drei Monaten Ausbildung unter dem Spaten

an soldatischer Haltung mitbekommen haben . Der Name
Rudelsburg weist auf die landsmannschaftliche Herkunft der Ar¬

beitsmänner dieser Abteilung hin . Sie kommen aus dem Gau

Salle -Merseburg , von der Saale schönem Strande , um hier oben

auf den weiten endlosen Flächen der nordwestdeutschen Moore
Dienst am deutschen Boden zu tun . Auch die Abteilung 11

tommt aus dem gleichen Gau Die Abteilung 10 hat sich für
ihre Traditionsede im Gemeinschaftsraum ein schönes Modell
der Rudelsburg geschaffen . In der Abteilung 12 , deren Lager
den Namen „ Ruhrkampf " trägt , stehen die Westfalen aus

der Essener und Bochumer Ede . Unter dem Zeichen einer Zeit

eines ersten , wenn auch bald verslackernden Widerstandswillens
des deutschen Volfes nach 1918 . Zwei Bilder sind es , die hier

in diesem Lager im Gemeinschaftsraum eine ganze Zeitwende
umspannen . Auf dem einen Bild die Zehntausende der Krupp¬
schen Arbeiterschaft , die ihre von französischen Maschinengewehr¬
tugeln dahingemähten Kameraden zu Grabe tragen , auf dem
anderen Bild der Führer bei einem Besuch des Bochumer Guß¬
stahlvereins , in den Straßen Bochums , umjubelt von der Ar¬

beiterbevölkerung des Ruhrgebiets im Jahre 1935. So hat
jede Abteilung ihren Namen , der eine Tradition aus
deutscher Geschichte hochhält . Es verbindet sich in der

Erziehung der jungen Menschen die Vereinigung der weltan¬
schaulichen Ausrichtung auf der Grundlage der Idee des Na¬
tionalsozialismus mit der aus besonderer landschaflicher Ver¬

bundenheit erwachsenden Verwurzelung mit dem Werden deut¬
scher Geschichte . Sie sind sich aber bewußt , daß allein im Na¬
tionalsozialismus Adolf Hitlers die Grundlage für eine Siche =
rung der völkischen Einheit in die weite Zukunft hinein liegt .
Der Reichsarbeitsdienst fühlt sich daher als eine der machtvollen
Kolonnen , in denen die deutsche Jugend marschiert , um diese
unzerreißbare Einheit zu schmieden . Oberstarbeitsführer zur
Loye sprach es während des turzen Aufenthaltes in dem schö
nen anheimelnden Blockhaus der Abteilung Rudelsburg aus ,

daß der Arbeitsdienst die Kraft zu dieser Erziehungsarbeit ,
die ihm als eine seiner wichtigsten Aufgaben gestellt ist , aus

seiner engen Verbindung mit der Bewegung gewinnt , daß die
Arbeitsdienstführer als Nationalsozialisten ihre Erziehungs¬
arbeit und Schulungsarbeit an der deutschen Jugend leisten .
Der Arbeitsdienst wird sich immer als ein Kind der Bewegung

fühlen . Er dankte deshalb den Gauamtsleitern und Kreise

leitern des Gaues , daß sie unter ihrem Gauleiter einmal zum

Besuch der Arbeit draußen in den Emslandmooren gekommen
waren .

Oberstarbeitsführer zur Loye gab dann einen

Ueberblick über die Aufbauarbeit des Arbeitsdienstes von 1935 bis jetzt
und weiter über die erfolgende Neueinteilung der Arbeitsgaue ,
die im Bereich des Gaues Weser -Ems liegen : eine Neuauf¬
teilung , die sich, wie wir bereits furz gemeldet haben , aus der
organisatorischen Vorbereitung eines verstärkten Einsatzes des
Arbeitsdienstes im Gaubereich ergibt .

Als vor nunmehr zwei Jahren , am 7. Januar 1935, der
Gauarbeitsführer die vom Reichsarbeitsdienst übertragene Vor¬
bereitung des Großangriffs des Arbeitsdienstes auf die Ems¬
landmoore beginnen fonnte und die Stellen für die zu errichten¬
den Lager der Abteilungen aussuchte, da lagen die Moore, auf
die der Angriff begann , wild und einsam östlich der holländi¬
schen Grenze , während westlich der Grenze schon seit langen
Jahrzehnten wertvollstes Kulturland dem Boden abgerungen
worden war . So war es im Wesumer Moor , im Beerlener
Moor , in den Fullener Mooren , in den Heseper Mooren und
im Dalumer Moor . Damals mußte vom Arbeitsdienst alles
ganz neu aufgebaut werden . Wie schlagartig sich dann der
Angriff vollzog , erkennt man daraus , daß in neun Wochen
19 Abteilungen mitten im einsamen Moor aufgebaut wurdenund daß ihre 19 Lager mit rund 4000 Mann belegt wurden .
Diese Leistung war nur möglich durch Verwendung genorm=ter Barackenläger , deren Aufbau in zwei bis drei Wochendurchgeführt werden kann. Rund 170 Waggons Baracken- undUnterkunftsmaterial mußten in der kurzen Aufbauzeit in denEmslandmoorenbei ungünstigsten Witterungsverhältnissenher¬angeschafft und aufgebaut werden .

Während Oberstarbeitsführer zur Loye diese Angaben vortrug , sahen die Teilnehmer der Pressefahrt von 1935 dieStraßen der Stadt Meppen und den dort eingerichteten Kopf¬bahnhof im Zeichen des Umladens der Materialmengen imGeiste vor sich. Sie sahen die Arbeitsmänner zum ersten Malemit dem schwarzen Band mit der silbernen Aufschrift Ems =I and " durch Meppens Straßen marschieren und die Umladung des Materials auf die kleine Feldbahn vollziehen. Siesahen die Männer , die gerade erst einen Tag aus ihren Hei¬matgauen geschlossen in ihren Abteilungen in die Emsland¬gruppen eingefügt worden waren , draußen im Moor in tiefenBütten mit ihren Stiefeln im Moorwasser stehen , wie sie dortdie Pfahlrosten für die neuentstehenden Läger einschlugen. Siesahen die Männer an der Arbeit , unwegsame Ortsverbindun¬gen , die sich in Windungen durchs Moor zogen , einzuebnenund befahrbar zu machen . So sah der Anfang aus bei denheutigen Lägern von Großfullen , in Tuntel und bei Schönings¬dorf . Was geleistet wurde in fenen rund 22 Monaten , zeigendie Uebersichtsziffern, die Oberstarbeitsführer zur Love vortrug :140 Kilometer Vorflutkanäle und Hauptentwässerungs¬gräben , 60 Kilometer Straßen - und Wegebauten , 70 HettarKuhlung , 50 Hektar Planierung .
Aber mit diesen Leistungen allein ist die Arbeit des Arbeits¬dienstes nicht erschöpft . Die Fahrt des politischen Führerkorpsdes Gaues Weser -Ems hat deutlich gezeigt , was daneben noch
geschaffen wurde . Wenn man nach filometerlanger Fahrt über

die neuen Straßen und Wege mitten durch die Einöde ausstieg
und in das Lager einer Abteilung eintrat , dann standen dort
nicht nur Baracken , dann waren um die Unterkünfte kleine

Baumanpflanzungen und gärtnerische Anlagen entstanden , dann

zogen sich an den windgeschützten Seiten der Lager Flächen für
den Kartoffel - und Gemüsebau .

Neben den Lägern dehnt sich überall der weite Sport =

und Uebungsplay aus , auf dem die Ordnungsübungen
mit dem blitzenden Spaten ausgeführt werden und auf dem

vor allem Uebungen zur körperlichen Ertüchtigung zur Durch¬

führung kommen . Hier werden die zum Teil schon verkrampf¬
ten Körper wieder gelockert . Ein herrliches Bild , die frischen

Jungen in ihren Kampfspielen , Mutübungen , Gelenfigkeits¬

übungen , im Laufen , im Springen , im Hindernisrennen in der

Morgen

Fintopt¬

Sonntag

Sportstunde zu sehen, wie wir es fonnten ; mitten in den

Weiten des Fullener Moores , auf einem Plaz , der vor zwei

Jahren nach Regentagen nichts anderes war als eine dunkle

Moorpfüge der Heide . Aber auch draußen bei der schweren

Arbeit im Moor selbst wird auf die körperliche Haltung Bes

dacht genommen . Die Jungen müssen links und rechts mit

dem Spaten arbeiten lernen , damit jede Einseitigkeit vermie

den wird . Das Bild vom Leben der Arbeitsmänner , das wir

gewannen , war eine Verdeutlichung des Wahlspruchs , den die

Emslandabteilung 2, Jungen aus dem Berliner Gebiet, in

Fullen sich gewählt hat : Gelobt set , was hart macht !

Der Eindruck von dem Umfang der Erziehungsarbeit an den

jungen heranwachsenden Deutschen im Arbeitsdienst aber wird

erst vollkommen, wenn wir schließlich auch einen näheren Ein¬

blick in die Räume des Lagers , vor allem die Gemeinschafts

räume , nehmen . Hier erkennen wir , wie die Arbeitsmänner

selbst ihre Räume ausgestalten , wie sich in schlichter und schöner

eindrudsvoller Form ein voltstünstlerisches Schaffen rührt , das

fich in Holzschnitten, Linoleumschnitten, in schmiedeeisernen Ar¬

beiten und im vielfältigen Ausschmüden der Räume , auch mit

Blumen und Pflanzen zeigt ; alles Arbeiten , die legten Endes

nur aus der erlebten Gemeinchaft heraus geworden sind . Das

bei wird auf der anderen Seite von der Arbeitsführung selbst

mit Bewußtheit das Gemeinschafts- und Lagerleben in gehobes

ner Form ausgebaut , die Tischfitten geregelt und für eine

Gesamtausgestaltung der Gemeinschaftsräume gesorgt , daß sie

einen wohnlichen Charakter gewinnen .

-

Als wir mitten im Moor bei der Abteilung 11 hielten und

der Gauarbeitsführer die jungen Männer anrief : Was sind

Da antwortete der erste : Maler ; der
Sie von Beruf ?

zweite : Jungbauer ; der dritte : Holzarbeiter ; der vierte ; Haus

diener ; so folgte Schlag auf Schlag fast jeder der vielen Be¬

rufe , die wir aus den verschiedenen Gebieten der heutigen

Arbeitsteilung in unserem Volte haben . An diesem Straßen¬

bau standen zugleich aus mehreren Abteilungen des engeren

Bereichs der dortigen Gruppen nebeneinander der Sachse und

der Oberbayer , der Westfale und der Oberpfälzer , der Hanno

peraner und der Brandenburger . An den großen Feiertagen

der Bewegung werden im Emsland in jeder Gruppe die Ab¬

teilungen zusammengezogen, weil sie hier ja alle auf einem

engen Raum liegen , und so feiern sie diese Tage der Gemein¬

schaft zusammen , die Söhne aus allen Stämmen und Gauen

des deutschen Landes .

in

Daß dieses Wert im Emsland so wachsen konnte , daß es

so schnell Gestalt gewinnen konnte, ist das Wert des vom

Reichsarbeitsführer zur Führung des Arbeitsgaues 19 berus

fenen Oberstarbeitsführers zur Lone , der , vom Vertrauen und

der Unterstützung unseres Gauleiters Röver getragen , den

Aufbau des Arbeitsdienstes überhaupt im ganzen Gau voll

zogen hat . Den Anfang machte er mit dem ersten natio

nalsozialistischen Arbeitsdienstlager

Ahlhorn , das Gauleiter Röver als oldenburgischer Minister¬

präsident schon vor der Machtergreifung aufbauen ließ . Zwei

Jahre hindurch hat dann Oberstarbeitsführer zur Loye den

größten Arbeitsgau des ganzen Reiches geführt , in dem von

200 000 Arbeitsdienstmännern rund 11 000 in 66 Abteilungen

zum Einsatz gekommen sind . Die Aufbauarbeiten , die der

Reichsarbeitsführer im Frühjahr 1935 dem Arbeitsgau XIX

übertug , sind inzwischen beendet . Die 32 im Emsland einges

Jetzten Abteilungen haben ausgedehnte Gebiete dieses Landes

erschlossen und die Hauptarbeiten für die Entwässerung und den

Straßenbau durchgeführt . Da in nächster Zeit der Einsatz

weiterer 20 Abteilungen im Gaugebiet durchgeführt werden

soll , muß eine Teilung des Gaues erfolgen . Zu diesem

3wed werden die im Regierungsbezirk Osnabrück liegenden 43

Abteilungen vom Gau XIX abgetrennt und zu einem neuen

Arbeitsgau XXXI Emsland " zusammengefaßt .

Der alte Arbeitsgau XIX mit dem Siz in Oldenburg wird

fünftig nach Abtrennung des Emslandgaues den Landesteil

Oldenburg , den Regierungsbezirk Aurich und die Kreise Nien¬

burg , Hoya und Diepholz umfassen . Die in diesem Gebiet lie =

genden großen Arbeitsvorhaben werden den Einsatz weiterer

neuer Abteilungen notwendig machen , die Aufbauarbeit wird

also im Gau XIX weitergehen .

99

Gauleiter Röver dankt dem Gauarbeitsführer für die

großen Leistungen

Für die große Leistung des Aufbauwerts im Emsland [prach

Gauleiter Carl Röver Oberstarbeitsführer zur Loye den herz

lichsten Dank aus . Was in diesen Jahren geleistet wurde , das

war , wie der Gauleiter hervorhob , über alles Lob erhaben

und nur möglich durch die stete enge Verbindung und das herz¬

liche kameradschaftliche Verhältnis zwischen Bewegung und

Arbeitsdienst . Dieses Verhältnis wird auch weiter so bleiben .

Daß die vielseitige Erziehungsarbeit des Reichsarbeits¬
dienstes , von der wir in unserem Bericht eine Schilderung zu

geben versuchen , und vor allem der Großeinsatz des Arbeits¬

dienstes im Emsland , der von Oldenburg aus seine Führung

und Leitung erhielt , die Aufmerksamkeit des In - und Aus¬

landes auf sich gezogen hat , bewiesen auch die Besuche bei den

Emslandabteilungen im Laufe des vergangenen Jahres . Von

englischen Politikern besuchten das Emsland Lloyd George

und Lord Lothian , außerdem aus dem Ausland der bes

tannte schwedische Forscher Sven Hedin . Von führenden

Männern des Reiches haben im vergangenen Jahr der Präsi¬
dent des Reichsrechnungshofes , Staatsminister a . D. Sae

misch , Reichsfinanzminister von Schwerin - kroligt
und Reichstriegsminister Generalfeldmarschall von

Blomberg die Emslandläger besucht. Der Reichskriegsmis
nister hat sich außerordentlich anerkennend über die vielseitige
erzieherische Arbeit des Reichsarbeitsdienstes neben seinem

Einsatz für die Landeskultur ausgesprochen . Diese Erwähnung
des Oberbefehlshabers der Wehrmacht soll uns zu dem Schluß¬

gedanken führen , mit dem wohl jeder der Besucher nach der

Fahrt durch die Moore die Stadt Meppen verließ : die Gewiß¬

heit , daß die drei großen Erziehungsmächte des Dritten Reiches
Hand in Hand arbeiten , Schulter an Schulter stehen , die Partei

und ihre Gliederungen , der Reichsarbeitsdienst und die Wehrs

macht , alle geeint durch den Führer Adolf Hitler und seine

Idee , die nationalsozialistische Weltanschauung ! S .



Aüb Gaŭ und Provinz
Vor der Oldenburger Hengstförung 1937

Am Nachmittag des 5. Januar trafen in Oldenburg die
ersten Hengste für die diesjährige Körung ein . Die Bogen
sind bereits fertiggestellt , und auf dem Pferdemarktpiah sind
die Tribüne und der Schugstall errichtet worden . Am Don¬
nerstag , 14. Januar , findet ein großes Züchtertreffen statt .

Vier Geschwister zusammen 329 Jahre alt
Vor einigen Tagen wurde Friedrich Borchers aus Roggen¬

moor bei Apen 87 Jahre alt . Wie bekannt wird , besitzt er noch
zwei Brüder im Alter von 90 und 74 Jahren und eine
Schwester von 78 Jahren , so daß die vier Geschwister zu¬
sammen 329 Jahre alt sind .

Fischzug für das WHW .
Ein zugunsten des WHW . vom Fischereiverein Wildes =

hausen veranstalteter Fischzug brachte 150 Kilogramm Fische .
Sie wurden sofort an minderbemittelte Familien verteilt .

Wildente verursacht Kurzschluß
In der Gegend von Ostritt rum versagte das Licht . Als

man die Hochspannungsleitungen prüfte , stellte man fest , daß
eine Wildente gegen die Hochspannungsleitung geflogen war
und Kurzschluß verursacht hatte . Das Tier hing völlig ver¬
brannt in der Leitung .

Zwei Kraftwagen gleichzeitig vom Zuge überfahren
Auf einem schrankenlosen Bahnübergang überfuhr der von

Heilsminde , nördlich von Hadersleben , nach Kolding
fahrende Motorzug zwei Kraftfahrzeuge , die beide schwer be¬
schädigt wurden , während die Wageninsassen wie durch ein
Wunder unverlegt blieben . Es handelte sich um einen Laste
und einen Personenkraftwagen . Der Zugführer hat bei der
Annäherung an den Uebergang vorschriftsmäßig Warnungs¬
signale gegeben , die von dem Führer des Personenkraftwagens
überhört worden waren , während der Führer des Lastkraft¬

wagens geglaubt hatte , den Bahnübergang noch rechtzeitig
passieren zu können . Beide Fahrzeuge wurden erfaßt und
etwa zehn Meter weit mitgeschleift . Die Fahrer konnten recht¬
zeitig abspringen .

Aufruf an alle ehemaligen Göttinger Studenten
zur 200 - Jahrfeier der Universität

Die Universität Göttingen wird in den Tagen
vom 25. bis 30. Juni 1937 ihre 200 - Jahrfeier begehen . Sie
will damit ihre Forschungs - und Erziehungsarbeit von der
Ebene der nationalsozialistischen Gemeinschaft aus neu be =
gründen . Im Zusammenhang mit dieser Feier , die eine Feier
der Arbeit werden soll , liegt der Universität Göttingen daran ,
die ehemaligen Göttinger Studenten der Georgia Augusta , die
über die Universitätsfeier unterrichtet sein wollen , ihre An¬
schrift möglichst umgehend an das Rektorat der Universität
(Aula , Wilhelmsplay 1) mitzuteilen . Es wird zugleich um
furze Angaben über die Studienfächer und den Zeitpunkt des
Studiums gebeten .

Der Unfall des Feuerschiffes Norderney II " vor dem Seeamt
Das Seeamt Bremerhaven verhandelte in öffentlicher

Sigung über einen Seeunfall des Feuerschiffes „ Norderney ! I "
und verkündete folgenden Spruch :

„ Das Feuerschiff „ Norderney II " , das am 1. Dezember 1936
wegen Rettenbruchs die Station verlassen hatte und zur Ueber¬
nahme des neuen Ankergeschirrs auf der Blexer Reede zu
Anter gegangen war , ist gegen 18 Uhr ins Treiben geraten
und mit der Steuerbordseite auf einem Prellbock festgeraten ,
so daß es abgeschleppt werden mußte und Schäden am Boden
erlitten hat . Das Instreibengeraten ist auf den ungünstigen
Antergrund zurückzuführen . Die Schiffsleitung trifft kein
Verschulden , jedoch ist die Anordnung des Wachdienstes zur
fraglichen Zeif zu beanstanden . Die Maßnahmen nach dem Auf¬
sehen waren sachgemäß ."

Berufsausbildung
im Gaststätten und Beherbergungsgewerbe

otz . Die Maßnahmen der Reichsregierung zur Leistungs
steigerung in allen Berufen lassen auch für die Angehöri
gen des Gaststätten - und Beherbergungsgewerbes für die
Zukunft strengere Bedingungen für den Nachweis einer
abgeschlossenen Berufsausbildung erwarten , als sie bisher
noch galten . Daß Interesse für die Neuregelung dieser Be¬
rufsfragen besteht , ließ gestern nachmittag eine Versamm¬
lung in Emden , an der eine Anzahl von Betriebsführern
und Gefolgschaftsmitgliedern des Gaststätten - und Beher¬
bergungsgewerbes aus Aurich . Norden , Leer und Emden
teilnahmen , erkennen . Nach den Ausführungen des Gau¬
fachgruppenleiters Willi Meyer aus Oldenburg wird
im Gau Weser - Ems zur Zeit schon eine erfreulich hohe
Zahl von Kursen abgehalten , damit beim Erlaß der neuen
Bestimmungen für die Fachgruppe Gaststätten - und Beher¬
bergungsgewerbe bereits eine ganze Anzahl von Angehö¬
rigen dieses Berufsstandes vorhanden sind , die den zu er =
wartenden Bestimmungen entsprechen . So sind auch für
die nächste Zeit für Ostfriesland zwei Kurse von je 200
Stunden Dauer vorgesehen , die bis zum Monat Mai erle =
digt sein sollen . Für die Kreise Emden , Norden , Aurich
finden diese Kurse in Emden und für die die Kreise
Aschendorf und Hümmling in Leer statt . In diesen Kursen
werden die Teilnehmer von berufensten Kräften im Ge¬
tränkewesen , Tafelwesen , Servierkunde , Speisekunde und
dem gewerblichen Schriftverkehr auf das gründlichste aus¬
gebildet werden . Zahlreiche Betriebsbesichtigungen werden
das Programm ergänzen und bereichern . Die Kurse werden
durch eine Prüfung abgeschlossen . Für solche Mitglieder
der Fachgruppe , die ohne jede Vorbildung in den Beruf
geraten sind , werden noch weitergehende Ergänzungslehr¬
gänge abgehalten , um auch diesen ein möglichst großes
Fachwissen zu vermitteln .

Alles einsteigen !
Ob eine sechsköpfige Familie in aller

Bequemlichkeit reisen will , oder ob der

Raum eines großen Sechssitzers für die

Mitnahme übermäßig großer Gegenstän¬

de gewünscht wird der Sechssitzer

Opel 16s erfüllt diese Ansprüche zu einem
Preis , der wahrhaft erstaunlich ist .

Sechssitzer
OPEL6

der Zuverlässige
NUR RM 4400 . AB WERK

Vertretung und Dienststelle

in Emden : 1. Janssen Tel . 2508•

in Wittmund : H. Wessels . . Tel . 141

Tel . 2792•in Leer : Martin Dirks .

in Aurich : Hippen & Romanchsen Tel . 624

in Esens : Hans Janssen • . . Tel . 172

. . Tel . 2175in Hage : G. C. Cassens

Kalk
I

ist die Grundlage jeder Düngung , abe

kalke richtig das ist wichtig,
daher

kalke nur mit dem originalen, genur mit dem originalen, gebrannten , leicht abgelöschten
66 ( LöschSeemuschelkalk ,, Edelweiß

Feinstens gesiebie , leichtlösliche , reine Ware
Saubere , verlustfreie Verpackung , in 3 fache Papiersäcke
Zu beziehen durch sämtliche Kunstdüngerhändler

Alleinige Herstellerin : Kalkwerke , , Ostfriesland "
Inh . R . Houwing , Leer / Osttr . Fernrut 2666

Gesucht bei sofortiger Abnahme eine
größere Anzahl schwere erstklassige

Magdeburger Ackerpferde
darunter mehrere Paar beste Schimmel

wofür Extrapreise zahle .

Angebote an meinen landwirtschaft¬
lichen Betrieb in Bingum .

Adolf Bolle , Magdeburg und Bingum
Telephon Leer 2523

Man nehme

200 Eier ,
Anthrazit Eierbriketts natürlich , das

ist gerade ein gewöhnlicher Eimer voll ,

fülle den Ofen und er ist nicht nur für

vierundzwanzig Stunden versorgt , son¬

dern man findet am andern Tag noch

soviel Glut , daß ohne Feueranmachen

gleich weitergeheizt werden kann .

DARUM BRENNT

RUHR ANTHRAZIT

fienterbriketts

Vermischtes

Briefmarken Antauf und
Verkauf . Auswahlsendung .
Walter Hansen , Hamburg 23 .

Bächter ! Mteter :

Erwerben Sie sich ein Eigenheim " .eine eigene Scholle , einen eigenen
landwirtschaftlichen Betrieb , dem:
durch Bacht oder Miete wird kein Bret
und fein Stein 3hr Eigentum! Darun
Deutsche Bau- und Hypotheken-Sparkasse
e . G. m. b. S. , Hamburg 1. die notwendige

sichern auch Sie sich noch heute durch di

Darlehen
Gainslos und unfündbar ) auch zu
Ablösung von Bins -Hypotheken von2 bis 50 000 MM mit einer Monatsrate
bon M 3. 20 für je M 1000 . - Dar
lehen während der Spar - und Tilgungs¬
zeit . Schreiben Sie noch heute an die

Wer einmal M. Brodmanns
gewürzte Futterkalkmischung

Zwerg - Marke
gefüttert hat , bleibt dabei u . kauft

nur noch Original -Brockmann

mit
biefer

Garanties
marte

M. Brockmann
Die günstige Wirkung dieses

zuverlässigen Beifutters erklärt
M. Brodmanns , Ratgeber " .
Neue ( 10 . ) Ausgabe mit neu¬
zeitlichen Fütterungsratschlägen
tostenlos in den Verkaufsstellen
oder von M. Brockmann Chem .

Fabrit , Leipzig -Eutrißsch .

Haubtagentur für Niederfachfen Werbung schafft Arbeit !Walter Goes , Bremen , Sternftr . 13
Rostenlose , unverbindliche Vorprüfungund Beratung , iedoch nur auf schriftlich

Anfrage . Wäscherei und
Plätter ei - Maschinen

Fabrikniederlassung
Gebr . Poensgen A. - G .Flechtenleiden Hamburg 15, Spaldingstr 160,Hamburg 15, Spaldingstr 160, Ruf24 2314

Hautausschlag . Wie schwer ist es oft
sich von diesen unangenehmen das Leber
verbitternden Leiden zu befreien . Ich gebe
Ihnen gern kostenlos ein einfaches Mitte
bekannt , das It. vielen beglaubigten Dank
schreiben in kurzer Zeit , oft schon in14 Tagen
auch bei hartnäckiger Schuppenflechte , völ
ige Heilung brachte . Heilmittelvertrieb

max Muller , Dresden -Wess . Hirsch Db, 11

Jürgen Stratmann
Tabakwaren - Großhandlung
Leer . Vaderkeborg 14

Fernrut 2385

Zu verkaufen

Herr B . Arnold in Norden
will am

Mittwoch , dem 13 . Januar ,
nachmittags 5 Uhr ,

im Osten ' schen Gasthof in Greet
fiel sein zu Greetfiel belegenes

3 -Zimmerwohnung
mit Keller und Bodenraum
in der Nähe von Emden an
alleinstehende Dame oder ält .
Ehepaar zu vermieten .

Zu erfragen unter E 31 bei
der OTZ . , Emden .

Zu mieten gesucht

Junger Mann sucht zu sofort

gut möbl . Zimmer
Angebote mit Preis unt . E 32
an die OTZ . Emden .

Wohnhauseräumige Wohnung
mit Garten

groß 29 Ar

zum sofortigen Antritt öffentlich
meistbietend vermieten oder evtl .
vertaufen lassen .

Pewsum . T . Alberts ,
Preuß . Auttionator .

zu mieten gelucht in E. - Wolth .
oder E. - Borssum . Zu ertragen
unter E 33 in der OTZ . Emden .

Stellen-Angebote

Bäckergeselle
gelucht .

Bäckerei Wessel Janssen , Emden

Fertel zu verkaufen ranitraße 37. Fermiprecher 3077.
F. Weerts , Deternerlehe .

Zu vermieten

Freundliche abgeschlossene

Oberwohnung
2 Zimmer , Küche und Zube¬

Weg. Ertrantung meiner jetzigen
suche ich zu sofort eine ältere

Haushälterin
Offerten erbittet

B . Borus , Bunde .

Stellen -Gesuche

hör, zum 1. März zu ver- Junger Bäckergesellemieten . Schr . Angebote unt .
E 26 an die OT3 . , Emden .

Fortzugshalber sof . od . spät .

onnige Etage
5 Zimmer zu verm . Näheres

Emden , Westerbutvenne 4 , pt .

2räumige

Unterwohnung
mit Zubehör und Stall zu
verm . Zu besichtig . Sonntag .
Hinte , Siedlung 166 .

Fräulein J . van Senden .
hierselbst , hat mich beauftragt ,
den an der Larrelterstraße ( bis¬
her Teehaus Eekhoff ) belegenen

Laden
nebst den dazu gehörigen
Räumen und Bodenraum

möchte sich wegen Arbeitss
mangel verändern . Geft . An
gebote an P . Haneborger ,
Bäckerges . , b . Bäck . u . Kond .
F . Thienes , Norderney .

Suche für meinen 15jährigen
Sohn zu Ostern eine

Lehrstelle im Manufakturwaren
Geschäft .

Johann Brahm ,
Westrhauderfehn , Rajen 124b .

Suche Stelle als

Saushälterin
in frauenlosem bürgerlichen
Haushalt . Angebote unter
216 an die OTZ . , Leer .

Heirat

Bauer , 33 I . , m . neuem Gebäude ,
zum Antritt per 1. Febr . d . J . biet . Bauern o . Landwirtstocht .
zu vermieten . EinheiratElektrisches Licht und Wasser - Etw . Vermögen erwünscht . Ver¬leitung ist vorhanden .

schwiegenh . w . zugesich . Offerten
Emden , den 9. Januar 1937 . unt . E 27 an die OTZ ., Emden .

Reinemann , Auktionator .
Junger Bauer im Kreise

Leer wünscht glückliche
Oberwohnung

zu vermieten . Heirat
Arnold de Buhr , Malermstr ., Ernstgem . Zuschr . unt . A. G. 100Aurich , Kl . Mühlenwall 11. postlagernd Leer ( Ostfriesland ) .

Die Zeitung des Nationalsozialisten ist die OTZ.



Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Norden

Dem Kreise Norden sind wieder

neue Mittel zum Bau von Kleinsiedlungshäusern
im Kreise Norden in Aussicht gestellt worden .

Als Siedlungsanwärter können sich solche Baulustige
melden :

Zu verkaufen
Frau Landwirt Conrad Meyer Ww . in Hörnhusen bei

Weener will wegen Einschränkung der Landwirtschaft am

Dienstag , 19 . dan . d . d . , mittags 1 Uhr
Die Erben des verstorbenen bei ihrem Plazgebäude daselbst

Landwirts Gerhard Galts in
Werdum lassen am

Freitag ,
dem 15 . Januar 1937 ,

nachmittags 2 Uhr ,

I. a ) die ein mindestens 1250 ,- qm großes Grundstück in bei der früheren Wohnung des
Eigentum oder Erbbaurecht haben ,

b ) oder ein mindestens 600 ,- qm großes Grundstück in Ctgen¬
tum oder in Erbbaurecht haben und dazu mindestens
650 , - qm Gartenland zu einem angemessenen Pachtzins
auf mindestens 12 Jahre gepachtet haben ,

II . die als Eigenmittel mindestens 20 Prozent der Bau - und
Bodenkosten ( etwa 500 ,- bis 700 , - RM . ) ois Barmittel
nachweisen können . Die Barmittel fönnen auch von Arbeit¬
gebern oder Verwandten gegen leztrangige grundbuchliche

Erblassers :

Sicherſtellung oder einfachen Schuldschein angeliehen oder 6 Stück Hornvieh
gegen deren Bürgschaft bei einer Bank oder Sparkasse auf
genommen werden . Auf die Eigenmittel können auch der
Wert eines Grundstücks , die eigene Arbeitsleistung oder der
Wert eigener Baustoffe angerechnet werden .

III . Bei Familien mit vier oder mehr Kindern genügen als
Eigenmittel 15 Prozent der Bau - und Bodenkosten . Diese
Familien fönnen einen Teil der Eigengelder aus Kinder¬
beihilfemitteln erhalten .

ganzEtwaige Anträge sind an den Sprechtagen ( Montags
tägig , Donnerstag vormittag und Sonnabend vormittag ) beimKreisbauamt in Norden ( Fräuleinshof ) zu stellen .

Norden , den 7. Januar 1937 .

Aurich

Der Landrat des Kreises Norden . Schede .

Gerichtliche Bekanntmachungen

Zwangsversteigerung .
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das im Grundbuch vonAuricher -Wiesmoor I Band 1 Blatt Nr . 28 eingetragene , nach¬stehend beschriebene Grundstüc

am 4 . Februar 1937 , 10 % Uhr ,
an der Gerichtsstelle , Zimmer Nr . 14 , versteigert werden .

Lfd . Nr . 1 , Gemarkung Auricher -Wiesmoor I , Kartenblatt 6,
Parzelle 15 , Grundsteuermutterrolle Artikel 192 , Gebäudesteuer¬rolle Nr . 80 , Weide und Hofraum , Größe : 5 Hektar 05 Ar 13 qmDer Versteigerungsvermerk ist am 22. Mai 1936 in das Grund¬
buch eingetragen .

1 frischmilche Kuh .
11 . März falb . Kuh .

1 hochtragend . Rind ,
1 zweijähr . Rind ,
1 einjähr . Rind ,

1 Kuhkalb ,
3 Wochen alt ,

3 Läuferschweine
ferner an

gebrauchten Sachen :
2 Kleiderschränke , 1 Glas¬

1 2jähr . Pferd

1 1jähr . Pferd (Fuchs )

1 Füllen
sowie die vorzügliche

als :

Stammbuchberde

Sodann

14 Milchkühe

5 2jähr . Rinder

5 1jähr . Rinder

landwirtschaftliche Geräte

Für Bäcker
Bottich , 300 Pfund ,

mit Auspresser und

Elektromotor

mit allem Zubehör sehr preis
Wenigwert zu verkaufen .

gebraucht .

Auskunft bei

Ewald Spier , Aurich
Breiterweg .

Für Kinder !

Verkaufe mein

Zwerg Efelgespann
mit Geschirr , gut eingefahren .

Wilh . Janßen , Nesse .

Telephon Dornum 69 .

Stroh ( Drahtballen )
verkäuflich .

Jacobs , Bangstede .

Telephon Riepe 14 .

Mehrere Läuferschweine
zu verkaufen .

Johannes Hinrichs ,

Timmelerfeld .

1 Bandjäge u .

fl. Schränke, 2 Spiegel, meh- als: 2 Aderwagen, 1 Karnmühle, 1 Schwadenrechen, 2 Hart- 1 Mikroskop
rere Tische , Sessel u . Stühle ,
1 Stubenofen , 1 eis . Kochherd ,
Kessel , Töpfe , Torf - u . Koh¬
lenkasten , 2 Wanduhren , Gar¬

maschinen , darunter 1 fast neu , 1 Kultivator , 1 Beitelegge ,

1 Paar Kreiten , 5 - 6 Rollen Stacheldraht und was fich
sonst noch zeigen wird

billig zu verkaufen .

Diedrich Hinrichs Ww . ,

Speyerfehn .

dinen, 2 Lampen, Borzellan- öffentlich meistbietend auf 6monatige Zahlungsfrist freiwillig Fertelund Steinzeug , 1 Wirtschafts - durch uns verkaufen lassen. Besichtigung 2 Stunden vorher .waage , 4 Milchtransportfan Räufer haben mit Sicherheitsleistung zu rechnen .nen (fast neu ) , 3 Leitern , 2
Karren , Gartengerätschaften ,
1 Aalfute ,

außerdem
7 - 8 Fuder bestes Landheu ,Als Eigentümer war damals der Kolonist Johann Lienemann

in Kreismoor jezt Afelsbarg eingetragen . 1 Partie Brennholz u . a . m .
Rechte , die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungs - freiwillig öffentlich auf halbjäh¬vermerts aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren , sind späte - rige Zahlungsfrist verkaufen .stens im Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe Besichtigung am Auktionstage .von Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht , Esens , den 7. Januar 1937 .glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des

geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des H. Janssen ,

Bersteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den Preußischer Auktionator .

übrigen Rechten nachgesetzt werden . Für betr . Rechnung werde ich

zu verkaufen .

Meinen Wwe . , Theene .

Weener . Beter Goeman , Bernh . Sholema , Einachsigen

Bersteigerer.
Das an hervorragend günstiger Geschäftslage

in Leer , Adolf Hitler -Straße Nr . 21 ,
belegene

Geschäftshaus
Es ist zweckmäßig , schon zwei Wochen vor dem Termin eine

Der Berechnung der Ansprüche an Kapital, Zinsen und Kosten Freitag , dem 15. d. M. , steht durchmich zum Verkauf.genaue
der Kündigung und der die Befriedigung aus dem Grundstück be¬ vormittags 10 Uhr ,zweckenden Rechtsverfolgung mit Angabe des beanspruchten Ran - im H. Schmidtschen Saale amges schriftlich einzureichen oder zu Protokoll der Geschäftsstelle zu Pferdemarkterklären .

Wer ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht hat, wird eine sehr gut erhalteneersucht , vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einst¬weilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen , widrigenfalls Stubeneinrichtungfür das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des ver¬steigerten Gegenstandes tritt .
Bieter haben mit Sicherheitsleistung zu rechnen .Aurich , den 14. Dezember 1936 .

Leer

Zwangsversteigerung .

Das Amtsgericht .

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das im Grundbuch von

dunkeleiche , besteh . aus Büfett ,
Kredenz , Sofa mit Umbau , Aus¬

ziehtisch und vier ledergepolster¬
ten Stühlen ; eine

Schlafzimmer
einrichtung

Beenhusen Band X Blatt Nr. 359 eingetragene, nachstehend be- besteh. aus breitem Schrank, 2schriebene Grundstück
am 27 . Februar 1937 , 10 Uhr ,

Betten mit Patentmatraßen und
Aufleger , 1 Waschtisch und 2

teit Gerichtsstelle, Wördestraße Nr . 5, Zimmer Nr . 19, ver- Nachtschränken mit Spiegel undsteigert werden . Lfde . Nr . 1, Gemarkung Veenhusen , Karten¬ Marmorplatten ;
blatt 2 Barz. 200/4, GrundsteuermutterrolleNr. 391, Gebäude- außerdemSteuerrole 240a, Wiese, Sofraum usw., Haus Nr. 118, Größe1 weißlack . 2tür . Kleider¬2 Hektar 29 Ar 91 qm, Grundsteuerreinertrag 8,06 Taler , Ge=bäudesteuernuzungswert225 RM. Der Versteigerungsvermertist schrant , 2 einzelne Bettenam 29. Februar 1936 in das Grundbuch eingetragen. Als Eigen¬tümer war damals der Schmiedemeister Georg Ülferts in Veen¬hufen eingetragen .

Bieter haben mit Sicherheitsleistung zu rechnen .Leer , den 4. Januar 1937 .

Wittmund

Zwangsversteigerung.

und 1 Kinderbett

faufen .
Das Amtsgericht II .

In Wege der Zwangsvollstreckung sollen die im Grundbuchvon Funnig Band XV Blatt Nr . 1012 eingetragenen, nachstehendbeschriebenen Grundstücke
am 19 . März 1937 , 102 Uhr ,an der Gerichtsstelle, Marktplatz Nr . 1, Zimmer Nr . 7, ver¬

in freiwilliger öffentlicher Ver¬
steigerung auf Zahlungsfrist ver¬

Unbekannte Bieter müssen

auf Sicherheitsleistung bedacht
sein .

Aurich , den 9. Januar 1937 .

3 . Plenter ,
Preußischer Auktionator .

Verkäuflich beste 5jährige
schwarze

ſteigert werden. Lfde. Nr. 1, GemarkungCarolinenfiel, Karten Egon " Tochter
Gebäude 19

blast 9, Parzelle 41, Grundsteuermutterrolle Nr . 38,steuerrolle Nr . 51a /b, Wohnhaus mit Hofraum und Stall inCarolinensiel , Warfstelle Haus Nr . 49 , Größe 3 Ar 25 qm , Ge¬bäudesteuernuzungswert 240 M. Lfde . Nr . 2 , Gemarkung Caro¬linenfiel , Kartenblatt 9, Parzelle 40 , GrundsteuermutterrolleNr .38 Hausgarten , Carolinensiel , Größe 7 Ar 46 qm. Der Ver¬steigerungsvermerk ist am 28. September 1936 in das Grundbucheingetragen . Als Eigentümer war damals der Zimmermann undGastwirt Cornelius Menzen in Carolinensiel eingetragen .Amtsgericht Wittmund , den 6. 1. 1937 .

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das im Grundbuch vonBillen Band IV Blatt Nr . 136 eingetragene , nachstehend beschrie¬bene Grundstück

fromm und zugfest in jedem
Geschirr .

3. Ringena , Westerhusen .

Abgewöhnte Ferfel
zu verkaufen .

Jans Nanninga , Larrelt .

Ferkel zu verkaufen
Grimjes , Neu - Früchtenborg ,

Adolf - Hitler -Straße .

9 Wochen tragend . Schaf
zu verkaufen .

Friede G. Frühling Wwe .,

Oftersander .

am 19. März 1937 , 10 Uhr ,an der Gerichtsstelle , Marktplatz Nr . 1, Zimmer Nr . 7, ver¬stegert werden. Lfde. Nr . 1, GemarkungWillen, Kartenblatt 2,Perzelle 290/84, Grundsteuermutterrolle 302, GebäudesteuerrolleNr 135, Wohnhaus mit Anbau , Hofraum u. Hausgarten , Updorf,Wersstelle Haus Nr . 60, Größe 12 Ar 19 qm, Gebäudesteuer¬nungswert60 . M. Der Bersteigerungsvermertist am 29. AuguftGjährige Stute196 in das Grundbuch eingetragen . Als Eigentümer war damals
der Postschaffner Johann Janken in Leepens eingetragen .

Amtsgericht Wittmund , den 7. 1. 1937 .

Zu verkaufen erstkl . schwere

3 . B. Ringena ,

Freepsum .

Die zwei Läden an der Straßenfront sind zur Zeit vermietet ,
dagegen sind Büro - und Lagerräume zum sofortigen Bezug frei .

Gute Kapital -Anlage .

Interessenten wollen sich mit mir in Verbindung setzen .

Leer .
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Bernhd . Buttjer ,
Preußischer Auktionator .

Personenwagen¬
Anhänger

m . geschlossenem Kastenaufbau
verkauft preiswert

Thomas Eimers , Leer .

BMW .-Motorrad
R 52 , 500 ccm , steuerfrei , gut

erhalten , zu verkaufen .

Hans Dühring ,

Sesel .

Junge hochtragende
rotbunte Stammtuh

zu verkaufen .

Alb . Tholen , Ww . ,
Ihlowerhörn .

Diese Seite gehört zum Nachschlagewerk der Hausfrau " IW A
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Ueberempfindlichkeit

bes Uebereigners , bann muß
außerdem noch ein Leih - , Miet¬
od . Verwahrungsverhältnis ver¬
einbart werden . Einen Ueber¬

eignungsvertrag soll man immer
schriftlich unter Zuziehung eines
Anwaltes abschließen . Wird-

ber rechtswirksam übereignete
Gegenstand von einem anderen
Gläubiger des Uebereigners ge¬
pfändet , so kann der neue Eigen¬
tümer die Freigabe verlangen u .
gegebenenfalls auf Freigabe fla¬
gen . Soll ein zum eingebrachten
Gut gehörender Gegenstand über¬
eignet werden , dann ist die Zu¬
stimmung beider Ehegatten er =
forderlich . S . Sicherung .

Ueberempfindlichkeit s. Allergie .
Uebergangsjahre i . Wechseljahre .

Uebergangskleidung , Kleidung
für Frühling und Herbst muß
dem starken Temperaturwechsel
angepaßt sein . Es ist besser , sich
warm zu halten , als zu leicht
anzuziehen . Am besten hilft man
sich mit Stricksachen , die jederzeit
abgelegt werden können , sowie
mit leichten Uebergangsmänteln .

Ueberkochen von Milch verhindert

man durch ständiges Umrühren ,
oder durch Bestreichen des inne :

ren Topfrandes mit Fett .
Ueberlandzentralen ,Anlagen , von
denen aus größere Gebiete
mit Elektrizität versorgt werden .
UebermanganjauresKali , schwar¬

ze grünschimmernde Metalle , die
Wasser dunkelpurpurrot färben
Manganverbindung , die feim¬
tötend wirkt . Schwache Lösung
benutzt man zum Abwaschen
nicht ganz frischen Fleisches , ver¬
borbenes Fleisch kann dadurch

Bei Regenguẞ

529 Ueberwintern

jedoch nicht gerettet werden .
Ferner wäscht man mit der Lö

sung Eisschränke aus , die Geruch

angenommen haben und benutt
sie als desinfizierendes Mund¬
wasser .

Ueberschuhe , Stoff - oder Gummi¬
schuhe , die man bei schlechtem
Wetter über der eigentlichen
Fußbekleidung trägt . Stoffüber
schuhe eignen sich für den Wins
ter , da sie gleichzeitig den Fuß
warm halten . Nach Gebrauch
stopft man Ueberschuhe mitPapier
aus , damit sie ihre Form behalten .

Uebersichtigkeit ist eine Form
der Sehstörung (f. bort ) . Der
Augapfel ist zu kurz gebaut , so
daß sich die Lichtstrahlen erst
hinter der Netzhaut zu einem
Bild vereinigen . Ausgleich durch
Konvergläser . Vgl . auch Seh
störungen .

lebertragen einer Zeichnung , das
Durchpausen des Musters auf
Unterlagen wie Seide , Wolle ,
Leinen . Auf den Stoff legt man
das Kopierpapier und darauf
das auf dünnem Zeichenpapier
gezeichnete Muster und zieht die
Linien mit einem zugespitzten
Hölzchen nach
Ueberwellen , andere Bezeichnung
für Abbrühen , das Uebergießen
von Nahrungsmitteln wie
Kohl , Spinat usw . mit fochene
dem Wasser .
Ueberwintern von Topfblumen
tommt meist für sommerblü
hende , ausdauernde Pflanzen in
Frage . z. B Balkon - und Fen
terbrettpflanzen . Sie werden in
luftige , jedoch frostsichere . helle
Räume gebracht , ab und zu ge

den Schirm von BUSS
EMDEN . Neutorstraße
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Gebrauchte DKW-Wagen
generalüberholt , im besten fahr
fertigen Zustand , verkauft preis

wert ab Werk

Auto Union A. G. , Chemnitz
Scheffelstraße

Abt DKW - Altwagen

Gut erhaltene

Dezimalwaage
( fast neu )
zu verkaufen .

Bezz u . Jay , Bewjum
( Molkerei ) .

Pachtungen

Herr Bauer Frizz Albers
zu Seriem will

25 Diemat

Güftweiden
unter Seriem , in Stüden von
1 bis zu 7 Diematen lies
gend , sowie 2 und 1½ Diem .
unter Moorweg , an der Land¬
straße Esens - Neuharlinger¬
fiel belegen ,

für die diesjährige Nutzung zum
mich

Gesucht zum sofortigen Ans

tritteine unge letshändige Von langwieriger Erkältung befreit !Verkäuferin
für Manufaktur - und Kolo¬

nialwaren -Geschäft auf dem
Lande .

Sofort . Angebote unt . A. B.
postlagernd Stracholt / Ostfr .

Nach Kiel

zuverlässiges finderliebes
folibes

Weiden öffentlich durch Mädchen
verpachten lassen .

Verpachtungstermin :

Mittwoch , 20 . Jan . 1937 ,
nachmittags 3 Uhr ,

im Goldhammer schen Gast¬
Gute hochtragende rotbunte hofe zu Esen s .

Stamm -Fürfe
zu verkaufen od . gegen junge
Weidekuh zu vertauschen .

3 . M. Saathoff , Schirum .

3 Monate altes

rotbuntes Kuhkalb
verkauft

G. Rosenboom , Neuemoor .

Zu kaufen gesucht

Altertümliche

Möbel

Esens , den 30 . Dez . 1936 .

S . Janssen ,
Preußischer Auktionator .

Der Kapitän a . D. Thomßen
in Mittegroßefehn wird am

Donnerstag , d . 14 . d . M. ,
nachmittags 3 Uhr ,

in der Gastwirtschaft von Süntfe
Aden daselbst folgende

wie
Ländereien

1. ca . 2 Diemat in Timmeler¬
feld zum Weiden od . Bauen ,

2. ca . 1 Diemat in Timmeler¬
feld zum Weiden ,

3. ca . 3 Diemat Meede , in
Hüllenerfehn gelegen ,

Kabinettschränke und Kom - freiwillig , öffentlich , meistbietend
moden mit geschweift . Laden , auf 6 Jahre durch mich ver¬Truhen und Telleranrichten , pachten lassen .
Zinnsachen usw . kaufe höchst
zahlend u . bitte um Angebot .

Berend Janssen , Emden ( Ostfr . ) ,
Klunderburgstraße 1 .
Werkstatt für antike Möbel .

Kleinere Maschinenjobrit
evtl . mit angeschl . Maschinen¬
handel von Ingenieur zu kaufen
gesucht . Anzahl . ca . 20 000 RM .
Angebote unt . 5 . 6 . 30071 an

Ala , Hamburg 1

Zu kaufen gesucht
schweres

Arbeitspferd
5 bis 10 Jahre alt .

Rieke u . Meyer , Holzhandlg .,
Papenburg .

Uhr

Timmel , den 9. Januar 1937 .

Sinrich Buß ,
Preußischer Auftionator .

Stellen -Angebote

Gesucht auf sofort oder zum
15 . Januar eine

Sausgehilfin
nicht unt . 20 3 . Angeb . unt .
E 28 an die OT3 . , Emden .

Suche wegen Verheirat . der
jezigen zum 1. Februar

Sausgehilfin
nicht unter 20 Jahren .
D. Warkmester , Greetsiel ,
Gasthof Zum hohen Hause " .

zum 1. Februar 1937 gesucht .
Kochkenntnisse erforderlich .

Frau Bredenbreuken , Emden ,
Bahnhofstraße 17 .

Erfältungen und Grippe verschwinden durch Klosterftau Meliffengeift meist sehr

tafch , wenn man gleich die ersten Anzeichen , wie : Fröfteln . Quften . Kopf und Bals .

hmerzen , energisch befämpft . Aber auch bei vorgeschrittenen Erfältungsfrant
heiten und Grippeanfällen leiftet Klosterfrau - Metiliengeist vorzügliche Dienste .

Co schreibt Herr Willh Möhle , Sandels -Vertreter . Sannover . Flüggeftt . 14. am

29 . 6. 36 : Rlofterfrau - Meliffengefft wurde mit von einem Geschäftsfreund emp

fohlen . Dieser wurde fofort nach Gebrauch von einer langwierigen Erfältung

befreit . Seitdem gebrauche ich ihn als univerfalmittel bei allen möglichen
Störungen bet Berbauungsorgane mit vollem Erfolg . Im vergangenen inter
batte ich dine böse Grippe Die Folgen befeitigte ich mit einer fleinen Flasche
Klosterfrau Meliffengefft . "

Rafch wirindes erprobtes Rezept : Man fchütte Je einen Blöffel Riofterfran .

Melifiengeist und Buder in eine Raffeetaffe , rühre gut um und gieße fochendes
Waller hinzu Zwei Portionen biefes Gesundheitsgrogs trinte man möglichst

heiß vor dem Galafengehen . Rinder nehmen ihn entsprechend verdünnt . In der
Regel fühlt man fh fchon am andern Morgen befchwerbefrei oder boch merflich
beffet . Erfältung und Grippe gehen rasch zurück . Zur Nachtur und gegen Rüd

fälle trinte man noch einige Beit täglich breimal ein Litörglas voll enthaltend
Alofterfrau -Meliffengetft und / , Waffer , oder füge dem Lee jeweils einen Guß lofterfrau . Meliffengeift bet

Wer dieses ausgezeichnete Rezept erprobte . fürchtet Erfältungsfrantheiten nicht meht . Laffen Sie sich bes .
halb nicht von einem Unfall überraschen , sondern verlangen Sie jest schon eine Flasche bes echten Klofterfrau .
Meliffengelftes bei Ihrem Apotheker oder Drogiften . Flaschen mit ausführlicher Gebrauchsanweisung zu

M. 2. 95 , 1. 75 und - 95

Wie sie sich kennenlernten ?

Das begann eigentlich auf recht prosaische Art , und

zwar durch den keineswegs mehr ungewöhnlichen

Weg über die Heiratsanzeige in der OTZ .

Heute sind sie beide froh darüber , Heiratsanzeigen

aufgegeben und gelesen zu haben , denn sonst

würden sie wohl nie zusammengekommen und ein

so glückliches Paar geworden sein !

Die Heirats - Kleinanzelge in der OTZ .

hilft allen , die das Glück suchen !

Gesucht zum 1. Februar ein
im Haushalt erfahrenes

Mädchen
H. Waten , Brinkum bei Leer .

Diese Seite gehört zum Nachschlagewerk der Hausfrau " I WA
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gossen damit sie nicht vertrock¬

nen . Für die Ueberwinterung
im Freien 1. auch Frostschutz .

Uhr , mechanischer Zeitmesser in
den verschiedenartigsten Ausfüh¬
rungen . Da eine Uhr feinen

Sinn hat , wenn fie die Zeit falsch
angibt , muß man sie regelmäßig
aufziehen ihren Gang regeln
und bei Bedarf nachiehen und

reinigen laffen . Da Fahrpläne
mit 24 Stunden rechnen , sind
Uhren mit entsprechendem 3if¬

ferblatt zweckmäßig . Taschen - und
Armbanduhren darf man nachts

nicht auf Marmor - oder Glas¬
platten legen da sie den schnel¬
len Wärmeunterschied ichlecht

vertragen . Man legt sie auf

eine warme Unterlage .

Uhrketten werden heute faum

mehr getragen auch nicht zu

Taschenuhren . Nur zum Gesell¬

schaftsanzug trägt man noch die
sogenannte Chatelaine ein fur¬

zes Band aus Metall oder einer
Art Ordensband bas lose aus

der Westentasche hängt .

Uhu , Eulenvogel . ber sich in

großen Forsten und in der Nähe
von Felien aufhält . Der Uhu ist
in Deutschland selten geworden
und gesetzlich geschützt .

Ufelei , eßbarer , aber minder¬

wertiger Weißfiich , der haupt¬
jächlich als Schweinefutter ver =

wendet wird
Ulme , Rüster , Nußbaum dessen

schön gema ertes , hartes Holz zur

Möbelherstellung geschäzt wird .

Ulrich , männl . Vorname germ .

Herkunft mit der Bedeutung
Herr des Besizes " .

Ul , weibl . Vorname germ .

Umpflanzen

Herkunft mit der Bedeutung
Herrin des Besizes " . Abkür

zung Rife .

Ulster , engl . langer weiter Her .
ren - und Damenmantel mit Ras

glan - oder eingesezten Aermeln
und Riegel .

Ultimo , ital . der letzte Tag des
Monats , bei Gehaltsempfängern
der Zahltag .

Ultraturzwellen werden bei der
Diathermie ( i . b . ) zu besonders
wirksamen , durchdringenden Bes
trahlungen angewandt .

Ultramarin , Azurblau , blaue

Farbe , die zu Anstrichen , beim
Druck von Tapeten und zu Tu
ichen verwendet wird .

Ultraviolette Strahlen sind ganz
furzwellige Lichtstrahlen welche
vom Auge nicht mehr wahrge¬
nommen werden können , aber

sehr intensive chemische Wirkung
haben (Bräunung der Haut usw . ) .
Vergl . Höhensonne , Rachitis .

Umarbeiten von Kleidern , aus
Altem Neues machen , d . h . nach

vorheriger Reinigung ein Kleid
zertrennen und unter Zuhilfe¬
nahme von ähnlichem Stoff ein
neues Kleid oder nur eine Bluse

herstellen . Aus alten Damen

fleidern fann man durch Um

arbeiten die entzückendsten Kins
derkleidchen herstellen .
Umbra , mineralische braune

Kreidefarbe .
Umpflanzen ist bei Zimmerblu
men erforderlich , wenn der ganze

Erdballen durchwurzelt ist . An
zeichen dafür ist das schnelle Aus
trodnen der Pflanzenerde und

oft auch beginnendes Welfen . U.
wird am besten im Frühjahr vor¬

Kofos Teppiche und Läufer

Lybert Wilts , Sarbenhandlung Linden , Lane , Norden
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Suche auf bald eine

landw . Gehilfin
wegen Heirat der jetzigen .
2 . G. Peterßen ,
Logumer Vorwerk b . Emden .

Tagesmädchen
nicht zu jung , finderlieb und
in all . Hausarbeiten erfahren ,
auf sofort oder später gesucht .

Auskunft erteilt die OT3 . ,
Emden , unter € 30 .

Ehrliche

Hausgehilfin
in allen Zweigen des Haus

halts erfahren gegen guten
Lohn gesucht .

Kochen Bedingung .

Modehaus Egg . Schmidt
Emben , Wilhelmstraße 22 .

Zum 1. Februar suchen Nach¬
barhöfe zwei ordentliche nette

Mädchen
welche landwirtschaftliche Ar¬
beiten verstehen und auch
melten fönnen .

Bauer H. Iburg , Behrte ,
Kreis Osnabrück .

Zum 1. Februar zuverlässige

Hausgehilfin
für fleinen Haushalt gesucht .

Frau Osterbind ,
Barel ( Oldenburg ) ,
Gartenstraße 12 .

Ehrliches , häusliches , in all .
Arbeiten erfahrenes

Mädchen

Gesucht auf sofort oder später
ein tüchtiges

Mädchen

zum 1. Februar gesucht .

Zu erfragen unter E 29 bei
der OTZ . , Emden .

Suche ein ehrliches älteres

Mädchen

für Haus und Landwirtschaft
bei gutem Lohn .

Papsdorf , Petkum
bei Emden .

Weg . Verheiratung der jegi¬
gen suche zum baldigen An¬
tritt eine

Dienstgehilfin

Bauer Heinr . Osterloh ,

Zum Solze , Dötlingen , Post
Aschenstedt üb . Wildeshausen i . D.

Molkerei Uttum .
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"B. Popkes Jhrhove

Für einen tüchtigen

Reisevertreter
ist bei einer hiesigen Große
handlung eine Stelle zum
Besuch der festen Landkund
schaft frei geworden .
Schrifti . Offerten mit furzer
Angabe der bisherig . Tätig =
feit unter 2 9 an die DT3 . .
Aurich .

Tüchtiges Alleinmädchen Belfun . Sabrikationsfirma hellt
Vertreterzum 1. Februar gesucht .

Harder , Aurich , Esenserstr . 21 I.

Zum 1. Febr . gesunde erfahr . tostenlos. Sober, 8. Zeil fofortiaer
Sausgehilfin

mit guten Rochkenntnissen .

Frau H. Stahlknecht , Bremen ,
Bismardstraße 65 .

Stene Ostern einen

Lehrling ein .

Herm . Wilfen , Bädermeister

ein s . Bert . v . Saushalt - u . Aussteuer
afche an Primate . Bielfeit . Kollektion

Barverdienst .
Schliehfad 206 Iauen t . Batl .

Suche z . 1. Febr . für einige
Monate zur Aushilfe füng .

Verkäufer
f . mein Lebensmittelgeschäft .

Kost u . Wohnung im Hause .

Persönl . Vorstell . erwünscht .

Aurich , Wilhelmstr . 14 .Emden , Boltentorstraße 46. 5. 3. Hesse, Lebensmittelgeschäft ,

Suche auf sofort oder zum
1. Februar eine

landw . Gehilfin
Frau G. van Hove ,
Oldersum .

Kriegsbeschädigter (Witwer )
wünscht

Saushälterin
im Alter von 30 - 35 Jahren .

Schr . Ang . mit Bild u . Geh. ¬
Ansp . u . A 10 , OTZ . , Aurich .

Suche zum baldigen Antritt eine

ehrliche , tüchtige

Schneidergehilfe
Chr . Elling ,gesucht .

Holtland , Kreis Leer .

Bädergefelle
baldigst gesucht .

Joh . Julius , Esen ' s,
Bäckerei , Konditorei .

Zwei

erfte Sausgebilfin Stellmachergefellen
Frau Marta Stange ,
Molkerei Olderium .

Eriahrenes häusliches

Mädchen
( auch älter )

in Bäderei -Haushalt zum 1. 2 .
Bäderei Schopenhauerstr . 2
Bremen , Telephon 50 130

und ein

Lehrling
für Stellmacherei u . Magen¬
bau gesucht .

Schriftliche Angebote unter
2 525 an die OT3 . , Beer .

Molkerei-Lebrling
Zum beliebigen Antritt stellen
wir einen Lehrling ein , dnert .

Lehrbetrieb . Junge Leute mög
mitGeißmangeln licht nichtunter16Jabren,

neu u . gebr . , günst . Zahlgsbedgn.

Heinr . Brennecke Machf., Wäscherei
maschinenfabrik , Hannover

Gesucht auf sofort ein

Sischlergeselle
für Möbel und Bau .
( Dauerstellung . )

guter allgemein Schulbildung
erwünscht . Angebote erbittet

D. Stinze ,
Motterei -Gen . Holtland

Fernruf 10 Holtland .

Suche zum 1. Februar oder
später ordentlichen jüngeren

landw . Gehilfen
Heinr . Unger , Tischlermeister , B. Wiemers ,
Westerstede i . D.

Kontoristin

Boekzetelerfehn .

für sofort oder später gesucht . Kenntnisse in Steno
graphie , Schreibmaschine und Buchhaltung erforders
lich . Ausführliche schriftliche Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften an

Singer Nähmaschinen Aktiengesellschaft , Emden ,
Kleine Faldernstraße 14 .

Zum Besuch von Behörden , Schulen , Hotels , Groß
verbrauchern etc . w .

tüchtige Vertreter
von leistungsfähigem Unternehmen gesucht zum Ver
fauf glänzend anerkannter Spezialartikel . Hoh
sofort bei Auftragseingang zahlb . Prov . Sicheres
Auftreten , Verkaufstalent Bedingung . Absaz unbe
grenzt Dauerkunden . Angebote unter & 508 a
die OTZ . , Emben .



Emden

Habe mich als

Sebammen -Schwester
n . staatl . gepr . Säuglingsschwester

hier niedergelassen .

Agnes Warling , Emden
Douwesstraße 9 .

Tel . 2187 .

Ich bin
unter

Eigenes Auto .

Nr.2291
an das Fernsprechnetz

angeschlossen

SE

SICHERHEIT ?

FAHREN
SIE

DKW front !
Die neuesten Modelle sofort ab Lagerlieferbar . Vorführung unverbindlich
Motorräder DKW und BM W

die zuverlässigen Maschinen .

B. Tiddens Leichenbitter RegistraturE. Wolthusen

Knoblauch - Beeren
geschmack und geruchlos
machen jung und iri ch . Sie wirken
vorbeugend bet Arterienvertallung .
erhöhtem Blutdruck ; Gicht . Rheuma ,
Nteren , Blaten - und Gallenleiden .
Beroauungsstörung . Hämorrhoiden ,
Würmern , Stoffwechseltraniheiten

Monatspadung 1 . - RM .
Kurpadung für 3 Mon . 2. 65 RM .

DrogerieJohann Bruns . Enden

O
N

1815 .

Museum

u . Büroartikel
erhalten Sie in der

Papierhandlung

Herm. Janßen
EMDEN , KI Osterstr . 37

Detektiv - Büro und
Privat Auskunftel

C . u . W. Witt
- EMDEN

Grätin Anna - Straße 6

Mitgl des Reichsbundes
Deutscher Detektive .

Ein Strafmandat
ist teurer als sich einmal eine
gute Lampe anzuschaffen .
Gr . Auswahl . tleine Preise .

Kpl . el . Fahrradlaterne v . 4,50 an .Montag , den 11. Januar , 20. 30 Gottlieb Symens , Emben ,Uhr pünktl . . Vortrag von Ober - Wilhelmstraße 79 .Schullehrer Gehrte über : Die
gefiederten Meisterfänger unserer Sie könnenHeimat " (mit Lichtbildern und mit dem altbewährten SprätinVogelstimmenschallplatten ) . Auffallendes erreichen , sollten SieEintritt f. Nichtmitglieder 30 Pfg . an Aussch ag , Flechien , Ekzem .

Krankheltkostet Geld
Für nur monatlich 6. 60 RM .

versichern wir Sie ,
Ihre Frau und Ihr Kind

Deutsche
Mittelstandskrankenkasse

Volkswohl
Emden , Am Delft 37

Vertreter allerorts gesucht .

Hautjucken . Frost , Pickel leiden
150 Gr . Pack . 0 . 75 , 100 Gr . 1 . 50 .
Drog . Smit , Emden , Neuestr 42 .
Leer : Hafner , Norden : Ihnken

OlsbergÖfen
DEUTSCHE WERTARBEIT

Bekanntmachung der NSB ., Emden .
Die Sprechstunden der

Silfsstellen „Mutter und Kind "
Mütterberatung -

werden erneut in Erinnerung gebracht u. find festgesetzt wie folgt:Ortsgruppe Barenburg : jeden Donnerstag von 15. 30- 16. 30 Uhr ,Geschäftszimmer Bolardusstraße 6 .Ortsgruppe Bentinkshof: jeden Donnerstag von 16. 30- 17. 30 Uhr ,Geschäftszimmer Gymnasium.Ortsgruppe Boltentor : jeden Donnerstag von 15 - 16 Uhr ,Geschäftszimmer Parteihaus , Zimmer 20 .Ortsgruppe Faldern : jeden Donnerstag von 17 - 18 Uhr ,Geschäftszimmer Daalerstraße 15.Ortsgruppe Herrentor : jeden Montag von 18- 19 Uhr ,Geschäftszimmer Mühlenstraße 17 .Ortsgruppe Ratsdelft : jeden Freitag von 17- 18 Uhr ,Geschäftszimmer Klunderburg .Ortsgruppe Refferland: jeden Freitag von 17- 19 Uhr ,Geschäftszimmer Lloyd -Hotel .Ortsgruppe Borsfum : jeden Montag von 18 - 19 Uhr ,Geschäftszimmer Ede Ligarius - und Landstraße .Wir weisen gleichzeitig nochmals darauf hin , daß werdendeMütter , die aus persönlichen oder wirtschaftlichen Gründen eineBetreuung bei der Niederkunft wünschen , einen entsprechendenAntrag bereits vor dem siebten Monat der Schwangerschaft zustellen haben .

Ferner machen wir noch darauf aufmerksam, daß Hilfefuchenbein allen Fragen , die Mutter und Kind betreffen , in den Hilfssteffen beraten werden .

Amt für Volkswohlfahrt , Kreis Emden .

M
ir bittenbringend, Abstammungstafeln zur Nachtragungvon Leistun: en des verfloffenenJabres nichtdor Ende ds , Mts , einzureichen, da wir vorber nichtin Besitz der Kontrollvereinsabschlüsse sind und dieLeistungszahlen nicht früber verwerten tönnen .
Norden , den 9. Januar 1937 .

Verein Ostfries. Stammvichzüchter.

AB RM 650 . ABWERK

DKW

FRONT ANTRIEB

AUTOUNION

EINZELRADFEDERUNG

SCHWEBEACHSE "

ZENTRALKASTEN - RAHMEN

UBERLEGENE

STRASSEN¬

LA GE

J . Oltmanns / Emden
Emsmauerstraße

In unseren großenSpezial -Abteilungen
finden Sie stets

sehr preiswert das Richtige !

Waschsamt in hübschen Druck 1. 28 1. 10Mustern . . . . . Meter

Schotten für das praktische Kleid 0. 88Meter

Cheoron -Schotten in frischen Farba 1. 35 1. 15stellungen . Meter

Sport -Mantelstoffe , diagonalge 4. 90 4. 45mustert , 140 cm breit . . Meter

Kompletstoffe , Fischgrat -Muster , 140 cm
breit . . . . Meter4. 90
Bemberg -Wäschestoffe. einfarbig 1. 68 1. 5880 cm breit Meter

Mat :- Crep in vielen Farben, 94 cm breit 225Meter

Taille -Şatin , solide Qualität, 94 cm breit 2. 65Meter

Romain , weich fließend, für das elegante4. 35Kleid 94 cm breit Meter

Schlafdecken , 120/170 cm, weiß, gut ge 1. 15rauht .

Schlafdecken , 130/180 cm , weiß 1. 38
Schlafdecken , , Tiger " , 140/190 cm 1. 48

Schlafdecken ,kamelhaarfarbig, 140/190cm 2. 25
Jaquard - Schlafdecken , 140/190 cm 3. 45

5. 75
Jaquard - Schlafdecken , 150/200
extra schwer mit modernen Zeichnungen

Beachten Sie bitte unsere Spezial - Fenster
und unsere Sonder Auslagen im Lichthof !

Schostek
Das Haus , das Sie stets zufriedenstellt

Emden / Zwischen beiden Sielen

18 49

FrimmpolTriopol
Der Rautabat von Grimm & Triepel , erkennbar an

feinem besonderen föstlichen , würzig - fräftigen Duft ,
wird in vier Gespinststärken geliefert : twistfein , dünn ,

mittel und start . Wer das Briemen erst versuchen
möchte , beginnt am besten mit der feinsten Sorte .

Eine Rostprobe davon bringt die neue Werbeschrift ,
die einschlägige Geschäfte für Sie bereit halten .

Dauerwellen - Haus
1. Müller , Emden , Am Delit 9
Billige Preise ! Volle Garantie !

Kraftfahrzeuge Große Straße

Achtung ! Achtung

Ab morgen , Sonntag 7 Uhr früh , verkehren
unsere Omnibusse ab

Neuer Martt , Kaserne bis

Harsweg , ( Straßenkreuzung
Dentmai ) , regelmäßig .

Fahrpreis bis Kaserne 10 Rpf , bis Harsweg 20 Rpf .

Wir bitten um rege Unterstützung des Publikums .
Fahrpläne im Wagen to it en los erhältlich .

Emder Stadt - u. Borortsverkehr , Offerbubr

Emden - Wolthusen

Sonntag ab 7 Uhr abends

Hierzu ladet herzlichst ein :

R

J . Mundt

Tanz

EICHSHOF EMDEN
In den dazu festlich großes Bockbier -Festdekorierten Räumen
Sonnabend u . Sonntag und Gesellschaftsfanz

Wallsaal Emden

Sonntag Tanz

LINDENHOF - EMDEN
Sonntag nachmittag

Teetanz

abends

Gesellschaftstanz

Schwarzer Bär * Emden
Täglich Tanz

Café Prinz Heinrich
Sonntag

ab 5 Uhr

KONZERT mit Tanzeinlagen
Täglich Unterhaltungsmusik von Schallplatten

ahrplan - Wenderung
Die für Montag , den 11. Januar 1937 angeletzten
planmäßigen Fahrten

8. 20 Uhr ab Emden -Außenhafen
12 . 30 Uhr ab Borkum - Bahnhof

towie die Sonderfahrt 17 . 30 Uhr ab Emden -Außen¬
hafen fallen aus .

Borkumer Kleinbahn - und

Dampfschiffahrt A. - G.

Zu der am 9 . Februar in Leer stattfindenden

Gebrauchsviehauftion
erbitten wir bis zum 15 . Januar Anmeldungen von hochtra
genden Kühen und Rindern unter Angabe von Jamen und
Nummer des betreffenden Tieres .

Breithaupt . Emden / Stockmann , Pewsum

Bekanntmachung des WHW .
Die , , Lichtspiele " werden am Mittwoch , dem
13 . Januar , 15 Uhr eine Freivorstellung für die
Betreuten des Winterhiltswerkes mit dem Film

Jana
veranstalten Die Karten für diese Vorstellung
werden am Montag von 9 - 12 Uhr ausgegeben und
zwar für alle Kontrollnummern . Die Anzahl der
Eintrittskarten ist beschränkt . Kinder und Jugend
liche bis zu 18 Jahren haben zu dieser Veranstaltung
keinen Zutritt .

Winterbil swerk des Deutschen Volkes 1936/37
Kreisführung Emden .



Kreisbauernschaft Leer 10gtäg
Für nachstehende Ortsbauernschaften findet eine Kontrolle der Bei

tragskarten für Gefolgschatsmitglieder statt . Die Betriebsführer
werden hierdurch aufgefordert , mit den Beitragskarten an den
zuständigen Kontrollstellen zu erscheinen .

Ortsbauern chasten

Leer , Heisfelde , Hohegaste ,
Leerori , Rettelburg ,
Nü termoor

am Zeit

13 . 1. 37 8 - 13

Neermoor , Veenhusen und
Warsingsfehn
Terborg

14. 1. 37 9 - 11

14. 1. 37 12 - 13

Older ,um , Ganderjum ,
Tergast , Rorichum

14 . 1. 37 14 - 16

14. 1. 37 17 - 18Petkum , Widdelswehr

Grotegaste , Mitling -Mart 16. 1. 37 152 - 16 %

16. 1. 37 17½- 19Bunde , Bunderneuland ,
Bunderhee , Charlottenpold .

Kirchborgum 18 . 1. 37 12 - 13

Bingum , Holtgaste 18 . 1. 37 1312 - 14 %

1 Jemgum , Crizum , Midlum 18. 1. 37 15 - 17

zahlbar monatt .
1/5 Anzahl
Katalog fret

Anerkannt Gut Billig

Hans W. Müller Ohligs 329 .

Schüßen

Kompagnie
Ejens , e . V.

General -Versammlung
am Freitag , dem 15 . Jan . d . I . ,

abends 8 Uhr ,

Tagesordnung :

im Gasthof Saben Sie rheumatische im 5. Wieting schen Gasthofe
Geschäftsstelle der Schmerzen ? Roosenbooms ho - hierselbst .

Kreisbauern chat möopath . Mönchenöl hat sich best .
bewährt . Vorschr . befolgen . Fl .

van Lengen , 5,50 , 3, u . 1, Erhältl . in 1. Aufnahme neuer Mitglieder ,
Neermoor all . Apotheken . Anerk . beilgd .

2. Schüzenball betr .,
3. Wahl des Vereinsführers ,

van Loh , Terborg 4. Verschiedenes .

A. Höncher , Oldersum

Slies , Petkum

Bin unter

Nr . 3289
Der Vereinsführer .

H. Blesene .

Personen , die der Schüßen¬
Hanten , Hilkenborg an das Fernsprechnetz angeschlossen. Rompagnie beizutreten wünschen ,

Zur Blinte, Bunde Anton Sollander , Architect, abends 6 Uhr, bei dem Feld¬
wollen sich bis zum 15 . d . M. ,

Memming ,
Kirchborgum

Schröder , Bingum

van Loh (Tammen )
Jemgum

Emden , Bentinksweg 26 . webel König schriftlich melden .

Beerdigungs -Institut

Cl . Hilgefort , Leer
Richterscheinen zieht Bestrafung gemäß Paragraph 11 der Telefon 2107
Beitragsordnung nach sich .

Der Kreisbauernführer .
3 . C . Janßen .

Gottesdienst - Ordnungen

Telefon 2107

Ferntransporte zu ermäßigten Preisen

Die glückliche Geburt eines gesunden

Töchterchens zeigen in dankbarer Freude an

Jan Bleeker und Frau
Etta , geb . Wilderks

Emden , den 8. Januar 1937 .

Manslagt , den 8. Januar 1937 .

Statt besonderer Mitteilung !

Heute morgen verschied nach kurzer

Krankheit unsere liebe Mutter , Schwiegermutter ,

Großmutter , Urgroßmutter und Tante

Witwe

Mientje Wildvang
geb . Bloem

in ihrem 92 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

namens aller Angehörigen

Johannes Wildvang .

Die Beerdigung findet am Dienstag , 12. ds . Mts . ,

nachmittags 2 Uhr statt .

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Tode unserer lieben Entschlafenen

spreche ich allen meinen tiefempfundenen Dank aus .

H . Eschen .

Timmel , den 9. Januar 1937 .

Aurich
Lutherische Gemeinde

Sonntag , den 10. Januar : Vorm . 10 Uhr : Pastor Friedrich . Vorm .

10 Uhr : Kindergottesdienst des Südosterbezirks im Gemeinde¬
haus . Vikarin Frl . Winkler . Vorm . 114 Uhr : Kindergottes
dienst . Pastor Schütt . Vorm . 12 Uhr : Taufen . Pastor

Schütt . Abends 5 Uhr : Pastor Schütt .
Nachm . 2 Uhr : Gottesdienst in der Schule zu Neuwallinghausen .

Pastor Friedrich .
Montag , den 11. Januar : Abends 8 Uhr im Gemeindehaus : Vor¬

trag mit Lichtbildern von Pastor Haarmann -Bremen über

Seemannsmission .
Dienstag , den 12 . Januar : Abends 82 Uhr in der Kirche :

Quartett des Russischen Evangeliums -Chors aus Berlin mit
Vortrag über Kampf und Leiden der Christen im heutigen
Rußland .

Mittwoch , den 13 . Januar : Abends 84 Uhr : Bibelstunde im Ge¬

meindehaus .
Reformierte Kirche

Sonntag , den 10 . Januar : Vorm . 10 Uhr : S . Rodenhauser .

Montag , den 11 . Januar : Abends 82 Uhr : Jungmädchenabend .

Emden

-

Evangelisch - lutherische Gemeinde

-

1. Sonntag nach Epiphanias , den 10. Januar : Vorm . 10 Uhr : Pa¬
stor Sanßen . Ep . Röm . 12 Vers 1 - 6 ( Rechter Gottesdienst ) .
Gesänge : Nr . 292 Vers 1 - 4 Wie schön leucht uns . . . Nr . 204
Vers 1 - 5 Ich bin getauft . . . Nr . 13 Vers 4 Majestätisch
Wesen . . . Nr . 18 Vers 2 - 4 Ach bleib mit deinem Worte . . .

Vorm . 11 Uhr : Kindergottesdienst , Sup . Cremer .

Nachm . 2 Uhr : Pastor Cramer . Katechese . Gesänge : Nr . 292
Wie schön leucht uns . . . Nr . 205 Gott und Vater . . . Nr . 202

Vers 2 Dr hast zu deinem Kind und . . . – Nachm . 5 Uhr :

Predigtgottesdienst : Sup . Cremer . Ev . Luc . 2 Vers 41 - 52 .
Gesänge : Nr . 457 Vers 1 - 5 Bringt her den Herren . .

Nr . 204 Vers 5 Ich gebe dir , mein Gott . . . Nr . 301 Vers

5 - 6 Ich dank dir , du wahre . . . Kollekte für den Bibelfonds .
Mittwoch abend 84 Uhr : Bibelstunde im Gemeindesaal hinter

der Kirche . Pastor Janßen .
Emden - Borssum : Mittwoch , den 13 . Januar , abends 7½ Uhr :

Gottesdienst in der neuen Schule . Pastor Brunken - Petkum .

Evangelisch - reformierte Gemeinde

-

Sonntag , den 10 . Januar : Große Kirche : Vorm . 10 Uhr , Pastor

Brunzema . 11. 20 Uhr , Kindergottesdienst . Gasthauskirche :
Vorm . 10 Uhr , Pastor Riedlin . Abends 5 Uhr , Pastor Weerda .

Neue Kirche : Vorm . 10 Uhr , Pastor Immer . 11 . 20 Uhr ,

Kindergottesdienst . In sämtlichen Gottesdiensten findet eine
Kollekte für die Heidenmission statt . Gottesdienst auf
Transvaal , Schule Dollartstr . : Nachm . 3 Uhr , Pastor Immer .

Anschl . Kindergottesdienst .

-

Isolde Walter

Lambert Huismann
Verlobte

Hannover
Stolze -Str . 23 9. Januar 1937 .

Nürnberg
Marfeld - Str . 51 "

Ihre Verlobung geben bekannt

Janna Klemm

Marten Poppinga
Veenhusen Neermoor -Kolonie

10 . Januar 1937

Für die uns zu unserer Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten

danten recht herzlich !

H . Mansholt u . Frau

Elsa , geb . Knigge

Timmel , im Januar 1937

Ihre am 30 . Dezember 36 in Thedinghausen
vollzogene Vermählung zeigen ergebenst an

Hermann Esdorn
Oberw . d . 9. Batt . Artl . -Regt . 22 Verden /Aller

Lisa Esdorn , geb . Braun

Gleichzeitig danken wir für erwiesene Aufmerksamkeiten

Sprechstunden
vorm . 9 - 12 , nachm . 2 - 4 Uhr

außer Mittwoch und

Sonnabend nachmittag

Donnerstag, den 14. Januar : Gasthauskirche : Abends 8.15 hr, Günter ZedlerPastor Weerda .

Altreformierte Kirche

Sonntag , den 10 . Januar : Vorm . 10 Uhr : Pastor Brink . Vorm .

11 Uhr : Sonntagsschule . Nachm . 5 Uhr : Pastor Brink .
Baptistenkirche

Hellpraktiker - Emden
Kranstraße 6/7

Sonntag , den 10. Januar : Vorm . 9. 30 Uhr : Pred . Eisenblätter . (offene Beine
Vorm . 10. 50 Uhr : Sonntagsschule . Nachm . 5 Uhr : Pred . schwüre
Eisenblätter . Abends 8 Uhr : Jugendstunde .

Donnerstag , abends 8 Uhr : Gebetsstunde .

Methodisten - Gemeinde Emden , Beulienstraße 4
Sonntag , den 10. Januar : 10 Uhr : Gottesdienst ( Pred . Minke ) .

11 Uhr : Sonntagsschule . 20 Uhr : Superintendent Bräunlich¬
Hamburg . Anschließend Feier des Heilen Abendmahls .

Dienstag , 20 . 15 Uhr : Bibelstunde .
Donnerstag , 20 Uhr : Frauenverein .

Mennonitenkirche

Nächster Gottesdienst Sonntag , den 17 . Januar , vorm . 10 Uhr .

Esens
Sonntag , den 10 . Januar : Abends 6 Uhr : Wiederbeginn der

Abendgottesdienste .

Kirche Marienhafe
Sonntag , den 10. Januar : Morgens 8% Uhr : Jugendgottesdienst

im Vereinshaus . Vorm . 10 Uhr : Gottesdienst . Nachm . 2 Uhr :

Kinderlehre für Schulkinder . Nachm . 4 Uhr : Schulgottesdienst
in Rechts up weg .

Mittwoch , den 13 . Januar : Bibelstunden zu den gewohnten Zeiten

in Rechtsupweg , Schott und Marienhafe .

Westerholt
Sonntag , den 10. Januar : 10 Uhr : Hauptgottesdienst . 13 % Uhr :

Kindergottesdienst . 15 Uhr : Schulgottesdienst in Willmsfeld .

-
Behandlung von Beinleiden

Kramptaderge¬
Venen - und Adern

tzündungen Beinflechten ) .

Left die , , D23 . " :

3 -

NGKON
Kameradschalt
Mark

Heute morgen
ist unter liebes

Mitglied , die Kameraden¬
frau

Almuth Janffen
in Frieden heimgegangen .

Wir wollen ihr Andenken
in Ehren halten .

Marg , den 8. Januar 1937 .

Der Kameradschaftsführer .

Schirum und Strackholt , den 7. Januar 1937 .

Heute abend 9 . 30 Uhr entschlief im festen Glauben
an ihren Heiland und Erlöser unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter und Urgroßmutter , meine
liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Trientje Rieken

im 81 . Lebensjahre .

geb . Lübben

Dies bringen tief betrübten Herzens zur Anzeige

die trauernden Kinder

und Angehörigen

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , dem
12. Januar , 2 Uhr nachmittags in Weene .

Die Anteilnahme an dem Heimgang unserer
teuren Mutter und Großmutter , die uns von allen

Seiten entgegengebracht wurde , haben wir wohl¬
tuend empfunden .

Wir danken herzlichst .

Tammingaburg und Leer , den 8. Januar 1937 .

Familie Viëtor

Familie Pastor Buurman

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Hinscheiden meiner lieben Schwester spreche ich hier¬
durch allen , insbesondere denen , die sie so treu gepflegt
haben , meinen aufrichtigsten Dank aus .
Emden . Harm Iben .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgange unserer lieben Entschlafenen sprechen wir
allen unseren herzlichsten Dank aus .

Emden .

Familie H . Benthien

Familie E . Fischer

Herzlichen Dank
für die uns beim Hinscheiden unserer lieben unver¬
geßlichen Entschlafenen erwiesene Teilnahme , für den
schönen Blumenschmuck und das ehrenvolle Geleit
zur letzten Ruhestätte .

Emden , den 8. Januar 1937 .

Im Namen aller Angehörigen

Frau Schnepel Wwe , geb . Klaassen

Für die uns erwiesene herzliche Teil¬

nahme beim Tode meines lieben Mannes ,

unseres guten Vaters sprechen wir allen , be¬
sonders der , , Atlas " - Reederei und der Besatzung
der , ,Afrika " unsern tiefgefühlten Dank aus .

Frau Johannes Müllmann
und Kinder .

Papenburg , den 8. Januar 1937 .

Für die überaus große und wohltuende An¬
teilnahme beim Heimgang meines lieben Mannes ,
unseres guten Vaters sprechen wir allen auf
diesem Wege unseren innigsten Dank aus .

Frau Antke Janßen , geb . Jakobs
und Kinder .

Popens .



Rundschau vomlage
30 . Januar gehört der Bewegung

Bekanntmachung der Reichspropagandaleitung der NSDAP .
München , 9. Januar .

Die Reichspropagandaleitung der NSDAP . gibt be¬fannt :

Am 30 . Januar , dem Jahrestag der national¬
Sozialistischen Machtübernahme , ruft die Partei überall im
Reich die Parteigenossen , S . , SS . - und NSKK . -Männer ,die Mitkämpfer der Hitlerjugend , der NSBO . , der Frauen¬schaft und des BDM . zusammen , um im Kreise der in der
Kamfzeit bewährten Kameradschaft der großen Schicksals¬wende zu gedenten , die sich vor vier Jahren für das deutscheVolk vollzogen hat . Es bedarf wohl keiner besonderen Be¬tonung , daß Faschingsveranstaltungen an einem national¬sozialistischen Gedenktag von so großer geschichtlicher Be¬deutung unangebracht und unerwünscht sind . Es wird viel¬mehr erwartet , daß Faschingsgesellschaften, Vereine , Gast¬wirte und sonstige Veranstalter von Faschingsvergnügenvon sich aus darauf verzichten , auf den Abend des 30 .Januar Faschingsveranstaltungen anzusetzen .Die nationalsozialistische Bewegung ist sicher fein Feindvon Lebensfreude und Lebensbejahung , dem heroischenKampf des Führers und seiner Bewegung allein ist es jazu verdanken , daß Freude und Frohsinn wieder ihren Ein¬zug gehalten haben im Gemeinschaftsleben der deutschenNation . Deshalb ist es aber auch eine Selbstverständlich¬feit , daß der Gedenktag der großen Schicksalswende ganzund uneingeschränkt der nationalsozialistischen Bewegunggehört .

Der Führer dankt den Rettern vom Wahmann
Obersalzberg , 9. Januar .Der Führer empfing am Freitag auf dem BerghofObersalzberg eine Abordnung der Rettungsexpedition , dieunter Einsah ihres Lebens auf der Wahmann -Ostwand diebeiden fühnen und hervorragenden Bergsteiger Bren ge¬rettet hat . Die Abordnung bestand aus den Mitgliedernder Deutschen Bergwacht Siebenwurst , Kurz und Schmasderer , dem Leiter der Rettungsstelle Berchtesgaden desDeutschen und Desterreichischen Alpenvereins , Aschauer,Hauptmann Soltmann von der Aufklärungsabteilung 7und Oberleutnant Raithel vom Gebirgsjägerregiment 100 .Der Führer dankte den Männern der Rettungsexpedistion für ihre hervorragende Tat und gab seiner Freudeund seinem Stolz Ausdrud , daß die deutsche NationMänner besige , deren Mut und Tatkraft sie zu solchen bewunderungswürdigen alpinen Leistungen befähigen . DerFührer ersuchte die Abordnung , feinen Dant allen Beteiligten zu übermitteln .

feine Bedenken geäußert haben , gab die Stadt am Donnerstagdiesem Antrag Dr . Goerdelers für den 1. April statt .
Dr. Goerdeler , der seit dem 1. Januar d. 3. auf Urlaub

weilt , wird nicht mehr in die Dienste der Stadt Leipzig zurück¬
tehren .

Mord an Borchgrave festgestellt !
Befristete belgische Note an die Bolschewisten

Brüssel , 9 . Januar .
Wie Außenminister Spaat bereits im Auswärtigen Ausschuß

des Senats mitgeteilt hat , hat die belgische Regierung eine
neue Note an die roten Machthaber in Valencia gerichtet , in

heißt, daß die belgische Regierung für die Beantwortung der

der sie diese für das Verschwinden des belgischen Diplomaten
verantwortlich macht und bestimmte Forderungen stellt . Es

Note und Erfüllung der Forderungen eine bestimmte Fristgestellt hat .
Am Freitag hat , wie der belgische Außenminister mitteilte ,

gefunden. Der Körper wies drei Einschußstellen auf. Es iſt
die Erhumierung der Leiche des Barons de Borchgrave statt

einwandfrei flargestellt , daß Borchgrave von den spanischenBolschewisten ermordet wurde .

Zusammenstoß von zwei Jagdflugzeugen
Berlin , 9. Januar .

Gruppe des Jagdgeschwaders Richthofen beim Verbandsfliegen
Freitag vormittag stießen zwei Flugzeuge der Döberizer

in 600 Meter Höhe über Bredow bei Nauen zusammen und
stürzten ab . Der Flugzeugführer der einen Maschine , Leuts
nant Christiansen , rettete sich durch Fallschirmabsprung und
erlitt einen Beinbruch , während es dem anderen Flugzeug¬
führer , Unteroffizier Nuß , nicht mehr gelang , mit dem Fall¬
schirm abzuspringen . Er fand den Tod .

Die Eisenbahnattentäter von Ostering hingerichtet
Wien , 9. Januar .

Die beiden Eisenbahnattentäter von Oftering in Ober

Wien -München im April 1934 in räuberischer Absicht zur Ent¬
österreich Alois Striegl und Joseph Scheineder , die den D - Zug

gleisung gebracht haben , wobei es einen Toten und zahlreicheSchwerverletzte gab , wurden am Freitag vom Linzer Stand¬gericht zum Tode verurteilt . Da ihr Gnadengesuch verworfen
wurde, sind die Verbrecher drei Stunden nach Verkündung desUrteils durch den Strang hingerichtet worden .

Zahl der Rundfunkhörer verdoppelt !
Ein bedeutsamer Erfolg des Nationalsozialismus

Berlin , 9 . Januar .

Aus Anlaß der Ueberschreitung der 8 -Millionen¬
Hörerziffer im deutschen Rundfunk sandte Reichssendeleiter
Sadamowsky an den Reichsminister für Boltsauf¬
flärung und Propaganda , Dr. Goebbels , nach dem
Obersalzberg nachstehendes Telegramm :

, ,Lieber Parteigenosse Dr . Goebbels !

Ich melde Ihnen die Ueberschreitung der 8 -Millionen¬
Hörerziffer um fast 200 000 mit dem 1. Januar 1987 .
Damit ist die von Ihnen 1933 gestellte Aufgabe der Ver¬
doppelung der Hörerzahl erfüllt worden . Bon
den neuhinzugekommenen Hörern sind weit über zwei
Millionen Befizer des Volksempfängers . Die Hörerzu¬
nahme war auch im Jahre 1936 drei mal so groß wie in
der Systemzeit und doppelt so groß wie in England .

Seil Hitler !
Sadamowsky . "

Reichsminister Dr . Goebbels antwortete mit fol
gendem Telegramm :

,,Lieber Parteigenosse Hadamowsky :
Ich danke Ihnen für Ihre Mitteilung betr . Ueberschrei¬

tung der 8 -Millionen -Hörerziffer beim deutschen Rundfunk
und beglückwünsche Sie und alle Mitarbeiter an den deut¬
schen Reichssendern herzlichst zu diesem großartigen Erfolg .

Heil Hitler !

Reichsminister Dr . Goebbels . "

Kürzmeldungen
In London fand am Freitag ein englischer Ministerrat statt ,

in dem Eden über die internationale Lage Bericht erstattete .
In Paris dementiert man alle Gerüchte über französische

Truppenbewegungen im Gebiet von Alexandrette .

Wie man in polnischen politischen Kreisen erklärt , wird
Staatspräsident Moscidi gemeinsam mit Außenminister Beck
demnächst einen offiziellen Besuch in Bufarest machen .

Ju Moskau wurde auf einer Sondertagung scharfe Kritik
an den schweren Mißständen in der somfetrussischen Zivillufts
fahrt geübt .

Der britische Handelsminister Walter Runciman reift dem

nächst nach den Vereinigten Staaten , wo er auch den Präst¬
denten Roosevelt aufsuchen wird .

Das amerikanische Waffenausfuhrverbot ist nach Unterschrift
des Staatspräsidenten nunmehr in Kraft getreten .

Die Lage in China hat sich erneut dadurch verschärft , daß
neun Generale des Marschalls Tschangshueliang sich von der
Zentralregierung losgesagt haben . Es soll bereits zu schweren
Kämpfen gekommen sein .

Admiral Behncke zur letzten Ruhe geleitet
Rudolf Seß in Lübeck - Generaladmiral Dr. Raeder würdigt den toten Flottenführer .

MinisterialdirektørBahlen tritt in den Ruhestand Marineleitung , Admiral a. D. Baul Behnde , der sich große
Der Leiter des Amtes Wissenschaft im Reichs - undBreußischen Ministerium für Wissenschaft , Erziehung undBoltsbildung , Ministerialdirektor Prof . Dr. Vahlen hatmit Rücksicht auf sein Alter um einen längeren Erholungs¬urlaub und um seine Versegung in den Ruhestand zum1. April 1937 gebeten . Reichsminister Rust hat ihm denerbetenen Urlaub bewilligt und den badischen Minister desKultus und Unterrichts , Dr . Wader , im Einvernehmenmit den beteiligten Stellen zunächst vertretungsweise mitder Geschäftsführung des Amtschefs Wissenschaft im Reichs¬erziehungsministerium beauftragt .Ministerialdirektor Prof . Bahlen , der im 68 . Lebensjahr steht , hat in den Jahren des Aufbaues seit der Macht¬ergreifung unermüdlich und ununterbrochen seine Kräfteals einer der engsten Mitarbeiter von Reichsminister Rusteingesetzt .

Staatsminister Dr . phil . Wader , der seit 1. Januar vertretungsweise das Amt übernommen hat , ist ebenso wieMinisterialdirektor Vahlen Träger des GoldenenEhrenzeichens . Er ist am 6. August 1899 in Offen¬burg geboren und hat den Weltkrieg als Frontkämpfer ander Westfront miterlebt . :

Dr. Goerdeler nicht mehr OberbürgermeisterOberbürgermeister Dr. Goerdeler hatte Ende November desvergangenen Jahres den Antrag gestellt, spätestens am 1. April1937 aus den Diensten der Stadt Leipzig entlassen zu werden .Nachdem die maßgebenden Stellen befragt worden sind und

2übed , 9. Januar .

Freitag mittag wurde in Lübeck der ehemalige Chef der

Verdienste besonders um den Wiederaufbau der Reichsmarine
erworben hat , mit allen militärischen Ehren zur letzten Ruhe
geleitet .

Die alte Hansestadt stand am Freitag ganz im Zeichen der
Trauer . Seit Donnerstagnachmittag lag im Hafen die 3. Tors
pedobootsflottille . In der Marienkirche war die sterbliche
Hülle des Admirals , die am Donnerstagabend in aller Stille
aus Berlin übergeführt war , aufgebahrt . Die Kriegsflagge
deckte den Sarg , auf dem Degen und Dreispiz des großen Toten
lagen . Bier Offiziere vom Panzerschiff Admiral Scheer " ,
das die Tradition des ruhmreichen 3. Geschwaders bewahrt ,
hielten die Ehrenwache .

Um 13 Uhr begann die Trauerfeier in der Marienkirche . In
der großen Trauergemeinde bemerkte man den Stellvertreter
des Führers Reichsminister Rudolf Heß , den Oberbefehls =
haber der Kriegsmarine Generaladmiral Dr . h . c . Raeder ,
den japanischen Botschafter , Gauleiter Bohle , Reichs¬
statthalter und Gauleiter Hildebrandt , die Generalität und
Admiralität sowie zahlreiche Vertreter von Partei und Staat .

So =Superintendent Irmer - Berlin hielt die Trauerrede .

dann wurde der Sarg durch ein Spalier hoher Offiziere aus
der Kirche getragen und auf die Lafette gesetzt . Unter Trom¬
melwirbel setzte sich die Trauerparade in Bewegung , die von
dem Kommandeur der 30 . Division , Generalmajor von Stülp¬
nagel , angeführt wurde . Born ritt eine Schwadron des Ka

vallerieregiments 13. Ihr folgten der Kommandeur und die
Flaggenträger mit den Ehrenflaggen der Schiffe ., üow " ,

Derfflinger " , Thüringen " und „ Nassau " . Vier
Kompanien der Marineunteroffizierlehrabteilung und eine

Batterie schlossen sich an . Hinter dem Sarge gingen mit den

USA. bauen zwei neue Schlachtschiffe
900 Kriegsflugzeuge angefordert - Roosevelt verkleinert den Regierungsapparat

Washington , 9. Januar .Präsident Roosevelt sandte am Freitag demBundesfongreß seine Botschaft über den Staatshaushaltfür das am 1. Juli beginnende Etatsjahr . Danach wirdder nächste Etat bis auf Ausgaben zur Abtragung deröffentlichen Schuld und für noch unbestimmte Notstandsmaßnahmen ausgeglichen sein . Roosevelt fündigt u . a. denAbbau des großen Regierungsapparates .der jehr vereinfacht und eingeschränkt werden soll, sowiedie Einstellung derjenigen öffentlichen Arbeiten an , dienicht dem Gemeininteresse dienten , sondern bisher nur zurBelebung der Privatindustrie in Angriff genommen worden seien . Dagegen verlangt er die Beibehaltungdes freiwilligen Arbeitsdienstes , den er zueiner ständigen Einrichtung erhoben lehen will . NeueSteuern sind nicht beabsichtigt . Für das laufende Etats¬
jahr 1937 jind an Einnahmen 5 828 Millionen Dollar und
an Ausgaben 8481 Millionen Dollar veranschlagt. Der
Boranschlag für das am 1. Juli 1937 beginnende Etatsfahr
1938 sieht an Einnahmen 7 294 Millionen Dollar und an
Ausgaben 6 158 Millionen Dollar vor . Darin sind 316
Millionen Dollar für Rotstandshilfen eingefeht mit der
Maßgabe , daß der erwartete Ueberschuß von 1136 Milli

onen Dollar zusätzlich für die Arbeitslosenunterstützung
verwandt wird . Für die Landesverteidigung sind
981 Millionen Dollar eingesezt gegenüber 888
Millionen Dollar im laufenden Etatsjahr . Bon
diesen 981 Millionen Dollar entfallen auf das Heer 394

Dollar . Die Marine erhält zwei neue Schlacht :
Millionen Dollar und auf die Marine 587 Millionen

Flottenverträge nicht erneuert würden und auch England
schiffe , die auf Kiel gelegt werden sollen , weil die

zwei Linienschiffe baut . Roosevelt bemerkt dazu, die Ver¬
einigten Staaten hätten fünfzehn Schlachtschiffe , von denen
fieben bereits überaltert seien . Er hätte es begrüßt , wenn
sich eine Einigung zwischen den Seemächten über eine Ver¬
schiebung von Neubauten hätte erzielen lassen . Aber da
fich das als unmöglich erwiesen habe , müsse er von der lett¬
jährigen Ermächtigung Gebrauch machen , zwei Schiffe in
Bau zu geben , falls andere Nationen Linienschiffe auf
Stapel legten . An Flugzeugen verlangt die Marine
400 Stüd für 28 Millionen Dollar , das Heer fordert 500
Flugzeuge im Werte von 27 Millionen Dollar . Für die
Zahlung von Entschädigungen an Kriegsteilnehmer sind
578 Millionen Dollar , für den gesamten auswärtigen
Dienst der Vereinigten Staaten nur 165 Millionen Dollar
veranschlagt .

leibtragenden Angehörigen der Stellvertreter des Führers Ru
dolf Seß und das gesamte Trauergefolge .

Gegen 15 Uhr traf der Trauerzug unter dem feierlichen
Geläut der Kirchenglocken auf dem Friedhof ein , wo sich in¬
zwischen eine große Trauergemeinde eingefunden hatte . Der
Stellvertreter des Führers , Rudolf Seß , legte dann den
Kranz des Führers nieder . Tiefe Ergriffenheit herrschte , als
er mit erhobener Rechten Abschied von dem Toten nahm .

Nach weiteren Kranzniederlegungen entbot der Oberbefehls¬
haber der Kriegsmarine , General admiral Raeder ,
dem Verstorbenen den Abschiedsgruß der Kriegsmarine . In
tiefer Dankbarkeit und stolzer Trauer " , so führte er aus , ges
denken wir heute eines Mannes , der , vornehm im Denken ,
unbeirrbar in seiner Zielsetzung und fühn im Handeln , seinem
deutschen Vaterland gedient hat . Der Verstorbene gehört zu
den wenigen deutschen Männern , die in der kaiserlichen Marine
und in der Nachkriegszeit Großes geleistet haben ."

Nachdem Generaladmiral Raeder dann die Verdienste des
verstorbenen Admirals als Mitarbeiter des Großadmirals von
Tirpik und als Führer des Spitzengeschwaders in der Sta
gerrak -Schlacht besonders erwähnt hatte , würdigte er in Wor¬
ten tiefen Dantes sein Wirken als Chef der Marineleitung .

In den vier Jahren seiner Tätigkeit hat er die gesunde Grand¬
lage geschaffen , auf der seine Nachfolger aufbauen konnten . Scin
Wirten wird allezeit ein Markstein in der Geschichte der Kriegs¬
marine sein ."

Sodann widmete der japanische Botschafter dem
Toten einen herzlichen Nachruf . Sein Tod bedeute auch einen
Berlust für Japan . In seiner Eigenschaft als Präsident der
Deutsch -Japanischen Gesellschaft habe sich Admiral Behnde große
Verdienste um die Annäherung der beiden Nationen erworben .Gauleiter Bohle nahm im Namen aller Auslands =
deutschen von dem Verstorbenen Abschied , der sehr viel für die
Wiederherstellung des deutschen Ansehens in der Welt getanhabe .

Ein Vertreter des Auswärtigen Amtes und ein Mitglied .der Japanischen Gesellschaft dankten dem Admiral in ihren
Abschiedsworten besonders für sein segensreiches Wirken aufdem Gebiete der Verständigung zwischen den Völkern .Nach der feierlichen Beisehung schoß eine Kompanie der
Marineunteroffizierslehrabteilung Friedrichsort den Ehrensalut .

Drud und Verlag : NS . - Gauverlag Weser -Ems , 6 . mn. b. H. ,Zweigniederlassung Emden . / Verlagsleiter : Hans Pa e z . Emden .Sauptichriftleiter : 3 Menjo Folferts , Stellvertreter : Karl
Engelkes . Berantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Innen¬
politik und Bewegung : 3 Menio Folkerts , für Außenpolitik , Wirtfchaft und Unterhaltung : Eitel Kaper , für Heimat und Sport :Karl Engelles , für die Stadt Emden : Dr . Emil Krizler , sämtlichin Emden . Berliner Schriftleitung : Hans Graf Reischach .Berantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schimy . Emden .
D. - . XII . 1936 : Sauptausgabe über 24 000 , davon mit Heimatbeilage ,Leer und Reiderland " über 9000 . Die Ausgabe mit dieserBeilage ist durch die Buchstaben L/ E im Zeitungstopf gekennzeichnet . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 14 für alle Ausgaben gültig .
Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage Leer und Reiderland "
B für die Hauptausgabe Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe :die 46 mm breite Millimeter - Zeile 10 R , Familien - und Klein¬anzeigen 8 , die 90 mm breite Text - Millimeter - Zeile 80 Rpf,für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland die 46 mm breite Milli¬
meter - Zeile 8 pf , die 90 mm breite Tert - Millimeter - Zeile 50 Ppf .
In der NS . -Gauverlag Weser -Ems GmbH . erscheinen insgesamt :Ostfriesische Tageszeitung . Emden DA über 24 . 000

Bremer Zeitung , Bremen DA . 33 135
Oldenburgische Staatszeitung , Oldenburg DA . über 29 000
Wilhelmshavener Kurier , Wilhelmshaven DA . über 12 000
Gesamtauflage : über 98 185



Aurich

Hotel DeutschesHaus
AURICH

Isdds

Sonntag ab 4 Uhr Konzert , ab
2012 Uhr mit Tanzeinlagen

Zur Hengstkörung
Montag und Dienstag

Unterhaltungskonzert
Kapelle Schüssler , Leer

Hotel , ,Zum schwarzen Bären "

von Sonntag bis Mittwoch

Zur Hengstkörung

AURICH

Künstler - Konzert
der beliebten
Stimmungskapelle .

Der staubdicht gefapfelte

Aferwagen
mit Gtahlachsen und der durch

Dankan

бін ай дакан ,
daß Sie Steuern sparen

können , wenn Sie sich eine

Schreibmaschine kaufen ?

D . R . G . M . geschüßten, seit Johann Janssen
5 Jahren bewährten

Breßschmierung !
Nur direkt vom Hersteller zu beziehen !

Norden , Posthalterslohne

Preiswerte

H.-Hemden

H. -Unterhosen
Militär - Barchenthemden

2 . 60 1 . 95

Normal - H. - Hemden
Fernsprecher 2748 280 1 . 90

Braune Köperhemden

3 . 40 2,90

Büromaschinen

Büromöbel

Bürobedarf

Otto Fleßner - Aurich Einigebilligegebrauchte
Wagenbau - Fernsprecher 515

Der mit einer ersten Nachzuchtprämie ausgezeichnete

Angeld - und Leistungsprämienbulle
Radbod " 41 370

bedt für 30 RM .

Station S. Lindena . Uthwerdum .

HOTEL GOLDENER ADLER Es werden nur gefunde Tiere zugelassen.

Zur Hengstkörung
emptehle ich meine gemütlichen Räumlichkeiten

Ia Getränke ! Kalte und warme Speisen ! - Fritz Oertel , Aurich

Bronkmerlanderhof
Sonntag ab 4 Uhr : Unterhaltungsmusik

ab 6 Uhr : Gesellschaftstanz
Eintritt und Tanz frei !

●
Inoxybfail

Zur Sengittörung Trumpf Junior Ganzstabl
am Montag , dem 11. , Dienstag ,

dem 12 . , und Mittwoch , dem

13 . d . M . , in Aurich

empfehle ich :

Cramers - Patent - Mühlen , 33 , 40 ,
50 u . 70 cm Steindurchmesser ,

Düngerstreuer

Cabrio -Limousine
Vorführungswagen

abzugeben .

Schreibmaschinen zu ver

Kauten .

Deutsche Christen

Norden
Mitgliederversammlung
(zu Beginn kurze Feierstunde )

am Montag , dem 11. Januar ,

abends 8 Uhr , in der „ Börfe "

zu Norden . Es spricht Pastor

Meyer , Aurich .

Stierhaltungsgenossenschaft Brokmerland . Freunde uns. Sache willkommen.

Eilers und Gerdes
Aurich - - Fockenbollwerkstraße

empfehlen ihre

Stellmacherei und Karosseriebau
Dünger - und Moorkarren stets auf Lager

Lutherische Kirchengemeinde Aurich .

Die vierte Hebung der Kirchenbeiträge
( Restzahlung 1936/37 ) für den Stadtbezirk Aurich findet am

Montag , dem 11. , bis Donnerstag , den 14. d . M. , im Geschäfts¬

zimmer des Sparkassendirektors i . R. Wilh . Blotekamp in

Aurich , Zingelstraße 21 , von 9 bis 13 Uhr statt .

Die Hebung in der Gemeinde Tannenhausen findet am

Montag , dem 18. d . M. , von 17. 30 bis 20 Uhr , und nicht , wie

bekanntgegeben war , von 15 bis 20 Uhr , in der Gastwirtschaft

Töpfer statt . Der Kirchenvorstand .

Dobell 1937 (wird vorge-Auto-zentrale,Aurich zur Sengittörung
führt ) ,

Westfalia " undDüngerstreuer
5 . D. G. " .

Drillmaschinen „ Sagonia " mit

Achsschenkellenkung , 2 m mit
11 , 13 oder 15 Reihen ,

Jauchepumpen „ Hannibal " ,

Ehrenerklärung .
Nehme hiermit die gegen den

Zimmermeister Johs . Lübben in
Friedeburg ausgesprochenen Be¬

habe ich einen

Universal¬
Höhenförderer

„Siegperle". "Alfa " , in den leidigungen betreff . des Haus - ür Schräg- und Steilförderung
Ausführungen als fahrbar u. taufs und die damit zusammen¬

hängenden unwahren Aussagen
stationär ,

Hackmaschinen „ Sagonia " in den mit dem Ausdruck des Bedau¬

verschiedenen Ausführungen , erns zurüd . Lübben hat mir

ausgestellt und lade zur Besich¬

tigung ergebenst ein

Jauchefäfferin den verschiedenen nichts Nachteiliges zugefügt. FookeJanssen,Aurich
Größen ,

Rübenschneider in mehreren

Ausführungen , für Scheiben ,

Wiesede .

Schnitzel u . Tollen schneidend , Laufefig
Kartoffelquetscher ,
Eberhardt und Evensche Pflüge

und Eggen ,
Unkraufegen

in mehreren Ausführungen ,

Schwadenrechen Martin " .

„ Oka " , Modelle 1937 ,

Grasmäher Mc . Cormick , Krupp

Albert Aden .

das Beste gegen Viehläuse
( Trockenanwendung )

Meltrett (antis .)

H . Wiemers
Aurich , Norderstraße

u. Lanz, zwei- u. einspännig, Wo Haute ich meine Brilie
Heurechen , schwere , mittlere und

leichte Ausführung ,
Dreschmaschinen in mehreren

bei Th . Habben
Optik und Uhren

Ausführungen als Breit - od. Aurich , Wilhelmstraße 34

Stiftendrescher ,
Strohpressen für Draht - und

Garnbindung ,
Lanzsche Bulldogs in den Aus¬

von Emden ' s

führungen als Ader- oder Möbelspedition
Kornreiniger „Amazone" und Aurich Telef . 272

„ Reform " mit verzinkten
Sieben ,

Hätselmaschinen für Kraft - und

Diesel -Motoren ,
Handbetrieb ,

Alfa -Viehfutterdämpfer ,
Ringelwalzen ,
Senior - Geräte usw . usw .

Aurich .

Umzüge per Bahnmöbelwagen

Foote Janjien Spezial - Möbeltransporte von

2 gebr . Drillmaschinen ,
und nach Richt . Berlin , Hamburg ,

,Saronia " und „ Benzki " , Hannover , Köln mit modernen
2 m ,

2 20

11. 1 "

11

Stilles -Patent - Mühlen ,

neu geriffelt ,

„ Alfa - Butterfertiger ,

"
99

Rübenschneider ,

Scheiben schneidend ,

Deuzer Benzol -Motor ,

Düngerstreuer Westfa¬
lia " 3 m .

Automöbelwagen

Salte meinen

angeförten Eber
zum Decken empfohlen .

2. D. 6 . Smit , Victorb . Marich

Landmaschinen
Fern precher Nr . 292

Piqueurhof / Aurich

Zur Hengstkörung
(2. Tag )

Dienstag, den 12. Januar
Großes

Winterfest
in sämtl . oberen Räumen

des Piqueurhofes .

-

Erstklassige Musik !

Anfang 7 Uhr .

Saalöffnung 6 Uhr .

-

Hierzu ladet freundl . ein

der Festausschuß . Otto Culin

Norden

Selbstüberwindung

macht

reich !

sagte die Feldmaus . Mit

diesen paar Körnern

würde ich schnell fertig , aber wie steht es dann mit der

Nein ,winterlichen Zeit ? Dann müßte ich darben ?

die Körner werden aufgespeichert . Von der Feld¬

maus braucht sich niemand beschämen zu lassen . Wir

Menschen , die wir an die Zukunft u . das Wohlergehen

unserer Lieben denken , bringen unsere Spargroschen

auf die Sparkasse . Dort vermehren sie sich und sind

sicher . Und trifft uns einmal unverhofft ein , ,Winter " ,

so wirft uns die Not nicht um .

Sparen bewahrtvorGorgen
Sparen macht froh

Spare bei der

Kreis - und Stadtsparkasse Norden

( Zwediverbandssparkasse )

extra schwer

H. - Normalhosen
2 . 75 2 . 10 1 . 75

Futter - H. - Unterhosen

äußerst solide Qualitäten
3 . 50 2 . 90 2 . 50

Restposten H. - Futterhosen
+ 1 . 75 +

T.
F Damm
NORDEN

NORDERLICHTSPIELE
Fernruf 2761

Sonder - Vorstellung

Spielzeit ab Dienstag , den 12. Januar 1937 bis
einschließlich Donnerstag , den 14 . Januar 1937

Am Mittwoch 2 Vorstellungen 4 und 8 . 30 Uhr

Jugendfrei !

MaxSchmelings Sieg¬
ein deutscher Sieg

- DeutscherBeiprogramm : Kleine Weltreisen durch Berlin .

Pflanzer am Kamerunberg und Wochenschau .

Bäcker -Innung Norden -Krummhörn
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß in der anbe¬

raumten Innungsversammlung am Dienstag , dem

12. d . Mts . , 4 Uhr nachm , in der Börse in Norden

unser Bezirksinnungsmeister Herr Willmann aus

Hannover teilnehmen wird . Somit darf ich wohl

mit dem vollzähligen Erscheinen sämtlicher Mit¬

glieder und Gefolgschaftsmitglieder , Gesellen und

Lehrlinge rechnen . Der Obermeister .

autospritzlackierung Kräftige, wetterfeste

Fr .Krieger
Ausbesserung einzelner Teile

NORDEN
GROSS - NEUSTR . TELF . 2509

1836 - 1936

Kindersliefel

Schulstiefel
mit kernigen Kappen
und Sohlen

27/30 31/35

4 . 20 5 . 20

100 Jahre la Rindbox-Knaben-und
eine Zeit , die beweist , daß

Satruper
Biebwaschpulver

sich bewährt hat . Alle Tier¬
halter und Landwirte ver .
wenden für die trodene
Behandlung
Satruper Bieh

Atreupulber

Apotheke Marienhafe
Apotheke Hage
Ad . Lindemann , Drogerie

Norden ,
Apotheke Remels ,
W . de Beer , Bagband

Särge und Leichenwäsche

in verschiedenen Preislagen

und Ausführungen

Bestattungsinstitut
Heye Steen

Norden Fernr . 2142

Ueberführungen mit Leichentransport¬
auto werden fachgemäß und preiswer

ausgeführt .

Mädchenstielel
mit den unverwüstlichen
Elefantensohlen

6 . 50 7 . 50

Mädchen -Schnür¬

und Spangenschuhe
ebenfalls sehr preiswert

K. -Ueberschuhe
Restposten

1 . 95 0 . 95

Sämtliche Reparaturen in

eigener Werkstatt schnell ,

sauber und preiswert !

T.
E: Damm

Norden
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Tjark Eilts von Baltrum
Erzählung von Berend de Vries

Der Nebel ist feines Menschen Freund . Da mag einer
lagen , was er will : es ist schon so. An Land nicht , und erstrecht nicht auf See . Verhängnisvoller aber , als irgendwosonst , wirkt er sich im Wattenmeer aus Dafür gibt es Bei¬
[ piele genug . Da tann es geschehen , daß sich selbst erfahreneFischerleute nicht mehr auskennen und gefährlich täuschen .Wie war es doch mit dem Baltrumer Tjart Eilts , der dieSeemannsschule in Timmel besuchte ?

Gegen Weihnachten des Jahres 1866 herrschte jenes feuchte ,
neblige Wetter , das man um diese Jahreszeit so oft an derNordseeküste erlebt : Der Winter will sich nicht durchsetzen ; erst
nach Neujahr beginnt es ein wenig zu frieren . Um so dichterund trostloser aber braut dann der Nebel über Land und
Meer .

Ein paar Tage vor Weihnachten , an einem Sonntag früh
erreicht der Steuermannsschüler Tjart Eilts endlich den Deich
bei Neßmerstel . Er ist die ganze Nacht gewandert und kommi
geradewegs von Timmel im Auricherland . Die
Dorfuhr schlägt sechs , als er durch die leeren
Gaffen zum Hafen geht . Man merkt , er weiß hier
Bescheid . Obwohl es noch stockdunkel und oben¬
drein dick von Nebel ist , findet er sich zurecht .Bei einem Fischerhaus , das sich das Dach tief
über die Ohren gezogen hat , hält er an undflopft an die Scheiben .

Nach einer Weile wird die Haustür halb ge =
öffnet . Ein bärtiger Fischerkopf lugt nach
draußen . , ,Wer ist da ?" fragt der Mann und
späht aus verschlafenen , aber doch schon wachen
Augen des Fischers und Fährmanns , der Ueber¬
raschungen gewohnt ist , scharf nach dem Fremden
aus .

jark Eilts ist es , Kassen Willms " , erwidert
der junge Seemann „ Ich möchte hinüber nachBaltrum . Ist das Boot flott ? Sezt mich gleich
über , du und Jan . "

„ Komm zunächst mal herein , Tjart " , fagt
Kassen Willms und öffnet die niedrige Tür ganz .

Tjart Eilts , hoch und schlant gewachsen , muß
fich bücken , als er die Türschwelle überschreiter .

Der Alte führt ihn in die Küche . Frauen sind
nicht im Haus . Kassen Willms haust mit seinem
Sohn Jan allein . Tjart wird zu dem einfachen
Frühmal eingeladen . Dann gehen sie zum
Hafen und fahren los .

Tjark und Jan rudern , während Kassen das
Steuer handhabt . Aber was nügt steuern bei
diesem Nebel ! Alle paar Bootslängen sigen die
Riemenblätter im Schlick der Prielfante fest . Es
wird erst besser , als sie aus den Brielwindungen
heraus und im freien Wattenmeer sind .

Hier seht der Flutstrom stärker ein . Die See
ist glatt wie Del . Kein Windhauch ist zu spüren .
Und ein Nebel , so dicht , daß Kassen Willms
meint , ein Marlspieker könne darin treiben , und
es sei am besten , zum Siel zurückzukehren .

es
Aber davon will Tjart Eilts nichts wissen ;

Kassen mit seiner großen Erfahrung werde
schon schaffen , meint er . Er legt sich stärker in
den Riemen und zwingt dadurch Jan , dem das
nicht recht paẞt , mit ihm Strich zu halten . Nein ,
Tjart will nach Baltrum und zu Hause Weih¬
nachten feiern .

Kassen Willms späht scharf in den Nebel und
faut nachdenklich seinen Tabak Das , was der
ungeduldige Draufgänger da von seiner langen
Erfahrung sagte, ist gut gemeint und sagt ihm
zu ; aber es hat sich was mit Erfahrung , wenn
man nicht eine Bootslänge weit sehen kann . Wo ,
zum Kuduck , steht die nächste Besenbake ? Ver =
dammter Schiet ! Aber was denn ? Der
Jungfer ! will hinüber zur Insel , das hat er sichnun mal in den Kopf gesetzt ; umzukehren , hat
auch keinen Sinn , unsicher ist eins wie ' s andre .
Ja , und er , Kassen , tann das Fährgeld jezt porWeihnachten gut gebrauchen . Das ist sicher. Undhat es bei frühern Fahrten nicht immer best ge
flappt , wenn auch das Wetter unsichtig war ?Immer ! Wenn er Fahrtrichtung und Strömunggegeneinanderabwägt und in Rechnung zieht, geht die Sacheflar . Und Kassen Willms , der um die Wahrheit zu sagen ,sich eine Zeitlang schwankend und unsicher fühlte , wird wiederzuversichtlicher. Lange Erfahrung " , hat der Steuermanns¬chüler gejagt . Wohl , wohl ! Kassen Willms verspürtEhrgeiz. Sein Berufsstolz ist gewedt . Aber ganz will die
Unruhe doch nicht von ihm weichen .

A W

Plöglich fassen die Riemenblätter Grund , und kurz darauf
schurt der Kiel über den Sand .

Kassen Willms sagt aufatmend : Da wären wir also ."

Sie pullen sich so weit wie möglich heran . Sie sind an
einer Steilfante gelandet . Tjart braucht nicht durch das falte
Wasser zu waten ; ein Sprung vom Steven fann ihn aufs

Trockne bringen .
Ach , wie eilig er es jetzt hat , der ungeduldige Tjark !

Rasch bezahlt er das Fahrgeld ; Kassen tut , als ob er nichts
annehmen will und meint , das hätte bis nach den Feiertagen
Zeit . Aber nein , Tjart Éilts zahlt , verabschiedet sich eilends
und springt an Land .

" He , dein Kistchen " , erinnert Jan , faßt unter die Ducht und
wirft es Tjark zu . Der fängt es auf , lacht und sagt : „ Gut ,

daß du daran gedacht hast , Jan . Ich hätte es doch wahrhaftig
vergessen . . . . Gute Heimfahrt nun . Kommt heil zurück zum

sah ; jetzt sieht er sie vor sich, schwebt sie nicht , eingehüllt in
eine rosige Wolfe , mitten im grauen Nebel ständig über dem
Heck des Bootes , mit den Fußspizzen den dicken blauen Klunker
auf der Wollmüße des guten Kassen Willms fast berührend ?
Und was die andern für Augen machen werden , wenn er
gleich in die Stube tritt ! Mutter wird fagen : „ Dor büst ,
mien Jung " , und er wird ihr die lieben welken Wangen
streicheln : „ Moderke " . Der Vater , im Hörnstuhl , wird ihm
einen rauhen Willkommsgruß bieten . „ Hallo , Stüürmann !"
wird er vielleicht sagen , und dann Siel !"will der alte Kapitän
irgend etwas Neues von der Schule wissen , etwa auf welche
Weise man dort jetzt lehrt , den Schiffsort zu bestimmen und
derlei nautische Dinge mehr . Und die Schwestern , Almt und
Frauke , ja , für die hat er eine Kleinigkeit mitgebracht .
Nicht viel , ein paar Pflaumentörtchen nur vom Timmeler
Bäcker und für jede eine Haarschleife . Er hat den Kram in
eine leere Zigarrentiste gepackt ; hoffentlich schmecken die Tört¬

-

Hamburger Fleet

Unverdrossen rudern die beiden jungen Männer . Auch Janist jetzt in Fahrt gekommen: Tjart Eilts reißt ihn mit . Ja
Tjart pullt hart zu. Dem geht es wahrhaftig noch nichschnell genug" , denkt Jan , ob da ein Mädchen dahinterstedt ?"Aber er hütet sich wohlweislich , diesen Gedanken in Worten
auszudrüden . Denn was ist er gegen den großen Tjark Eilts .der die Steuermannsschule besucht und schon alle sieben Meerebefahren hat ? Ein Schlickrutscher, weiter nichts Aber wartetnur : auch Jan Willms geht eines Tages auf große Fahrt !Es werden nicht viele Worte gewechselt . Nur das rhyth
mische Janken und Knarren der Riemen in den Dollen und
das fluckernde Rauschen des Wassers am Bootsbug unter¬
brechen die eintönige , graue Stille .

Boot voraus .

„Mit jedem Ruderschlag komme ich der Insel näher ", denkt
Tjark. Das Herz wird ihm warm. Seine Gedanken eilen demScheu sieht er Silke vor sich, die kleine Ge¬
spielin seiner Kinderjahre; wie fein und schlank das Mädchen
geworden war , als er sie vergangenen Herbst nach jahrelangem

auf manchen

Sie stoßen das Boot mit den Riemen von der Steilkante
ab , und schon kann Tjart es nicht mehr sehen , der breiige
Rebel hat es verschluckt . Ein paar Rufe noch hin und her .

Fröhliche Weihnachten " , schallt es aus dem Boot , und „ Fröh

liche Weihnachten " , antwortet es vom Strand . Das seltsam

seufzende Janken der Riemen ist noch kurze Zeit zu hören . . .

Nun verklingt dieser Laut . Nur die Flutwellen wandern ,
leise zischend , ihren Weg . Und drückend lastet

ungeheures graues Schweigen über See und

Holzschnitt von Klaus Wrage ( Deike M. )

chen nun nicht nach Tabak . Das Kitchen liegt unter der

Ducht am Heck des Bootes verstaut . Daß er nur ja nicht ver =

gißt , es mitzunehmen , wenn er gleich an der Wattseite der

Insel aussteigt !
So rudert Tjart seinen Törn , als ob er die Fahrt bezahlt

bekäme , und dabei ist er doch eigentlich der Gast hier im Boot
und wird das Fährgeld nicht schuldig bleiben . Aber Tjart
Eilts ist Seemann , er muß mit zupaden auf einem Fahrzeug
und wenn es noch so klein ist . Uebrigens weiß er auch : sic

Bewegung machen im offenen Boot bei Wintertag ist einem
zuträglicher , als untätig herumfigen und frieren .

Aber was hat Kassen Willms ? Kaum kann man seine

Gesichtszüge erkennen , obwohl sie sich auf anderthalb Meter

gegenübersihen . Macht er nicht eine unsichere Miene , der
Ite ?

Sallo , Kassen " , sagt Tjart , müssen doch bald da sein ,
meine ich ."

„ Ja “ , sagt der Alte , lange kann es nicht mehr dauern .
So pottdick , wie heute , ist es mein Lebtag nicht gewesen ."

, ,Die Stein - Plate müssen wir doch schon achteraus haben ."

, ,So rechne ich auch , Tjart " , sagt der Fischer .

Sie rudern weiter , unentwegt . Jan möchte wohl ein
wenig verschnaufen , aber er will nicht hinter Tjark Eilts zu¬

rückstehen ; dickköpfig , wie er nun einmal ist , hält er durch und
Ineift die Lippen schmaler .

Sand .
Tjart Eilts , sein Kistchen unterm Arm , stapft

durch den schlickigen Sand . Bald muß der Heller

tommen . . . Der Himmel mag wissen , an welcher
Ecke der Insel sie ihn an Land gesetzt haben .

Plöglich stockt sein Fuß : Wasser ! Ist das ein

Hiesel ? Aber seit wann gibt es denn an der

Wattseite Hiesel , jene Einschnitte des Meeres ,

die mit dem Strand eine Strede gleichmäßig ver
laufen ? Die gibt es doch nur an der Seeseite !

Aber wer weiß . Er geht an dem Saum des

Wassers entlang und will den Meereseinschnitt
umgehen . Doch der Hiesel nimmt kein Ende , das

Wasser ist immer noch da . Unruhe erfaßt ihn .

Rasch läuft er den Weg , den er gekommen ist ,

zurück , seine eigenen Fußspuren leiten ihn . Son

derbar . . . Hat die Strömung dem Boot einen

Streich gespielt ? Mit einemmal packt ihn die

furchtbare Gewißheit : Dies ist nicht Baltrum
dies ist eine Sandbank im Wattenmeer !

-

Das Boot ! Um Gottes willen , ist das Boot

noch in der Nähe ? Er ruft und lauscht . Keine
Antwort . Er schreit , so laut er kann . Nichts .
Kein Ton .

Am Rande der Sandbank entlang rennend ,

stehenbleibend , gespannt auf Antwort lauschend ,

das alles immer wieder und wieder , so irrt er
wie ein Wattengespenst im undurchdringlichen
Nebel umher . Wie ein Wattengespenst ? Ja , so
mag es wohl scheinen , aber hier schreit ein junger
Mensch , der vom Leben noch vieles zu fordern

hat , um Rettung aus bitterster Not .
Allmählich wird er ruhiger . Er sieht ein , es

ist nuklos zu rufen . Das Boot ist weg , und Gott
mag wissen , woher überhaupt Hilfe tommen soll .

Er überdenkt seine Lage .
Wo befindet er sich ? Unzweifelhaft auf einem

der Ausläufer der Stein - Plate , an der Nordost
ecke dieser Sandbank vielleicht . Dann muß nörd¬

lich , oder einen halben Strich nach Westen zu , das

Ostdorf von Baltrum liegen , und zwischen seinem
Standort und der Wattseite der Insel fließt das

breite Fahrwasser zwischen Festland und Inseln .

Schwimmen ? Die Entfernung ist zu groß , und
selbst zur warmen Jahreszeit wäre das , des
reißenden Gezeitenstroms wegen , vergebliche

Mühe . Wieviel mehr mitten im Winter und

ohne jeglichen Richtungspunkt in diesem düstern
Rebelgrau !

Dennoch : dort liegt das Ostdorf ! Muß es
wenigstens liegen . Er glaubt , es doch deutlich
zu sehen ! Zwölf Friesenhäuser stehen auf den
Dünen . . . . Blinkt ein Licht durch den Nebel ?

Und wieder ruft er , ruft und lauscht .

Keine Antwort , fein Lichtzeichen , daß ihn auch

nur eine Menschenseele gehört hätte . Weiß auf
blinkend im stumpfen Grau fliegt , unwirtlich
groß , etwas Schattenhaftes dicht an ihm vorbei :
eine Möwe ; deutlich sah er den vorn gekrümmten
starten gelben Schnabel und das talte , unbarms

herzige Auge . Wiederum packt ihn die Verzweiflung . Wie
irrsinnig rennt er im Kreise umher , bis ihn das eisige

Wasser , das steigt und steigt und in das er jetzt bei jedem
Schritt hineinpatscht , wieder halbwegs zur Besinnung bringt .

Ja , die Flut steigt . Sie gehorcht einem ewigen Gesez und
(äßt sich nicht einen Millimeter von der ihr zugemessenen
Söhe nehmen . Unerträglich aber ist es , daß ste scheinbar so

armlos angerit tommt . Käme ste doch , wie an der See¬
eite , im donnernden Gang der Brandung ! Da weiß man
och, woran man ist . Aber dieses tückische Geschleiche mag der

Satan holen .
Jetzt steht er bis an die Knie im ziehenden Flutstrom

Bon den Menschen verlassen , tämpft er mutterseelenallein im
wüsten winterlichen Wattenmeer einen bittern , hoffnungs
losen Kampf . Er hat nichts , woran er sich flammern fönnte ,
nicht einmal eine Besenbake ; es mag sein , daß irgendwo am
Rande der Plate solch ein verankertes tables Birtenbäumchen
aufragt aber wo ? Vergeblich hat er auch danach schon
gesucht . Nein nun wird es ihm unheimlich klar : Es gibt
feine Rettung mehr für ihn ! Er muß sich darauf vorbereiten ,
hier zu sterben .

-

Und nun zeigt es sich : Der junge Steuermannsschüler und
Inselfriese Tjart Eilts versteht , zu sterben .

Er nimmt sein Notizbuch heraus und schreibt auf , wie es
auf der über¬hier um ihn steht . Da steht er breitbeinig

Spülten Sandbanf und fämpft gegen den pressenden Flutstrom ;
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Alfred Kurzer ( Deike , M. )

unaufhörlich muß er die halberfrorenen Füße aus dem auf¬
geweichten , saugenden Sand ziehen und einen neuen Stand¬
ort ertasten . Aber in den Kampspausen schreibt er . Im
fargen Stil eines Schiffstagebuchs , wie er es auf der See¬
mannsschule in Timmel gelernt hat , setzt er den Angehörigen
Seine verzweifelte Lage auseinander . In steifen Lettern steht
das auf dem Papier . Und als ihm das Wasser bis an die
Hüften reicht und es schwer und schwerer wird , dem reißen¬
den Flutstrom standzuhalten , da nimmt er mit schlichten
Worten Abschied von denen , die ihm auf dieser Erde teuer
find .

-

Mit lehter . Kraft , und das war schwerer noch als der
bittre , salzige Endkampf - öffnet er dann das Kistchen mit
der kleinen Weihnachtsgabe für die Schwestern , legt die be¬
schriebenen Blätter hinein , verschnürt es wieder , schreibt dick
den Namen und die Anschrift des Vaters auf den Deckel und
tnotet sein seidenes Halstuch schüßend und fest um die Zi¬
garrenfiste . Dann läßt er sie treiben . Geduldig und gleich¬
gültig , wie bei allem , das sich ihm anvertraut , trägt das
Meer dieses erschütternde Vermächtnis davon .

Nun hat Tjart Eilts getan , was er in seiner Lage nur
irgend tun konnte .

Ruhe erfüllt ihn jetzt .

Was soll er sich hier noch im Schlick abmühen ?
Er befiehlt seine Seele dem Allmächtigen und wirft sich

vornüber in die eiskalten Arme des Flutstroms . Er schwimmt
ein paar Stöße . Lange braucht er sich nicht zu quälen . Die
Kälte schnürt ihm das Herz ab , und ein Wirbel , vor dem
Rand der Plate , packt ihn und zieht ihn in die Tiefe .

So starb Tjark Eilts .

Es sind nun etwa siebzig Jahre her , seit er im Watt ver¬
schwunden ist . Aber die Erinnerung an ihn und seinen
schweren Tod ist auf der ostfriesischen Insel Baltrum und in
dem Küstendorf Neßmersiel heute noch lebendig . Denn wenige
Wochen , nachdem er ertrunken war , trug das launische Meer ,
das zuweilen auch einmal barmherzig sein kann , jenes Kist =
chen an den Wangerooger Strand . Den Toten selbst aber gab
die Nordsee nicht wieder heraus .

Die falsche Nummer

Geschichte von Wolfgang Federau

Als damals die Sache mit Ilse zum Schluß gekommen
war , ganz plötzlich waren diese acht oder zehn Wochen
nicht länger , als eine Ewigkeit zu dauern vermag ? - , da
hatte Jürgen gleich das getan , was er für das Richtigste
fand . Schließlich hatte es sich ja nicht um eine kleine Lie¬
belei , nicht um ein Abenteuer gehandelt , sondern um et¬
was , was ihn aufrührte . Damit wurde man nicht von
heute auf morgen fertig , das gab eine Wunde , die nicht so
leicht verharschte . Und eben deshalb hatte Jürgen einen
entschlossenen Schritt gemacht, er hatte seine Wohnung
aufgegeben , obgleich er es jetzt ungleich weiter und un¬
bequemer hatte zu seinem Büro .

Das muß sein" , hatte er seinem Freund auf dessen
verwunderte Frage geantwortet ,, ,manchmal ist das Messer
des Chirurgen das einzige und lehte Mittel , um den
Patienten am Leben zu erhalten . Er muß den Krankheits¬
herd herausschneiden , mit allem Drum und Dran , damit
die Geschichte nicht weiter wuchert und zuletzt den ganzen
Organismus gefährdet ." Und dann hatte er sich des lan¬
gen und des breiten nochmals über alles ausgelassen :

warum es gekommen war und wie es gekommen war und
daß er sich eben getäuscht hätte in Ilse , schrecklich getäuscht .
Der Freund hatte still und friedlich zugehört , ab und an
genidt und nicht mit einem Wort widersprochen . Und ge =
rade das hatte Jürgen ihm so furchtbar übel genommen .

Na, Schwamm drüber. Brauchte keiner zu wissen, wie
es in seinem Herzen ausgesehen hatte nach jener großen
Auseinandersehung . Wie es jetzt noch drin aussah , nach so
vielen Wochen , nach so unendlich vielen Ewigkeiten . Ob¬
wohl man sich eingelebt hatte , in der neuen Umgebung ,mit einer neuen Wirtin , die auch nett , sehr nett sogar ,
war , wie sich Jürgen immer wieder vorsagte . Obgleich sie
natürlich mit der guten alten Frau Kliewecker keinen Ver¬
gleich aushielt . Aber es war richtig , daß man damals aus¬
gezogen, sehr richtig sogar. Die Gefahr würde nun nichtmehr so groß sein , in dieser riesigen Stadt , daß man sich
begegnete . Daß Ilse noch einmal seinen Weg kreuzte . Das
war ' s , wovor Jürgen Angst hatte . Was tat man dann ,
wie benahm man sich ?

Sollte man einfach aneinander vorübergehen , fremd
und ohne sich zu sehen ? Als ob niemals eine innige Ver¬
trautheit , eine so herzliche Verbundenheit , eine so grenzen¬
lose Liebe zwischen ihnen beiden bestanden hätte ? Sollte

an das ? Konnte man das ? Ach , es wäre wohl sehr
schwer geworden , und ansprechen - ansprechen konnte er

Der Schatz von Port Arthur
Von Arthur v . Riha

ihnen Stössel den Schlüssel gegeben hatte . Dann fuhren sie
mit den beladenen Schlitten nach dem Drachengebirge ,
vergruben dort das Gold auf der mit Stössel vereinbarten
Stelle und kehrten noch vor dem Morgengrauen mit den
leeren Schlitten in die Stadt zurück .

Als im russisch -japanischen Krieg der Festungshafen , Kisten mit den Goldmünzen aus dem Kassenraum , zu dem
Port Arthur sich den belagernden Japanern ergeben
mußte ( 1905 ) , weil der rettende Entsaz nicht herankam ,
genügte die Schweizer Abkunft des fommandierenden
Generals Baron Arthur Stössel , um ihn im russischen
Volksmund zum Verräter zu stempeln , der die Stadt an
den Feind verkauft habe . Das wirkte jogar nach , als man
ihn nachher vor das Kriegsgericht stellte . Obwohl akten¬
mäßig bei diesem Verfahren die Frage des erkauften Ver¬
rats nicht einmal gestreift wurde , standen seine Richter
doch so stark unter dem Einfluß des Volksgeredes , daß sie
ihn zum Tode verurteilten . Die Begnadigung durch den
Zaren machte allerdings der Sache ein Ende , aber Stössel
blieb doch mehr oder weniger verfemt , bis er zu Beginn
des zweiten Weltkriegsjahres in stiller Zurückgezogenheit
starb .

Nun stellt es sich nach drei Jahrzehnten heraus , daß
Stössel im Augenblick der Uebergabe über mehr Geld ver¬
fügen konnte , als ihm die Japaner je für einen Verrat
hätten bieten können . In einer Kriegskasse befanden sich
rund fünfzig Millionen Rubel in Gold =
stücken , die jedoch von den Japanern nach erfolgter
Uebergabe nicht gefunden wurden . Das Gold war zwar
russisches Staatseigentum , aber wir wissen auch , daß in
der Vorkriegszeit ein russischer Armeeführer über eine so
weit gesteckte Macht gebot , daß Stössel sich an der Kriegs¬
fasse ungescheut hätte bereichern fönnen , wenn er unredlich
gewesen wäre . Statt dessen sorgte er durch rechtzeitige
Bergung der Kriegskasse dafür , daß sie nicht in die Hände
der Japaner fiel .

Als Stössel am 210. Belagerungstage einsehen mußte ,
daß er Port Arthur nicht mehr gegen die japanische Ueber¬
macht halten konnte , berief er am 2. Januar 1905 fünf
Offiziere zu sich , zu deren Ehrlichkeit er das vollste Ver¬
trauen hatte . Deshalb hatte er sie zur Bergung der Kriegs¬
tasse ausgewählt .

Durch die Lagedie Lage auf der Südspite der Halbinsel
Kwantung ( Liautung ) war Port Arthur von See und
Land vollkommen von den Japanern eingeschlossen , aber
auf der Landseite befanden sich die japanischen Belage¬
rungsgräben außerhalb des Drachengebirges . Zu diesen
war der Weg von Port Arthur aus frei , und daher be¬
schloß Stössel , die Kriegskasse dort vergraben zu lassen .

Das war aber feine so einfache Sache , weil es in Port
Arthur von chinesischen, mongolischen , sibirischen und wei¬
Ben Spionen Japans wimmelte , von denen jeder mit Bes
geisterung den einrückenden Japanern das Versted der
Kriegstasse verraten hätte . Nachdem sich jedoch Stössel mit
den fünf Offizieren beraten hatte , fanden sie einen Weg
zur heimlichen Wegschaffung des Schayes .

Da bereits die Uebergabeverhandlungen mit den ja¬
panischen Belagerern im Gange waren , fiel es nicht auf ,
daß Stössel in der Nacht die nun ohnehin überflüssigen
Posten der Arsenalswache einziehen ließ . In der Kälte
der Januarnacht waren die eingezogenen , durch die lange
Belagerung erschöpften Posten übrigens viel zu erfreut
über den so unerwartet ermöglichten Aufenthalt in der
warmen Wachstube , daß sie sich nicht weiter den Kopf
darüber zerbrachen und noch weniger darum fümmerten ,
was nun vor dem Arsenalshaupttor vorging .

Hier fuhren fünf Bauernschlitten vor , jeder von einem
der fünf Offiziere gelenkt , die sich entsprechend als Sibiri¬
aken vermummt hatten . Sie gingen durch das unbewachte
Tor in das Arsenal und holten von da eigenhändig die

sie doch auch nicht . Man hatte sich nichts mehr zu sagen .
Alles , was man sich hätte sagen können , das war damals
gesprochen worden , das hatte man sich in steigender Er¬
regung an den Kopf geworfen . Bis dann mit einem Male
niemandem mehr etwas zu sagen übrig blieb , bis der
Mund verstummte , sein Mund und auch der Ilses , und
alles leer und arm und ausgeschöpft war . . .

„Es war gut, daß ich fortgezogen bin" , wiederholte sich
Jürgen immer wieder . , ,Ich hätte es nicht ertragen , immer
wieder dieselben Wege gehen zu müssen , die ich so oft mit
Ilse gewandert bin . Und dann die verschwiegenen Winkel ,
die versteckten Bänke im Park , wo wir gesessen haben .
Nun daran vorübergehen , allein , und sehen müssen , daß
vielleicht ein anderes Paar dort zärtlich zueinander ist? "vielleicht ein anderes Paar dort zärtlich zueinander ist?

Uebrigens : Allein ? Pah - hochmütig schürzte Jürgen
die Lippen , wenn je dies Wort sich über die Schwelle
Jeines Bewußtseins drängte . War er allein ? Ganz ab¬
gesehen davon , daß man in seiner eigenen Gesellschaft
immer in der besten Gesellschaft ist , da war doch auch noch
Alice . Und war Alice nicht ein nettes Mädel ?

" Alice " , flüsterte Jürgen vor sich hin , auch an diesem
Abend . Er hockte zu Hause , in dem Sessel , der das schönste
Stück der ganzen Einrichtung , des ganzen herrschaftlich
möblierten Zimmers war. Die Zeitung lag auf seinen
Knien . Er mochte sie nicht lesen . Er hatte zu denken . An . . .
ach, Unsinn , nicht an das , was einmal gewesen war und
nie mehr wiederkommen würde . Weg damit , fort damit !
Denn da war ja nun Alice . Er würde sie heute sehen , oft
hatte er schon eine Stunde mit ihr verplaudert , aber der

heutige Abend, der würde ganz ihr gehören. Ihr und nie¬
mand anderem . Das Gewesene , das mußte versinken im
Nichts , im Schattenreich , damit durfte man sich nicht be¬
schweren .

einem Mädchen zu befreunden , das im selben Betrieb ar¬
, ,Es ist eigentlich nicht richtig " , dachte Jürgen , sich mit

beitet . Man sieht sich zu oft , es fommt zu Vertraulich¬
feiten , die sich mit dem Beruf schwer vereinbaren lassen.
Es ist unvorsichtig und gibt zu Mißdeutungen Anlaß .
Natürlich , das war immer seine Ansicht gewesen , eine sehr
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vertretbare, eine sehr gesunde Ansicht . Aber das Leben istgewaltiger und fordernder als die schönste Theorie . Mangewaltiger und fordernder als die schönste Theorie . Manhatte ja im Laufe der Zeit so viele Ansichten aufgegeben
und gewechselt , da kam es auf eine Aenderung mehr oder
weniger wahrlich nicht an . Man hatte ja auch eine Ansicht
gehabt über Ilse , eine sehr angenehme , sehr schöne Ansicht ,
man hatte sich ein Bild von ihr gemacht , wie sie sei
man hatte sie gewechselt , die Ansicht , und es hatte sich
herausgestellt , daß die richtige Ilse mit dem Bild , das man
von ihr im Herzen trug , nicht allzu viel Aehnlichkeit
besaß .

Stössel hatte sich in der Wahl seiner Vertrauensmänner
nicht getäuscht , denn keiner von ihnen hat das

Versteck verraten , obwohl sie dreizehn Jahre später
durch den bolschewistischen Umsturz aus ihrer Laufbahn
herausgeschleudert und da im Elend des Auslandserils
die Versuchung zu einer geldbringenden Verwertung
ihrer Kenntnis nahelag . Die Japaner hätten gewiß dem
Verräter des Schatzversteds einen erheblichen Lohn gezahlt .

Denn seit drei Jahrzehnten suchen schon die Japaner
nach dem Schatz . Port Arthur , ins Japanische auf Rio¬
junko umgetauft , blieb bekanntlich seither japanisch und
ist als Endpunkt der mandschurischen Bahn für die mili¬
tärisch -wirtschaftliche Beherrschung der Mandschurei von
größtem Wert .

Nach seiner Rückkehr meldete Stössel dem Zaren die
Stelle , auf der er die Kriegskasse verbergen ließ . Der Zar
befahl ihm Stillschweigen auch gegen die militärischen
vorgesetzten Behörden an , weil durch die japanische Besiz¬
ergreifung Port Arthurs und der Drachenberge russischer¬
seits ein Heben des Schazes unmöglich war , und bei amt¬
licher Vormerkung der Versteckstelle nur die Gefahr ent¬
standen wäre , daß das Geheimnis früher oder später an
die Japaner verraten würde . Der 3ar , Stössel und die
fünf Offiziere waren sich einig , daß der Schah in seinem
Versted liegen bleiben sollte , bis Port Arthur wieder
russisch sein würde .

Dem Vernehmen nach ist gegenwärtig wieder einmal
eine japanische Suchkolonne auf den Drachenbergen tätig ,
die mit der elektrischen Wünschelrute an ihr Ziel zu ge¬
langen hofft . Fünfzig Millionen Rubel in Goldstücken , die
außerdem kaum allzu tief vergraben sein dürften , sind
wohl mit dem elektrischen Pendelausschlag auffindbar ,
aber nur , wenn man dabei auch genau über dem Versteck
steht . Auf einem flüftigen Gebirge durch methodisches
schrittweises Versuchen gerade auf die richtige Stelle zu
gelangen , ist jedoch eine Aufgabe , die ihre ganz erheblichen
Schwierigkeiten hat .
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„ Du mußt doch zugeben , Sophie , daß wir Männer viel
schöner geschaffen sind , als ihr Frauen !"

Aber es war gut , daß es Alice gab , damals als die Ge¬
schichte passierte . Sie hatte immer etwas für ihn übrig ge¬
habt , das hatte er wohl gemerkt . Und sie war wirklich ein
hübsches Mädchen , sie hatte Verstand , sie hatte Mutterwig ,
und das Wichtigste : Sie hatte Herz . Spürte sie nicht so¬
fort , daß die Geschichte aus war , mit jenem Mädchen ,
dessen Namen sie nicht einmal wußte , von dem sie nur
ahnte , daß es Jürgens Herz in der kleinen Hand hielt ?
Und hatte sie nicht triumphiert über diesen Bruch ? Es
wäre ja zu verstehen gewesensie hätte sich so auf billige
Art dafür rächen können , daß Jürgen sie Jahre hindurch
faum beachtet , daß er ihre vielfältigen Freundlichkeiten
nicht gewertet , einfach nicht zur Kenntnis genommen
hatte . Aber sie verzichtete auf diesen leichten und menschlich
verständlichen Triumph . Sie zeigte Teilnahme und ver¬
suchte , ihn zu trösten .

Das war ihr gelungen , ganz ausgezeichnet sogar . Er
kam über die Sache hinweg , sie schmerzte kaum mehr , man
fonnte an sie denken , ohne daß es einem feucht in die
Augen stieg . Das alles verdankte man Alice , ihrer
Freundschaft , ihrer Liebe , ihrer wahrhaft mütterlichen
Art .

„ Ich werde sie anrufen " , dachte Jürgen und stand auf .
„ Ich werde Alice sagen , sie soll sich hübsch machen , wir„Ich werde Alice sagen,
wollen ausgehen . . ."
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Mit zwei , drei Schritten war er am Schreibtisch , nahm
den Hörer von der Gabel , drehte an der Nummernscheibe .

Da meldete sich jemand . „ Malchow " , nannte Jürgen
seinen Namen . „ Ich . . ." Er tam nicht dazu , weiter zu
sprechen . „Ach . Jürgen !" wehte eine Stimme zu ihm
herüber , eine so süße , zärtliche , eine so vertraute Stimme .

Endlich . . . endlich ! Weißt du , all die vielen Wochen habe
ich auf deinen Anruf gewartet . Ich habe mir gedacht : ein¬
mal , da wird er erkennen , daß er im Unrecht war , da wird
er einsehen , wie weh er mir getan hat , und dann ist alles
wieder gut . Einmal fommt er zu mir zurück , denn wir . . .
wir lieben uns ja doch !"

Jürgen stand in der Einsamkeit seines Zimmers , und

Kind , das vor dem Dunkel Angst hat. „Ja“ , erwiderte er
er , der große , starte und robuste Mann , er zitterte wie ein

heiser , „ia , Ilse . . . jetzt wird alles wieder gut ."
, ,Komm " , bat Ilse ,, , bitte , fomm gleich ! "

Ich bin gleich da - gleich , hörst du , Ilse !" schrie
Jürgen . Und dann , als drüben der Hörer aufgelegt wurde ,
starrte er mit verwirrten Blicken vor sich hin .

Ein Wunder ? Nein , ein Wunder war es natürlich
nicht , daß er aus der alten Gewohnheit heraus Ilses
Nummer dieses Mal gewählt hatte . Die falsche Nummer ?
Nein , die richtige Nummer . . .



Einunddreißig rote Rosen
Von Geno Ohlischlaeger

Der Kapellmeister Eberhard Haselbach war trotz seiner
Jugend sehr ordentlich und führte über die Ereignisse
seines Lebens gewissenhaft Buch .

Unter dem 31 . Mai 1914 vermerkte er in seinem Ka¬
lender : „ Engagement im „ Picadilly " Budapest an¬
getreten . 5 Uhr nachmittags Arrangierprobe mit Ar¬
tisten " .

Als er , kurz bevor er ins Picadilly ging , diesen Ver¬
mert in seinem soeben gemieteten möblierten Zimmer am
Kaffeetisch, den ihm die Wirtin liebevoll gedeckt hatte,
machte , ahnte er noch nicht , was er auf dieser Probe er¬
leben würde . Er sah ihr allerdings in ziemlicher Span¬
nung entgegen , denn es war seine erste Anstellung als
Dirigent eines Varieté -Orchesters . Er war seit Jahren
Geiger in solchen Kapellen gewesen und hatte auch häufig
den Kapellmeister vertreten . Nun mußte er aber zum
erstenmal ganz selbständig dirigieren , und noch dazu in
einer fremden Stadt , an einer fremden Bühne .

Doch seine Begabung stegte über alle Schwierigkeiten ,
teiner merkte ihm den Anfänger an . Die Tänzer , die
fomischen Radfahrer , der Perche -Akt , die Rollschuhläufer ,
die Tierdressurnummer ; alle waren zufrieden ; mit ein
paar Unterbrechungen wurde man sich schnell einig . Nun
tam noch die Hauptattraktion , Lydia Wellingtons
Luft - Ballett . Die Mitglieder dieser Truppe waren
eben erst eingetroffen , und doch machten sie sich gleich an
die Probe . Lydia Wellingtons Luft - Ballett war eine
Neuheit , die in allen Städten Sensation erregte : die
Frau , nach der die Nummer benannt war , eine bild¬
hübsche große Blondine und acht Balletteusen vollführten
Tänze in der Luft . Natürlich waren sie der Schwerkraft
genau so unterworfen wie die anderen Sterblichen , daß
sie sich aber scheinbar mühelos in die Luft erheben tonn¬
ten und durch den Bühnenraum schwebten wie Engel ,
war selbstverständlich ein Trid . Ein tüchtiger Variete¬
Maschinenmeister hatte einen Apparat erdacht , mittels
dessen die Tänzerinnen von unsichtbaren Drähten , die im
Taillengürtel im Rüden angehakt wurden ,
getragen und hin und her geschwenkt wurden .

empor

Nachdem die umfangreichen technischen Vorbereitungen
erledigt waren und alles klappte , wurde mit Musik pro
biert .

Haselbach war von Lydia Wellingtons Erscheinung
sofort gefesselt . Sein Interesse hatte bisher viel mehr
der Musit als den Frauen gegolten ; als er Lydia sah ,
und als sie ihm in die Augen sah , war sein junges Herz
im Augenblic entzündet , und bisher ungekannte Gefühle
brachten ihn in Verwirrung . Doch sobald er den Taft¬
stock hob , um das Zeichen zum Einsatz zu geben , hatte er
sich wieder in der Gewalt und vertiefte sich ganz in die
Arbeit .

Als die Nummer zu Ende war , kam Lydia , die die
Solistin des Balletts war , nahe an die Rampe , streckte
Haselbach die Hand entgegen und sagte :

, ,Bravo Kapellmeister ! So gut hat mich noch nie¬mand begleitet ! Ich danke Ihnen ."
Haselbach verbeugte sich glücklich und stolz und gab das

Kompliment mit einer Handbewegung an seine Musikerweiter .

In diesem Augenblick brachte ein Page Lydia einen
Strauß roter Rosen . Sie las das Briefchen , das darin
steckte , dann zog sie eine Rose aus dem Strauß und warf
sie lächelnd dem Kapellmeister zu .

Wie auf der Probe brachte auch am ersten Abend des
neuen Programms ein Page Lydia Wellington , während
sie sich für den Beifall verneigte , einen Strauß roter
Rosen .

Und wie auf der Probe wählte sie eine der Rosen und
warf sie lächelnd dem Kapellmeister zu .

Haselbach errötete noch mehr als auf der Probe , denn
nun erlebte er die Auszeichnung ja vor vollem Hause .

Auch am zweiten Abend erschien der Page mit dem
Rosenstrauß , und der Kapellmeister erhielt seine Rose .
Das war dann für das Publikum Anlaß zu neuem Ap¬
plaus . Und so ging es fort , Abend für Abend , den
ganzen Monat lang bis zur Abschiedsvorstellung .

Haselbach hatte die Rosen mit nach Hause genommen ;
er preßte sie in einem Chopin -Band , und als das Pro¬
gramm wechselte und Lydia Wellington Budapest verließ ,
hatte er einunddreißig rote Rosen von ihr zusammen ,
von einer Probe und dreißig Vorstellungen .

Nächstes Jahr , hieß es, würde sie wieder ins „ Picca¬
dilly " kommen . Haselbach hoffte darauf , aber dann fam
der Krieg und warf alles über den Haufen . Haselbach
zog ins Feld , und er hatte jahrelang anderes zu denken .
Doch in seiner ständigen Wohnung bei seinen Eltern be¬
wahrte er die Rosen auf . Als er nach dem Krieg seine
Tätigkeit als Variete -Kapellmeister wieder aufnahm ,
dachte er manchmal an sein erstes Engagement in Buda¬
pest und an seine Schwärmerei für Lydia Wellington
zurück . Vergessen konnte er sie ja schon aus dem Grunde
nicht , weil ihr Name nun Weltruhm hatte und ihm , seit
die Artisten wieder von Land zu Land zogen , häufig vor
Augen kam . Leicht hätte es der Zufall fügen können ,
daß sie nun an das große Münchner Varieté verpflichtet
wurde , an dem er angestellt war . Doch so sehr er sich
auch beim Programmwechsel nach den Artisten des
nächsten Monats erkundigte , Lydia Wellingtons Luft¬
ballett war nicht darunter .
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So verging ein Jahrzehnt . Haselbach dirigierte an
einem Berliner Operettentheater .einem Berliner Operettentheater . Aus dem schwärme¬
rischen jungen Mann von damals war ein gesetter Herr
geworden , durch dessen Schläfenhaar sich die ersten fil¬
bernen Fäden zogen . Er war verheiratet und hatte schon
einen Jungen von sechs und ein Mädel von vier Jahren .
Er war mit seiner Frau sehr glücklich .

Wenn mal Besuch kam und Haselbach Erinnerungen an
die Reisejahre seiner Jugendjahre austramte , pflegte er
auch von Lydia Wellington zu erzählen und ihre Rosen
hervorzuholen . Seine Frau lächelte dazu und gönnte ihm
die Erinnerung an die Artistin , deren Name noch über¬
all guten Klang hatte . Und Haselbach vergaß nie seiner
Erzählung hinzuzufügen , daß er sie natürlich in allen
Ehren " geliebt habe , da sie die Freundin jenes Ma¬
schinenmeisters war , der den Trick des Luftballets er¬
sonnen hatte und mit dem er auch bekanntgeworden war ,

selbst alle technischen Vorkehrungen zu leiten .
da er die Truppe von Varieté zu Varieté begleitete , um

Eines Nachts tam Haselbach gegen ein Uhr an einem
großen Varieté vorbei . Es war Monatswechsel , und zwei
Angestellte des Varietés nahmen gerade die Bilder der
Artisten des abgelaufenen Programms aus dem Aus¬

hängekasten und hingen die der Artisten des nächsten
Monats hinein .

Und da las Haselbach auf einmal Lydia Wellingtons
Namen ! Ihr Luftballett wurde angekündigt , und ihr
Bild prangte in einem der Kästen . An dem Bühnenein¬

Gehen . Sicher findet jetzt die Nachtprobe für das neue
gang des Varietés war ein ständiges Kommen und

Programm , das in Form einer Revue gehalten war ,
statt , überlegte Haselbach ; und vielleicht , ja sogar höchst
wahrscheinlich ist dann Lydia jetzt im Theater !

Es war ihm nicht schwer , sich Zutritt in das Haus zu
verschaffen . Als er den Zuschauerraum betrat , lag dieser
in gespenstischem Halbdunkel . Nur wenige Menschen
waren anwesend , lauter Mitwirkende , einige Zeitungs¬
leute , der Kapellmeister und die Regisseure . Die Girls
saßen in den Logen und warteten auf ihren Auftritt .

Auf der Bühne ging es lebhaft zu . Deforationen

schwebten auf und nieder , Menschen liefen durcheinander ,

ein Tohuwabohu herrschte , so daß niemand außer den

Fachleuten hätte annehmen können , daß schon am nächsten
Tag die Revue „ stehen " werde .

Jetzt entdeckte der Komponist der Revue Haselbach ,

rief ihn an und holte ihn in eine Seitenloge , in der er
sich gerade mit einigen Schlachtenbummlern" bei einer
Flasche Sekt von den Anstrengungen und Aufregungen
der Probenarbeit erquickte .

"

Als Haselbach Platz genommen und mit den andern
angestoßen hatte , wurde die Bühne für Lydia Welling¬

tons Nummer freigemacht . Auf dem Bild draußen hatte
ste fast noch wie früher ausgesehen . Frauen haben ja

3aubermittel genug, um Jahre spurlos an sich vorüber¬
gehen zu lassen, dachte Haselbach; dennoch war er ge¬
spannt , wie sie nun in Wirtlichkeit aussehen würde .

Dann tam sie auf die Bühne . Haselbach stellte sofort
fest , daß sie tatsächlich noch sehr gut aussah . Sein Herz
flopfte doch etwas . War es der Sekt , oder die Erinne

rung ?

Nun tam die Vorführung . Die Nummer war im

Laufe der Zeit noch weit verbessert worden , dachte Hasel¬
bach bei einem Vergleich mit damals . Er entsann sich

noch an alle Einzelheiten . Auch die Musik war moder¬
nisiert . Haselbach hätte im Augenblick die Melodie von
damals dirigieren können .

Die paar Zuschauer klatschten .
-Und dann Haselbach traute seinen Augen faum ! -

brachte ein Page einen Strauß roter Rosen; Lydia las
das Briefchen , das darin steckte , wählte eine Rose und
warf sie lächelnd dem Kapellmeister zu !

„ Rosen ? Rosen ? ? ? Was soll denn das ? . . . Wos
Imher hat sie denn . . . ?" rief Haselbach erregt .

Halbdunkel konnte man nicht sehen , daß sein Gesicht sich
verfärbt hatte .
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„ Das gehört doch zu ihrer Nummer ! " lachte der Kom¬

ponist . Ein Rosenstrauß von einem Verehrer " , und
eine Rose davon dem Kapellmeister zuwerfen , das tut sie

immer , das habe ich auch schon vor Jahren mal in Köln
so gesehen . Macht ja auch immer Eindrud aufs Publis
tum . Aber die Frau ist gut . Unverwüstlich ! Na profit !"

Doch Haselbach stieß nicht mehr an . Er hatte sich schon
unbemerkt davongeschlichen .

,,Man soll nie Erinnerungen auffrischen !" murmelte
er , während er topfschüttelnd das Haus verließ

Geschichten um den Chering
Bon R. Th . Graf von Schlieben

Mit lebhaftem Interesse hat man vor einiger Zeit von dem
Wettbewerb Kenntnis genommen , den die Deutsche Gesellschaft

Ring ausgeschrieben. Der heute übliche einfache Goldreif ist

für Goldschmiedekunst für den schönsten Liebes - oder Hochzeits¬

gewiß schön und wird immer seine ideellen Werte behalten .
Aber er ist ja auch zugleich ein Schmudſtüd , oft das einzige ,
das eine Frau trägt , so daß die künstlerische Gestaltung eine
besonders eigenartige Note erhält . Ist es nicht eine reizvolle
Erinnerung , wenn wir in einem altägyptischen gol

finden , die in der Uebersehung lautet : „Die Herrin des Hauses
denen Ring in Hieroglyphen eingraviert eine Inschrift

Nefretehat die süß geliebte " . So repräsentiert dieser Reif ein
Jahrtausende altes Zeugnis zärtlicher Gattenliebe und ist dabei
zugleich ein Zeugnis für die Stellung der Frau bei den
Aegyptern jener uralten Zeit .

Der Ehering ist ja übrigens nicht nur das Symbol un¬
wandelbarer Treue und Beständigkeit . Darum hieß er bei den
Römern annulus , denn seine Rundung bildet einen Kreis . Er
hat wie der Kreis weder einen Anfang noch ein
Ende . Darum galt er seit uralten Zeiten als Sinnbild der
Ewigkeit . Sein Urbild ist die Schlange , die sich in den
Schwanz beißt ; ebenso die kreisende Sonne , die den Ring des
Jahres bildet . In diesem Sinne galt daher der Ehering von
jeher als etwas Heiliges , Unveräußerliches , dem sogar wunder¬
bare Heilkräfte zugeschrieben wurden , weil die Liebe alles über¬
windet ,, weil auf ihr das Glück und der Friede des Hauses
beruhen .

Das Jahr umschließt in dauernder Wiederkehr die Zeit , es
bindet Tage , Wochen und Monate , teine Minute kann aus¬
fallen . Die Ungeduld vermag nichts über die kreisende Zeit ,
daher ist der Ring auch das Symbol der Ruhe und
Geduld , mit der die Wechselfälle des Schicksals ertragen
werden müssen .

Die Römer glaubten in dem goldenen Ring eine Verbin¬
dung des Ringträgers mit der Gottheit zu erblicken . Und in

ähnlicher Weise betrachteten sie den Ehering als eine Verbin¬
dung der Frau mit dem Manne . Später wurden im Römischen
Reiche goldene Ringe von allen freien Männern ge¬
tragen , und der Lurus war so groß , daß Hannibal nach der
Schlacht bei Cannae goldene Ringe scheffelweise nach Karthago
senden konnte , die den gefallenen Römern abgezogen waren . In
Rom trugen sowohl Männer als Frauen den goldenen Ring
am vierten Finger der linken Hand , weil man glaubte , durch
ihn gehe ein Nerv oder eine Ader , die vom Herzen komme .
Diese Idee war wohl ebenso wie viele andere Vorstellungen
und Gebräuche von den Aegyptern übernommen .

In der Zeit unserer germanischen Vorfahren sind ,
wie Gräberfunde befunden , viele goldene Ringe getragen wor
den , und zwar nicht nur Fingerringe , sondern erst recht Arm¬
ringe , und zwar meist spiralförmig in Schlangenform , von
denen einzelne Stücke als Zahlungsmittel benutzt werden konn¬
ten . In den germanischen Gauen setzte der Gebrauch der Ringe
als Liebe - und Ehe -Ringe im allgemeinen erst später ein . Sehr
interessant ist eine Beschreibung der dabei gebräuchlichen Zere¬interessant ist eine Beschreibung der dabei gebräuchlichen Zere¬
monien . Da erzählt z . B. ein Chronist den Verlauf dieser hei¬

ligen Sandlung folgendermaßen : „ Der Priester fam zu dem im
Schiff der Kirche stehenden Brautpaar , über das er dreimal das
Zeichen des Kreuzes machte . Er gab ihnen brennende Kerzen
in die Hand und führte sie zum Altar . Dem Aussprach des
Bekenntnisses folgte ein Gebet und diesem die Ansteckung der
Ringe . In der Regel wurden ein goldener und ein sil
berner Ring auf den Altar niedergelegt . Der Priester
ergriff zuerst den goldenen , machte damit das Zeichen des Kreus
zes über dem Haupt des Bräutigams und steckte ihn an dessen
rechte Hand , worauf dreimal eine Segensformel gesprochen
wurde . Dasselbe geschah mit dem silbernen Ring der Braut .
Hierauf nahm der Brautführer die Auswechslung der Ringe
vor , worauf der Priester das Symbol der Ringe erklärte : „ Diese
bedeuten Sonne und Mond ; wie die Sonne dem Monde , so soll
der Bräutigam der Braut Licht geben ; und wie beide Ges
stirne wechselseitig am Himmel herrschen , so soll auch im Ehes
leben Recht und Herrschaft beiderseitig sein ." Man sieht , daß
schon im achten Jahrhundert , aus dem diese Chronik stammt ,
der Frau mit der Uebergabe des Verlobungs - bzw. Eheringes
gleiche Rechte wie dem Manne eingeräumt wurden , was wies
derum bezeugt , daß die Stellung der germanischen
Frauen allzeit eine dem Manne gleich würdige ges
wesen ist . Sehr charakteristisch für die Eigenart der Angels
sachsen ist die Tatsache , daß es bei ihnen Sitte war , daß am
Tage der Verlobung der Ring nur an die Braut gegeben wurde ,
die ihn bis zur Hochzeit am vierten Finger der rechten Hand
trug . Erst bei der Trauung steckte ihr der Priester den Ring
an den vierten Finger der linken Hand , also an die sogenannte
„ Serzseite " .

Je weiter das Mittelalter fortschreitet , um so fünstlerischer
und individueller wird die Gestaltung der Ehe - und Ver
lobungsringe . Besonders interessant sind im Hinblick darauf
die Eheringe Luthers und seiner Gemahlin Catharina von
Bora . Luther erhielt seinen Ehering als Geschenk von seinem
berühmten Freunde Lukas Cranach , und zwar in Form
eines Doppelringes , der aus zwei gleichen Hälften besteht , die
unlösbar miteinander verbunden sind , als Symbol der Untrenn
barkeit der Ehe . Die Fassung der einen Hälfte trägt einen
Diamant und an der Innenseite des Reifens seine Initiale . Der
Ring seiner Gattin trägt einen Rubin , das Zeichen der Liebe ,
und Catharinas Initiale , sowie die Worte , ,Was Got zusammen
figt , sol tein Mensch scheiden ."

Wie viel im deutschen Volkslied vom güldenen Ringelein
die Rede ist , braucht hier nicht erwähnt zu werden . Sie sind
mit ihren füßen Melodien ja allbekannt und das Symbol zärt¬
licher Liebe . Es ist ein besonderes Kennzeichen der deutschen
Seele , daß sie sich für ihre heiligsten Empfindungen im Laufe
der Jahrtausende Symbole geschaffen hat , die uns noch heutewie teure Vermächtnisse unserer Vorfahren erscheinen . Von
Urzeiten an haben die Deutschen ein tiefes Sehnen nach einer
Verbindung mit dem Ueberirdischen gefühlt und den Wunsch
nach einem sichtbaren Zeichen des Zusammenhanges mit jenen
unerforschlichen Mächten , die sich ihnen in den Naturgewalten
offenbarten und ihre Götter schufen. So wurde der Ring für
sie und für uns bis auf den heutigen Tag zum Symbol treuester
Liebe und heiliger Che .

Es leistet jer viel mehr !
Warum nußt Du seine Waschkraft nicht richtig aus ? Warum gibst Du ihm keine Ge¬
legenheit , Dir zu zeigen , was es noch alles kann ? Warum läßt Du es nicht selbsttätig
arbeiten ? Richte Dich doch endlich einmal nach der Waschvorschrift , nimm die richtige
Menge Perfil , vergiß nicht das Wasser vorher mit Henko weichzumachen , und Du sollst
einmal sehen , wie herrlich Deine Wäsche wird und wie wenig Mühe sie dann macht !
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Die Buchstabengruppen im oberen Teil der Figur find

auf gleichgestellte Felder des unteren Teils so zu übertragen ,

daß von links oben an zeilenweise fortlaufend gelesen ein

Ausspruch von Friedrich von Bodenstedt entsteht . Die im

unteren Teil der Figur bereits richtig eingetragenen Buch¬

staben dienen zur Erleichterung der Lösung .

Um Mitternacht
I .

Zwischen Behn und Mitternacht
Bin zum Leben ich erwacht .

Ich treibe mit meinen Gefährten
In Bäumen , Wiesen und Gärten ,
Die wir uns zum Spielplag erforen ,
Ein träumerisch nedend Rumoren .

II .
Du kannst vor Mitternacht mich sehn ,

Doch soll ich später nach ihr stehn .
Und fopflos bin ich dir bekannt ,

As Berg im Berner Alpenland .
III

Mit fällt es , zumeist nach Mitternacht ,
Im Karneval vom Antlig holder Damen ;

Mit " r " wird es auf Briefen angebracht
Und läßt mit u " bisweilen Pferde labmen .

Silbenräffel
Aus ben Silben :

al bu - Des Di - с
ge ge gu

ein fi
beim bil - je

ma mei na nes D ra
Φαί tags tät onde

of
ten ter ber tri

wet gi sier

Freb
Ieuch

ra fa
t -

find 11 Wörter zu bilden , deren Anfangs und Endbuch
staben , beide von oben nach unten gelesen , ein Sprichtvort
nennen . Die Wörter bedeuten :

1. deutsche Universitätsstadt , 2. Naturkraft , 3. altgrie
chischer Philosoph , 4. Insett , 5. Blasinstrument , 6. Natur
erscheinung , 7. Männername , 8. Hafenstadt in Dalmatien ,
9. militärischer Dienstgrad , 10 . afrikanischer Storchvogel ,
11 . deutsche Stadt .

Künstlerliche
Ein Roman von Hanns Peter Stolp

29 ) (Nachdruck verboten . )

Toni drehte sich in dem nur durch das fahle Mondlicht er¬
hellten Atelier um . Mit einem leisen Schreckensruf fuhr sie
zusammen . Angstvoll riß fie die Augen auf und lehnte sich

schweratmend an die Tür zurüd .

Beter stand mitten im Raum , und sie konnte noch gar nicht
Mit Mühe gelang es ihr , ausfassen , was geschehen war .

der zugeschnürten Kehle hervorzustammeln : „ Peter . . . ich
wußte nicht daß du

Beter hatte das Wiedersehen ebenfalls sichtlich erschüttert .

„ Ich auch nicht . Toni . . . " sagte er letse . „ Willst du dich
nicht sehen ? "

Toni machte zwei hilflose Schritte . Dann blieb sie wieder
stehen und schwantte leise . Rasch trat Peter hinzu und faßte
fie am Arm .

Sie zudte bei dieser Berührung heftig zusammen . Mehr
vor Schreck als vor Unwillen machte sie sich los und sank auf
einen Stuhl .

Stodend begann sie wieder : „ Ich wußte nicht , daß du -
noch hier wohnst . Ich dachte-

Peter unterbrach sie . Fast ironisch . Und wie bei Stupps
log er : „ Ich bin nur gekommen , um mir etwas zu holen .
Ich wußte allerdings nicht , daß ich dich hier .

ab .

Toni machte sofort Miene aufzustehen , um zu gehen .
Mit einer besänftigenden Handbewegung hielt er sie davon

66„ Entschuldige " , sagte er leise . „ Ich wollte dich nicht rer¬
lezen . Er hielt inne , um gleich darauf in einem leicht ironi¬
schen Ton fortzufahren : „ Ja , es hat sich ja nun vieles ge =
ändert , seit ich nach Rom gefahren bin ."

Toni schaute mit großen Augen zu ihm auf .
Ja , Peter - vieles !" gab sie leise zu .
Na , aber ich höre , es geht dir gut ! " fuhr er fort , indem

er sich zu einer leichten Ironie zwang .
Sie starrte ihn aus aufgerissenen Augen an , da sie nicht

Schließlich sagte siewußte : meint er es ernst oder ironisch .
mit einem bitteren Lächeln : „ Ich glaube aber , nicht so gut ,
wie es dir geht , Peter . "

Nun , du hast doch einen einflußreichen Gönner , den
Grafen Hohenstein !" versezte er und begann im Raum umher
zugehen .

Einen Augenblick ließ Toni den Kopf sinten .
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Der Forscher hatte sich die Freundschaft des Neger
bäuptlings , dessen Stamm er besuchte , sehr schnell dadurch er¬
worben , daß er ihm einen eisernen Topf als Geschent ver¬
ehrte . Leider war die Freude des biederen Stammesfürsten
nur von furzer Dauer , denn bereits am zweiten Tag war
der Topf gestohlen . Wer von seinen Untertanen aber der
Spisbube war , tonnte er nicht herausbekommen . Er flagte
dem Forscher sein Leid , und dieser versprach ihm zu helfen .
Am nächsten Tag versammelte er alle Männer des Stammes
bor feinem 8elt und sagte : Hier drinnen in diesem dunklen
Belt befindet sich der Bruder des Topfes , den einer von euch
gestohlen hat . Ich habe ihn umgestülpt auf den Boden ge¬
legt und er wird mir den Dieb seines Bruders verraten .
Jezt gehe ieder in das Belt , einer nach dem anderen , und
lege feine rechte Hand auf den Topf . Dann tretet wieder zu¬
sammen , ich werde die große Bauberformel aussprechen , und
der Dieb , der den Bruder des Topfes berührte , wird auf
der Stelle tot umfallen ." So geschah es , daß die Neger
einzeln im Belt verschwanden und nach kurzer Zeit wieder
zum Vorschein tamen . Als alle wieder beieinander waren ,
rief der Forscher : Jezt spreche ich die große Bauberformel .
Streckt alle die rechte Hand gen Himmel ." Die Neger taten es
und plößlich trat der Forscher auf einen von ihnen zu und
sprach weiter : Die Zauberformel ist überflüssig . Du bist der
Dieb . Der Bruder des Topfes hat dich verraten . " Woran
hatte er den Schuldigen erkannt ?

Nösselsprung
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„ Er ist sehr gut zu mir , " erklärte sie dann ohne Hinter¬
gedanken . Er hat mir viel geholfen دو".

Peter glaubte seine Vermutung bestätigt . Er fuhr herum
und sagte sehr höhnisch : „ Oh , ich weiß ! Du bist ja jezt Solo¬
tänzerin ! "

Toni fühlte plötzlich , was er wollte . Mühsam kämpfte sie
ihre Tränen nieder . Trogig werdend , begann sie eine Rolle
zu spielen , die Peter in seiner Meinung nur bestärken mußte .

" Ja ," gab sie leichthin zu wissen , „ ich muß doch schließlich
an meine Karriere denken ."

, , Karriere ! Mit einemmal ! " Peters Worte
immer höhnischer .

wurden

Lächelnd , während es ihr fast das Herz zerriß , sagte sie :
„ Ja , ich will doch etwas werden und nicht immer nur im
Ballett tanzen !"

Peter machte auf seiner Zimmerwanderung jäh halt .
Eine Weile kämpfte er mit sich. Dann schlenderte er ihr hart
und schroff entgegen : „ Und dazu mußtest du seine Geliebte
werden ? ! "

Wie unter einem Schlag fuhr Toni vom Stuhl hoch. Fast
drohte alles mit ihr durchzugehen . Aber sie beherrschte sich.
Nur halblaut entrang sich ihr der vorwurfsvolle Ausruf :
„ Peter !"

Peter verlor die Nerven .
Jawohl !" schrie er sie an . Verkauft hast du dich !

Karriere ? ! Mätresse des Grafen Hohenstein bist du ge
worden ! Das ist deine Karriere !"

Entsett starrte ihn Toni an .
Sie preßte die Hand auf ihr Herz .
Dann drehte sie sich kurz um und lief wie von Furien

gepeinigt aus dem Atelier .
Peter , der mit erregt arbeitendem Gesicht zum Fenster

getreten war , hörte die Tür klappen .
Er fuhr herum .
Widerstreitende Gefühle kämpften in seinem Inneren .
Er machte einige Schritte der Tür zu , um Toni zurück¬

zuholen . Schließlich besann er sich.
„ Nun gut !" lachte er bitter . „ Aus ! Völlig aus ! "

Böllig aufgelöst wantte Toni die durch Dellämpchen er¬
hellte Treppe hinunter .

Sie erreichte die Straße , und ihre Kräfte verließen sie .
Ein Stück taumelte sie noch hin , um sich dann an eine

Hauswand zu lehnen . Mit einem unterdrückten Wehlaut
warf sie die Hände vor das Gesicht , während ein wildes
Schluchzen ihren Körper erschütterte .

Fast zehn Minuten verharrte sie so, bis sie sich endlich
gefaßt hatte .

Matt mintte fie einer vorüberfahrenden Pferdedroschke zu ,
die sie nach Hause brachte .

Waagrecht : 1 . Fluß in Holstein . 4. Ostseeinsel , 7 . Kur
ort in Hessen - Nassau , 8. das Unsterbliche , 9. Fluß in Fran
reich , 10 . Kurort in Belgien , 12 . Wehrmacht , 15 . Fluß
in Belgien , 17 . Stadt der Schweiz , 18 Bergeben , 20 . Stadt
in Oberösterreich , 23 . Fluß in Bayern , 25 . Stadt im Frat
Arabi , 26 . Element , 27 . englische Insel , 28 . Strich , 29 .
Stadt in Brandenburg .

Senkrecht : 1. Fluß in Südtirol , 2. Nordeuropäer , 3. Stadt
am Niederrhein , 4. Berg im Böhmerwald , 5. ehemals
deutsche Kolonie , 6. Stadt in England , 11 . Stadt im Frei¬
ſtaat Sachsen , 13 . Lebensbund , 14 . Titel , 15 . Fluß in der
Steiermart , 16 . Stadt im Erzgebirge , 18 russische Münze ,
19 . Ostseeinsel , 21 . geographische Bezeichnung , 22 . europäi
scher Strom , 23 . Benennung , 24 . Siggelegenheit .

Auflösung der Rätsel vom letzten Sonnabend

Auflösung zum Diagonalen - Kreuzworträtsel
Waagrecht : 1. Laub , 3. Edam , 5. Ader , 6. Tennis , '8 .

Seer , 10 Kalt , 12 . Weib , 14 . Irma , 16 . Albula , 17 .
Gris , 18 . Loki , 19 . Edda .

Genfrecht : 1. Lech . 2. Baer , 3. Erit , 4. Mart , 6 . Ter
tia , 7. Samara , 9. Elle , 11 . 2amm , 12 . Waal , 13 . Blei ,

14 . Sife , 15 . Aula .
Diagonalen : 1 - 20 La Traviata , 4 - 18 Mastenball .

Auflösung zum Neujahrs -Silbenrätsel
1. Mi . be , 2. Arfen , 3. Nadel , 4 . Charkom , 5 . Esel , 6 .

Reigen , 7. Ethik , 8. Raupe , 9. Winter , 10 . Anden , 11 . Ries
fa , 12 . Turban , 13 . Giter , 14 . Tafel , 15 . Bouga , 16 . Ofen ,
17 . Mantel , 18 . Reffe , 19 , Emu , 20 . Unna , 21 . Eider , 22 .
Nafe , 23 . Jaen , 24 . Archipel , 25 . Sazienda , 26 . Reibe ,
27 . Magen , 28 . Ente , 29 . Huangbo , 30 . Regen , 31 . Abend .
Mancher erwartet vom nenen Jahr mehr als dreihunderts

fünfundsechzig Tage

Auflösung zum Neujahrs - Nöffelsprung
Das alte Jahr vergangen ist , / Das neue Jahr beginnt . /

Wir danken Gott zu dieser Frist , Wohl uns , daß wir noch
sind ! Wir sehn aufs alte Jahr zurück und haben neuen
Mut : Ein neues Jahr , ein neues Glüd ! / Die Beit ist
immer gut . ( Hoffmann von Fallersleben .)

Auflösung an : Es steht in den Sternen
Liest man - immer rechtsherum - die Buchstaben erst

in den fünf - , dann in den sechs , dann in den sieben
strahligen Sternen , so ergibt sich :

Alles Gute zum neuen Jahre !

Auflösung zu : Kopf und Fuß
Uranus Waffel Elegie Isleib - Domäne Tark

Euböadieu Syrakus Ifolde Birkel Istanbul
Gurgel Renate Eminenz Dover .

Der Geiz ist die Wurzel alles nebels .

Auflösung zum Karreerätsel

Row
Venedig Nonne Sund Sut Mine Don

Bein Genfersee Spinne Bild Milbe .
Bon derselben Blume nehmen die Bienen Honig , und bie
Spinnen Gift .

18 .
Am anderen Tage früh war eine alte Bedienerin emsig

dabei , das neue Atelier Peters aufzuräumen .
Die alte Bedienerin stellte gerade einige Flaschen weg , als

im Vorraum Schritte erklangen . Sie horchte auf und schlürfte
hinaus .

Draußen stieß sie mit Olivia von der Hagen zusammen , die
gerade in das Atelier hineinkommen wollte .

Guten Morgen , gnädige Frau !" rief die Bedienerin
unterwürfig .

" Morgen !" sagte Olivia kurz . Sie sah sich mit einem
fragenden Gesichtsausdrud um .

Wo ist denn der Herr . . . ?" forschte sie endlich nervös .
Die alte Bedienerin zuckte die Achseln .

Er ist gestern abend nicht mehr nach Hause gekommen ,
gnädige Frau !"

Einen Augenblick blickte Olivia befremdet . Rasch aber
faßte sie sich .

Ganz richtig !" sagte sie lächelnd Komödie spielend .
Sie drehte sich um und biß sich auf die Lippen . Einen

Augenblick blieb sie stehen . Schließlich sagte sie turz : „ Guten
Morgen !" und rauschte hinaus .

Blaß und übernächtigt betrat Toni am nächsten Morgen
Mizzis Zimmer .

Die blonde Mizzi stand gerade vorm Spiegel und probierte
ein neues Ballkleid an . Sie sah die eintretende Freundin im
Spiegel und drehte sich lachend herum .
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Ra , Kleine ? " rief sie vergnügt . Saben wir das gestern
abend nicht fein gemacht mit euch beiden ? Ihr habt euch doch
sicher wieder ausgeföhnt ? Stupps meinte Mizzi brach
erschrocken ab . „ Ja , Toni , wie siehst du denn aus ?" forschte
ste entsetzt . , ,Was ist denn ? "

Toni ließ sich müde auf einen Stuhl fallen .
„Ach , frag nicht ," sagte sie mit leisem Schluchzen . „ Ich

bin nur zu dir gekommen , um dir zu sagen , daß ich heute
abend nicht mit zum Opernball gehe ."

Mizzi eilte zu ihr hin , hob sie an den Händen empor und
sah ihr in die Augen .

" Jezt red ' !" drängte sie . Was hat es gestern abend ge
geben ? "

" Gr . . . er hat mich die Mätresse des Grafen Hohens
stein genannt !" schluchzte Toni auf . „ Ich hätte mich ihm ver¬
fauft , um Karriere zu machen . Und meine
Solopartie , die wär ' der schlagendste Beweis dafür ."

meine

Also , nein , so ein frecher Kerl !" Mizzi warf wütend die
Rüsche ins Zimmer , die sie in der Hand gehabt hatte . „ So
was ist doch einfach unerhört ! Und was hast du dazu gesagt ? "

, , Nichts schluchzte Toni . „ Ich ich bin gleich
gegangen ." ( Fortsetzung folgt ) .
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Gestern und heute
Manche Zeitgenossen sprechen mit Vorliebe von der vergan¬

genen ,,besseren " Zeit und bilden sich ein , daß die Gegenwart
in jedem Falle weniger gut sei . Ihnen muß man untrügliches
Beweismaterial vorlegen , will man sie vom Gegenteil über¬

zeugen. Da ist es gut , daß wir die Statistik haben, die ein¬
wandfrei die Tatsachen festhält . Wer heute noch von der wirt¬
schaftlichen Blütezeit der Jahre 1928 und 1929 schwärmt ,
dem muk gesagt werden , daß wir heute vielfach beffer
Leben als damals . Ein großer Teil von Genußmitteln wird
heute in größeren Mengen als 1928 verzehrt , obwohl wir da =

mals jedenfalls nicht schlecht gelebt haben . Wir trinken 6 v .
H. mehr Kaffee und Kakao , wir essen mehr Butter , an
statt Schweinefett und Margarine , mehr Südfrüchte
und gestatten uns auch mehr Zigaretten und 3igar¬
ren . Essen wir von einigen Nahrungsmitteln heute weniger ,
so hängt das zum Teil mit veränderten Lebensgewohnheiten
zusammen . So ist zwar der Fleischverzehr etwas niedriger
dafür ist aber der Fischverbrauch fast um die Hälfte
gestiegen . Jedenfalls steht eins fest , daß es nur die verschö¬
nernde Erinnerung ist , die uns vortäuscht , daß wir in der
Hochkonjunktur 1928 mehr und besser gegessen und getrun¬
fen haben .

-

Bei dieser vergleichenden Betrachtung mag uns der Ge¬
banke kommen , ob auch in der guten alten Zeit " der Opfer¬
finn eines ganzen Volkes sich so bewährt haben würde , wie in

anserer Zeit des gemeinsamen Einstehens aller für alle . Wir
stellen dabei fest , daß es erst durch die Neuerweckung des Vol¬
fes möglich geworden ist , daß Opfer gefordert und mit vor¬
bildlicher Hingabe dargebracht werden . Wir haben das Weih¬
machtsfest erst vor kurzem gefeiert , wir sind eine zeitlang aus

ben Feiertagen garnicht herausgekommen , diese Feiertage ha¬
ben bei vielen von uns ein arges Loch in den Beutel gerissen ,
aber dennoch dürfen wir fest davon überzeugt sein und sind

es auch , daß wir af in Stadt und Kreis Leer auch weiterhin

unsere Schuldigkeit tun werden . Die morgige Eintopf¬
sammlung bietet uns Gelegenheit , den Dank dafür durch
eine angemessene Spende zum Ausdruck zu bringen , daß bei
uns im Land Ruhe und Frieden herrscht , daß wir das
neue Jahr im sicheren Schuß einer starten Führung , die sich
auf Wehr und Waffen , wie auf die Einsatzbereitschaft der gan¬
zen Nation stüßen kann, bei friedlicher Arbeit begin¬
ftenfonnten. tulle perben nicht nur Eintopf, sondern wir
essen auch Eintopf und tun durch diese symbolische Hand¬
lung fund , daß wir uns als Volt , als Einheit fühlen . Aeußer¬
lich bekunden wir das Zusammenstehen durch das Befenntnis
zu der unser Reich tragenden Bewegung , die uns zur Teil¬

wahme an einer Morgenfeier am Sonntagvormittag aufruft .

In der kommenden Woche , mit dem 15. Januar , ist die
Wbschußzeit des Hasen vorbei . Doch empfiehlt „ Der Dentiche
Jäger " , den Abschuß im Januar nur noch mäßig vorzuneh¬

mehrung denken. Der erste Monat des neuen Jahres ist mehr
als die vorhergehenden Monate die Zeit der Hege des Wil¬
des . Dazu gehört auch, daß die Futterstellen und viel be¬

gangene Wechsel gut beaufsichtigt werden. Unsere ostfriesischen
Jäger erwarten vom Monat Januar vor allem einen rechten

dipinset silloi
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Bauernschule Haneburg
otz . In der Bauernschule Haneburg in Leer hat die Arbeit

im neuen Jahr begonnen . Die beiden Lehrgänge sind gut
besetzt , aus allen Gebieten der Landesbauernschaften Hanno¬
ver und Oldenburg sind 35 Jungbauern und 35 Jungbäuer¬
innen eingetroffen .

Der Betrieb ist in vollem Gange . Gestern abend fand im
Shützengarten der erste Volkstanza bend statt. Die
allgemeine Beliebtheit dieser Veranstaltung wird bewiesen
durch die rege Beteiligung der Leerer Jugend . Altes Volks¬
gut lebt an diesen Abenden wieder auf . Nach Schifferklavier
und Fiedel werden alte niedersächsische und ostfriesische Tänze
getanzt . Lieder aus der Bewegung und schöne Volkslieder
aus vergangenen Zeiten werden gesungen .

Wir sind überzeugt , daß diese Abende ein Großteil zur Ver¬
ständigung zwischen Stadt und Land beitragen .

Tagung der Ortsfrauenschaftsleiterinnen des Kreises Leer .

otz . Gestern nachmittag fand in Leer die erste Tagung der
Drtsfranenichaftsleiterinnen des Kreises Leer im neuen
Jahre statt . In einer Ansprache umriß die Kreisfrauenschafts¬
leiterin die Arbeit des verflossenen Jahres , die durch die
treue Mitarbeit aller NS - Frauen zum Erfolg geführt worden
jei . Die Rednerin erinnerte an die einschneidenden politischen
Ereignisse , die sich namentlich im Kampf gegen den Bolsche¬
wismus ereignet haben und ging auf den neuen Vier¬
jahresplan cin , an dessen Erfüllung die deutschen Frauen
tatkräftig mitzuarbeiten haben . Im Anschluß an die zu treuer
Gefolgschaft anpornenden Ausführungen der Kreisfrauen¬
schaftsleiterin wurden einige Rundschreiben bekanntgegeben .
deren Inhalt eine rege Aussprache hervorrief . Es würde un
ter anderm mitgeteilt , daß am 15. Januar wieder die Arbeit
innerhalb der Bewegung voll aufgenommen werden soll , als
deren Hauptziele der Kampf gegen den Bolschewismus und
die Durchführung des Vierjahresplanes herausgestellt wur¬
den .

otz . Morgenseier der NSDAP . Morgen , Sonntag , findet
bei van Mark eine öffentliche Morgenfeier der Ortsgruppe
Leer statt , in deren Rahmen der Kreisleiter spricht .

otz . Von der Staatlichen Seefahrtschule , Heute wurde das
neue Schulhabjahr an der hiesigen Staatlichen Seefahrtschule
mit einer feierlichen Flaggenparade eröffnet .

otz . Die Kurzschriftler der Ortsgruppe Leer der Deutschen

Stenographenschaft haben im neuen Jahre wieder eine eifrige
Nebungstätigkeit aufgenommen . In acht verschiedenen Kur¬

jen wurden 194 Mitglieder zusammengefaßt, die regelmäßig
an ihrer Aus- und Fortbildung arbeiten. Außerdem wurden
zwei neue Anfängerkurse ins Leben gerufen, die nach Mög
lichkeit bis Ostern beendet sein sollen. Im Hinblick auf den
Kreisgebietstag , der am 9. Mai in Leer stattfindet , gilt es ,
noch eine möglichst hohe Leistungssteigerung herauszuholen .

otz . Keine langen Stangen auf dem Fahrrad mitführen .
Ein junger Mann , der mehrere sehr lange hölzerne Stangen
auf dem Fahrrad mit sich führte verlegte gestern nachmittag
in der Kirchstraße ein Kind im Gesicht , als er mit seiner Last
um eine Ecke fuhr. Das Mitführen derartiger Gegenständeum eine Ede fuhr . Das Mitführen derartiger Gegenstände
auf dem Fahrrad ist verboten, außerdem stellt es eine Rück¬
ſichtslosigkeit anderen Straßenbenutzern gegenüber dar.

otz . Als gesunden abgegeben wurden ein Herrenfahrrad

und ein Füllfederhalter.
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Schonzeit für weibliches Rehwild für den Monat Januar
aufgehoben .

Der Gaujägermeister des Jagdganes Hannover gibt fol
gendes bekannt :

Durch Verfügung des Herrn Reichsjägermeisters vom 31 .
12 . 1936 ist die Schonzeit für weibliches Rehwild für den
Monat Januar 1937 aufgehoben . Diese Maßnahme erleich
tert die Erfüllung des Abschusses . Mit ihr wird zugleich vie
len Reverinhabern Gelegenheit gegeben , dem Winterhilfs
werk dort noch beizusteuern , wo dies wegen der geringen
Hasenstrecken bisher erschwert war .

Ueber acht Millionen Rundfunkteilnehmer .

Die Zahl der Rundfunkteilnehmer im Deuts

schen Reich hat am Jahresende 1936 die achte Million über¬
schritten ; sie betrug am 1. Januar 1937 8 167 957 . Im Laufe
des Monats Dezember ist eine Zunahme von 230 050 Teil¬
nehmern (2,9 b. eingetreten for 30v . S. ) der Gesamtzahl am

1. Januar befanden sich 572 498 gebührenfreieAnlagen.
otz . Zur Fettverbilligungsaktion wird uns von zuständiger

Stelle mitgeteilt , daß in Zweifelsfällen jedermann beim
Wohlfahrtsamt Auskunft in allen einschlägigen Fra¬
gen erhalten kann .

otz . Wer Tiere quält , ist ein schlechter Mensch . An der
Straße nach Leerort ertappte ein Spaziergänger einige Jun¬
gen dabei , als sie einem Hund eine Blechdose am Schwanz
befestigen wollten . Gottlob wurden die Bengels bei ihrem
Treiben gestört , bevor sie ihr Wert vollendet hatten ; sie lie¬
ßen den Hund laufen und suchten querfeldein das Weite . Der¬
artige Tierquälereien sind deutscher Jungen ummwürdig.

Froſt, der es ihnen ermöglicht, die Felder zu betreten . In Modernisierung der Kleinbahn Leer -Aurich -Wittmundihrem jezigen Zustand ist die Ackerfrume zu weich, um eine
erfolgreiche Jagd zu ermöglichen . Auch die bis zum Rande
mit Wasser gefüllten Gräben stellen an die Jäger recht hohe
Anforderungen im Springen , denen manch älterer Nimrod
nicht mehr nachkommen kann. Sobald der Frost wieder ein¬
gesetzt hat , werden in Ostfriesland noch eine ganze Reihe von
Treibjagden zur Durchführung gelangen .

Das Jahresprogramm für die Urlaubsreisen 1937 ist er¬
schienen. Die N - Gemeinschaft „Kraft durch Freude" Gau¬
amt Weser -Ems führt in der Zeit vom 16. 1. 37 bis 1. 1. 38
sechzig Urlaubsfahrten in die herrlichsten Gaue
Deutschlands durch. Es wird somit jedem deutschen Volks.
genossen die Möglichkeit gegeben , einmal im Jahre aus dem
Grau des Alltags herauszulommen und seinen Urlaub in den
Bergen , an der See , am Rhein oder im Schwarzwald , über¬

haupt in den herrlichsten Gegenden Deutschlands zu verbrin¬
gen, um somit neue Straft zu schöpfen für sein ferneres Fort¬
tommen .

Inbetriebnahme von zwei neuen Lokomotiven .

otz. Die Kleinbahn Leer - Aurich - Wittmund hat in die
jen Tagen eine neue Lotomotive erhalten und wird in
der nächsten Woche eine zweite des gleichen Typs erhalten
Damit wird der Maschinenpark der Kleinbahn ganz wesente
lich verbessert und mordernisiert und die Folge davon wird

sein, daß sich auch im Reise - und Transportgüter¬
verkehr Besserungen geltend machen . Die beiden bei der
Firma Henschel in Kassel bestellten Lokomotiven unterscheiden
sich von den bisher im Betrieb befindlichen erheblich. Schon
das Aeußere weist darauf hin , daß die Kleinbahngesellschaf :
Wert auf beste konstruktion , leichte Bedienung und erhöhte
Sicherheit im Betrieb gelegt hat . Die Lokomotiven haben

sechs Räder, die bisherigen nur vier, wodurch das Gewich:
auf den Unterbau besser verteilt wird. Die Durchmesser der
Räder sind mit 1,10 Meter um zwanzig Zentimeter größer
als die bisher im Gebrauch befindlichen . Dadurch ist es mög¬
lich, die Geschwindigkeit zu erhöhen . Sie hat bis
lang 30 Kilometer in der Stunde betragen und wird nun eine
solche von 45 Kilometer zulassen .

Unter dem Vorsitz von Regierungs-Vizepräsident Dr. Jde
fand im großen Sizungssaal der Regierung zu Aurich eine
Besprechung statt über die im Rahmen des Vierjah
resplanes in Ostfriesland zu ergreifenden
Maßnahmen . An der Besprechung nahmen teil die
Kreizleiter der NSDAP Ostfrieslands , die Kreisbauernfäh
rer , die Landräte , die Vorsitzenden der Entwässerungsgenosser fassenden Behälter reichen aus , um bei voller Belastung
senschaften und die Dezernenten der Regierung . Auch Gau
inspekteur Drescher Leer war zugegen. Bestimmte
Entschlüsse sind nicht gefaßt worden , da die Besprechung ge¬
genseitige Fühlungnahme bezweckte . Ste hat dazu beigetra¬
gen, die schwebenden Fragen zu klären und die weitere Ar¬

zu fördern .
beit

Eine weitere Verbesserung ist die Vergrößerung der Wasser¬
behälter , die es nun gestatten , daß auf den Nebenstationen
nicht mehr nachgefüllt werden muß . Die 2,8 Kubikmeter Waj

einen Weg von sechzig Kilometer zurückzulegen . Die Lokomo
tiven haben das nicht geringe Gewicht von 27 Tonnen . Es
war infolgedessen schwierig , sie mit den vorhandenen Mitteln
von dem Spezialwagen der Reichsbahn auf die schmaleren
Gleise der Kleinbahn zu befördern . Da es sich um Tender¬
Lokomotiven handelt , wird der Kohlenborrat in der Lokomo¬

| tive mitgeführt; es tönnen etwa zwanzig Zentner jeweils geladen werden, die ebenfalls ausreichen , nur auf den Haupt¬
stationen Kohlen einzunehmen . Die Sessel sind sogenannte
Siederohrkessel für einen Druck von dreizehn Atmosphären .
Sie geben der Lokomotive die Kraft , zwanzig vollbeladene
Güterwagen mit der Höchstgeschwindigkeit zu befördern. Ganz
modern ist die Beleuchtungsanlage . Gleich hinter dem
Schornstein ist eine kleine Dampfturbine mit angekuppeltem
Dynamo angeordnet, der für die Maschine und die eieftri¬
schen Scheinwerfer die Beleuchtung erzeugt . Die Lokomotive
hat also richtige , auch abblendbare Autoscheinwerfer .

Die Neuanschaffung der beiden Lokomotiven war eine Not¬

wendigkeit, zumal sich die Triebwagen bei winterlicher Wit¬
terung, besonders aber bei Frost, oft als zu leicht erwiesen
haben. Die neuen Lokomotiven helfen dieem Nachteil ab, da
sie bei jeder Witterung fahrplanmäßig verkehren können.

Die neuen Lokomotiven haben die Nummern 12 und 13
erhalten . Diese Ziffern beweisen den immerhin umfangrei
chen Betrieb auf der Kleinbahn . Erfreulicherweise hat die
Kleinbahn in den letzten Jahren einen Ausstieg zu verzeich
nen , und es ist ihr wieder möglich geworden , Neuanschaffun
gen zu machen . Wie wir bereits frühere berichteten, ist auch
noch ein weiterer Triebwagen in Auftrag gegeben ,
mit dessen Lieferung demnächst ebenfalls zu rechnen ist. Da
neben wird eine Reihe von Güterwagen in der eigenen Werk
statt instandgesetzt , so daß die Kleinbahn die früher nicht mög¬
lich gewesenen Ausbesserungen nun durchführen und ihren
Maschinen - und Wagenpark bedeutend verbessern wird . H. K.



Um die Berufsausbildung unserer Küstenfischer
Der Neuaufbau der Küstenfischerei hat auch der beruflichen

Ausbildung der ostfriesischen Küstenfischer erhöhte Aufmerk
famfeit entgegengebracht . Es handelt sich dabei nicht nur um

eine eingehende biologische Kenntnis der wichtigsten , in den

heimischen Gewässern vorkommenden Fische , sondern vot

allem auch um die erforderlichen nautischen Kenntnisse , die in

Zukunft von jedem Küstenfischer verlangt werden . Da der
Krabbenfang unsere Ems -Fischer oft über die Seegrenze, die
bekanntlich von Utlandshörn nach der holländischen Küste
hinüber rechnet , führt , wird von ihnen allgemein die Prüfung
zum Kapitän für fleine Hochseefischerei gefordert. Nach dem
Wortlaut der amtlichen Verfügung wird bis zum 1. Apri .
dieses Jahres die Prüfung von sämtlichen Küstenfischern _ver¬
langt . Um jedoch die seit Jahrzehnten in der Küstenfischere
tätigen und erfahrenen Fischer von der Prüfung zu befreien

beabsichtigen die zuständigen Stellen , an den Minister mit der
Bitte heranzutreten , alle über 50 Jahre alten Küstenfiicher
von dieser Prüfung zu entbinden . Für die jüngere Genera¬
tion hat die Seefahrtsschule in Leer einen beson¬

deren Kursus eingerichtet , an dem sich zahlreiche Küstenfischer
aus den verschiedenen Orten beteiligen . In Norddeich ist für
die dortigen Fischer ein besonderer Kursus eingerichtet wor¬
den In Neuharlingerfiel ist auf Anregung der Landes¬
bauernschaft und des Landessischereiverbandes für die Zeit

bore 1.- 7 . März dieses Jahres ein besonderer Lehrgang ge
plant . Der Unterricht in dem Kursus soll sich befassen mit

Seefahrtsfunde , Nautit , Motorenkunde , mit den Fischen und
threm Lebensraum , Gesetzes - und Fischereipolizeikundliches ,
mit dem Genossenschaftswesen , dem Aufbau der Fischerei , der

Hauptvereinigung der deutschen Fischwirtschaft , Gesundheits
mesen , Nezbehandlung und weiteren Themen , die unmittel¬

bar mit dem Beruf zusammenhängen . Auch von den Em 3
Fischern werden sich eine ganze Anzahl an diesem ursus
beteiligen . Die Unterkunft und Verpflegung ist für alle Teil¬
nehmer frei . Als Kursusabschluß soll eine gemeinsame Fahri
in See unternommen werden , um die praktische Seite bei
Fischerei zu zeigen .

otz . Logo . 81 Jahre alt wurde am 7 . Januar die am

Horstweg wohnende Frau Antje Greifen hans , geb .
Hinrichs . Sie ist aus Nortmoor gebürtig. Schon lange
Jahre ist sie Witwe ; sie verlor ihren Mann durch einen Un¬

glücksfall . Frau Greifenhans hat sich Rüstigkeit und Frische

bis zum heutigen Tage bewahrt . Allen Ereignissen bringt sie
Iebhaftes Interesse entgegen . Kurze Streden geht sie noch
spazieren . Sie wohnt bei ihrer Tochter , verrichtet aber faſt

fämtliche Hausarbeiten . Sie liebt femen Müßiggang , son¬
bern ist am besten zufrieden , wenn sie alle Hände voll zu

tun hat .

otz . Neermoor . Die Gaufilmstelle Weser - Ems
erfreute uns wieder einmal mit einem schönen Tonfilm . Ne¬
ben einem Ichrreichen Beiprogramm wurde als Film „ Ein
ganger er ! " gegeben . Die Schar der Filmfreunde nimmt
nach jeder Filmveranstaltung in unserer Gegend zu .

Weftrhauderfehn und Umgebung

Rundschau im Overledingerland

otz . In den weiten Niederungen des Oberledingerlandes
hat sich das nasse Wetter der legten Zeit sehr ungünstig aut
die Wegeverhältnisse ausgewirkt und an vielen Stellen sind
wieder Ländereien überschwemmt . Soweit es sich um Acer¬

ländereien handelt , kann sich das angestaute Wasser auf die
Dauer sehr schädlich auswirken , die Grünländereien leiden

zwar auch , aber wohl nicht in gleichem Maße . Ende dieses
Monats wird nun in der Gegend von Westrhauderfehn eine

Schau der Wege und Entwässerungsgräben
stattfinden und es wird bis dahin alles getan werden , was in

Menschenhand liegt , um allen Uebelständen abzuhelfen . Be
fonders die Reinigung der Entwässerungsgräben ist , wie wir
alle wissen , sehr notwendig , um dem Wasser das rajhe Abflies
Ben möglich zu machen . Eine Besserung ist also in nächster
Zeit wohl zu erwarten . Der Verkehr auf der quer durch

das Moor nach Papenburg führenden Straße hat in letzter
Beit wieder start zugenommen . Besonders viele Kraftvagen
fahren auf dieser Stede . Die milde Witteung hat es mit sich
gebacht , daß alle lei gefiedertes Volk , das sonst um

Kammermusitabend mit dem Zernid -Quartett

im Berein junger Kaufleute Leer .

otz . Mit dem Zernid -Quartett aus Berlin hat uns der
Verein junger Kaufleute Leer in seinem ersten Stammer-Wu¬
fifabend des neuen Jahres die Bekanntschaft einer Künstler¬
bereinigung vermittelt , dessen Name bereits einen guten und

hellen klang im ganzen Reiche als Träger des Musikpretjes
der Reichshauptstadt 1936 besitzt . Wir haben es das ha :

der glänzende Verlauf des ersten und hoffentlich oder sicher
nicht letzten Gastspiels des Quaretts in Leer bewiesen
Helmut Zernic (1. Violine), Theo Swoon (2. Violine), Heinz
Kirner (Bratsche ) und Helmut Reimann (Cello ) mit Künstlern
zu tun , die das Wesen des Cuartettspielens , das Ineinander¬
aufgehen der Instrumente zu geschlossenem Zusammenspiel
bei gleichzeitiger Wahrung der Individualität jeder Stimme
in hervorragendem Maße erfaßt haben .

- in

Was dieses Quartett in besonderem Maße auszeichnet, ist
ein ungemein ausgebildeter Sinn für verfeinerte Klangir
fungen , eine Ausgeglichenheit des Zusammentlangs , die ver¬
geffen läßt , daß vier Instrumente von ungleicher Klangfarde
zusammenwirken . Die feine tammermusikalische Wirkung der
zu Gehör gebrachten Werke wurde in anerkennenswerter
Weise durch die während der Vorträge herbeigeführte Ver¬
dunkelung des sehr gut befeßten Saales vertieft , wie auch der
finnvollen Zusammenstellung der Vortragsfolge mit Stücken
von Haydn über Mozart zu Dvorak volle Anecken¬
mung gezolit werden muß .

Das Streichquartett op . 77 Nr . 1 in G - Dur von Haydn ,
der die Kammermusit in ihrer noch lebenden Form begründet
hat und über die Jahrhunderte fort noch immer in seiner
schwungvollen Klarheit zu uns spricht ,, leitete den Abend ein
Die sorgloie Heiterfeit des ersten Sages , das fromme Adagio
das tändelnde Menuetto ( Presto ) und das regjame Finale
gingen von Anbeginn des Spieles an den Hörern zu Herzen .
Bewunderungswürdig war es , wie die Spieler das Fühlen
und Kunstempfinden einer vergangenen Epoche sich zu eigen
gemacht hatten , und mit welcher Frische und Gradheit
Schlichtheit und Innigkeit , mit welchent liebenswürdigen

Club dem Reiderland
Kleine Rundschau

otz . Im ganzen Reiderland herrscht bei allen Heimatfreun¬
den große Freude darüber , daß der Heimatverein Rei¬
derland seine Arbeit wieder aufgenommen hat , nachdem seine
Tätigkeit mehrere Jahre hindurch vollständig ruhte . Der Ver¬
ein hat zwar weiterbestanden , doch herrschte fein Leben in

ihm und erst jetzt wird er wieder an die Erfüllung der ihm in

unserer Gegend in so reichem Maße gestellten Aufgaben her¬
angehen . In guter Erinnerung sind noch die hervorragenden
Leistungen der Heimatbühne Reiderland in Weener und
gerade die Heimatbühne ist es , die auch jetzt wieder eine der

stärksten Trägerinnen des Gedankens der Pflege ostfriesischen,
reiderländischen Volkstums sein wird . Die Heimatbühne tritt ,

mie bereits hinreichend bekannt geworden ist, noch in diesem
Monat mit einem Heimatspiel wieder an die Deffentlichkeit .

Alle Reiderländer wünschen der Spielschar gutes Gelingen der
Arbeit . Bei dem Wunsch aber darf es nicht bleiben , wer guten
Willens zur Mitarbeit ist , sollte wenigstens das Geringste tun ,

was zur Förderung dieser Arbeit notwendig ist , nämlich die
Vorstellungen der Heimatspielschar besuchen und alle

Freunde und Bekannte veranlassen , ein Gleiches zu tun .
Doch nicht nur kulturelle Bestrebungen bewegen uns im

Reiderland , wir erfüllen auch gern und eifrig andere Aus¬
gaben , die uns die Zeit stellt und denken dabei zunächst ein¬
mal an die Eintopffpende , die morgen zum ersten Mal
im neuen Jahr wieder eingesammelt wird . Viel Worte vor¬
her werden nicht mehr nötig sein der Erfolg der Samm¬

lung wird die unverminderte Opferbereitschaft der Reiderlän¬
der, trop erhöhter Ausgaben durch das erst kurze Zeit zurück¬
liegende Weihnachtsfest und die anderen Feiertage , unter
Beweis stellen .

-

In Bunde findet in der Zeit vom 15. bis zum 17. d . Mts . ,
wie bereits berichtet , eine Geflügel - und Kaninchen¬
i cha u statt . Die wirtschaftliche Bedeutung der Kleintierhal¬
tung und der Geflügelzucht ist allen Volksgenossen bekannt
und es bedarf keiner langatmigen Erörterungen hierzu . Mit¬

geteilt sei, daß die Vorbereitungen für die Schau soweit been¬
det sind , daß bereits eine Uebersicht in großen Zügen über den

Umfang der züchterisch- und volkswirtschaftlich bedeutsamen
Veranstaltung möglich ist . Die Schau wird ein großes Greige
nis für das Grengland , wie für das ganze Reiderland werden .

Namhafte Preise sind bereitgestellt worden , um den Züchtern
verdiente Anerkennungen zukommen lassen zu fönnen .

Am Hafen zu Weener wird fleißig weiter gearbeitet .
Die bisherige milde Witterung hat die Arbeiten gut gefördert ,
wenngleich die anhaltende Nässe in der letzten Zeit manchen

diese Zeit in unserer Gegend sich nicht aufhält , die Feldmark
bevölfert . Man hat fait den Eindruck , daß Vögel , die bereit

fortgezogen waren , schon wieder zurückgekehrt sind . In eini
gen Gärten blühen jeht , Anfang Januar sogar Rosen , was
gewiß als Seltenheit vermerkt werden dar ? Allzu viel Op¬
timismus inbezug auf das Wetter wird von vielen jedoch nicht
für angebracht gehalten , man sagt miißtrautsch , wetin der schö
ne Sonnenschein gelobt wird Jcf weet neit , id hebbt int

Luur . " Ungesund ist das Wetter , das für diese Jahres¬

zeit viel zu milde . um nicht zu sagen , zu warm ist , ganz ge¬

wiß , das kann man schon an den zahlreichen Grippcerfran¬
fungen , über die immer noch auch hier in der Gegend geklagt

wird , feststellen . In Holterfehn haben vorgestern zwei
Hochbetagte das Zeitliche gefegnet . Verstorben sind die 95¬

jährige Antje Börg , geborene Ewen und die 81jährieg
Trintje hinten , geborene Neddermann . Frau Börg
war eine der ältesten im Oberledingerland

=otz . Böllenerfehn . Ein Glückwunsch des Reichs¬

friegsopferführers Oberlindober ist der Veteranen¬
witwe Foelte Jungeblut , hier , anläßlich ihres 90 .
Geburtstages zugegangen . Der Glückwunsch war begleitet

von einer Ehrengabe , die der Greisin durch der Führer
der NSKOV -Kameradschaft Völlen überreicht wurde . Die
ganze Gemeinde freut sich mit der alten Foelkemöh über die
Chrung .

Humor sie das föstliche Stückt sich selbst und uns von Neuem
zum Geschent machten .

Arbeiten nicht gerade dienlich war . Immerhin , es wird mit
beispielhaftem Tempo vorgegangen und im nächsten Viertel
jahr wird es in Weener schon ganz anders - und zwar besser
als bisher aussehen .

otz . Bunde . Vom Turnverein . An den Turnaven
den dieser Woche wurde den Turnern und Turnerinnen , die
im Jahre 1936 am regelmäßigsten die Turnstunden besucht

hatten , vom Vereinsführer als Anerkennung ein Reichssport¬
falender oder ein Baar Turnschuhe überreicht . So konnten
die Turner Walter Billfer , Karl Schmidt , Karl Hallecker und
die Turnerinnen Dora Ihmels , Eta Bruins und Taletta

Billfer ausgezeichnet werden . Die Turnerin Lieschen Billker
betreut Woche für Woche regelmäßig die Mädchen von 6 - 10

Jahren . Auch ihr wurde der Dank für ihre Arbeit ausgespro
chen . Am 27 . Februar will der Turnverein sein Winter¬
fest feiern . Mit den Vorbereitungen ist bereits begonnen wor
den . Nun ist es Pflicht aller Turner und Turnerinnen , regel
mäßig und fleißig zu üben .

otz Bunde , Tonfilm . Am Mittwoch nächster Woche
wird die Gaufilmstelle in Bunde den Tonfilm „ Ein ganzer
Kerl " zeigen , einen herzerfrischenden Film voll echten Hu¬
mors . Der Hauptdarsteller , Betriebsleiter Hermann Speel¬
manns , ist nicht gerade bescheiden in seinem Auftreten , gefällt
uns aber in seinem frisch - fröhlichen Draufgängertum und
zwingt uns zum Mitlachen . Der Beifilm und die Wochen
schau vervollständigen das Programm .

otz . Bunde , zur Geflügel - und Kaninchen

Geflügelzuchtverein ist augenblicklich mit den Vorbereitungen
ausstellung sei noch folgendes mitgeteilt : Der hiesige

für die Ausstellung start beschäftigt . Zur Eröffnung der Aus¬
stellung am 15. Januar werden die Vertreter der Partei und

des Reichsnährstandes zugegen sein , denn auch die Geflügel¬
und Kaninchenzüchter helfen mit an der Durchführung des
Vierjahresplanes , da sie die Gier- und Fleischversorgung des
Volfes zu einem Teile mit übernehmen . Es steht zu erwar
ten , daß zahlreiche Aussteller aus dem Reiderlande ihre Tiere

nach Bunde bringen werden . Allerdings müssen sie Mit
glied des Vereins oder des Geflügelzuchtvereins Weener
sein . Die Anmeldung bei einem dieser Vereine fann aber
auch noch jetzt und vor der Schau erfolgen . Eine ganze Reihe
wertvoller Preise steht für die besten Züchter zur Verfügung ,
um sie zu weiterer erfolgreicher Tätigkeit anzufpornen . Die
Anmeldung der Tiere muß bis zum 12 . Januar erfolgen , wäh
rend die Einlieferung erst am 14. Januar nachmittags erfol
gen fann . Die Ausstellung selbst wird vom 15 .- 17 . Januar
geöffnet sein ..

Raubüberfälle auf Kassenboten !

Hobe Belohnung ausgesetzt .

In den letzten 4 Jahren find in mehreren Fällen in Großstädten
Mittel - , Nord - und Westdeutschland Raurbiberfälle auf Bant - und
Kaffenboten ausgeführt worden , ohne daß die Täter bisher ermittelt
werden konnten . Geraubt wurden stets größere Geldbeträge . Nach
Art der Ausführung kommen fitr fast alle Fälle gleiche Täter in
Frage . Der letzte Ueberfill fand am 27 , November 1936 in Witten
an der Ruhr statt , wobei den Tätern 10 000 RM . in die Hände
fielen . In fast allen Fällen wurden als Täter 3 Männer im Alter
von etwa 35 - 40 Sabren festgestellt . Nach den vorliegenden Per
fonalbeschreibungen sind zwei der Täter von mittlerer Statur , wäh
rend der Dritte groß und schlank ist . Bei Ausführung der Raubüber
fälle bedienen sich diese Verbrecher eines Berfonenkraftwagens ; bet
dem letzten , am 27. November 1936 in Witten a . d . Ruhr ausgeführten
Ueberfalls benutzten sie eine grangrün gestrichene Viersizer -Limousine ,
Olympin Typ . In einigen Fällen haben sie auch von ihrer Schußwaffe
Gebrauch gemacht , wobei am 20. April 1934 in Mainz ein Bankbote
durch mehrere Schiffe tödlich verletzt wurde .

Um diesen gefährlichen Volksschädlingen ihr Treiben
zu legen , wird jeder zur Mitarbeit aufgerufen . Wichtig sind z. B .
Beobachtungen einzeln abgestellter Airtomobile , wenn diese länger mit
laufendem Motor parken n . a . Auch scheinbar unbedeutende Beoba
achtungen können wichtig sein . Allen Mitarbeitern un der Aufklärung
dieser Raubüberfalle wird auf Wunsch Geheimhaltung des Namens
zugesichert . Schließlich wird darauf hingewiesen , daß für die Auf¬
flärung der Raubüberfälle und für Namhaftmachung der Täter ins
acfamt 17 000 KM . Belohnung ausgelebt find , die ausschließlich fürMitteilungen aus dem Publikum zur Verteilung gelangen unter
Ausschluß des Rechtsweges .

beim Lotteriespielen an einer Reihe gelungener Dar
stellungen anschaulich geschildert . Bei uns ist die natürliche

Beim Streichquartett in D-Moll (K. V. 421) von Mozart Spieltrieb des Menschen in geregelte , durch Geseze genau fest¬
dem einzigen Quartett dieser Tonart des Meisters , wurde der gelegte Bahnen , gelenkt worden . Es gibt also sozusagen
tragische Grundzug dieses aus dem Rototo -Stil hinausfire - amtliche Vorschriften ", nach denen man ,,dem Glüd die Hand
benden Werkes durch das feinfühlige Erfassen der Mozart reichen" kann . Lotterie in altec Zeit und heute sieht man
schen Dämonie , die selbst aus dem Entführungsgetändel des und verfolgt auch eine Ziehung , die z. B. die Preußische
letzten Sazes mit dem bestechenden Abschluß herauszufühlen Staatslotterie durchführt .
war , mitreißend angedeutet .

Das Streich -Quartett in F- Dur , op . 96 , von Anton
Dvorat , der seit ungefähr 30 Jahren verstorben ist, wurde so
wundervoll weich und sinnberückend dargeboten, daß die Hö¬
rer , schwelgend im Wohllaut der Töne , nur immer hätten
lauschen mögen. Das flang , jubelte und musizierte in einer
so blühenden Tonfülle , daß man nicht wußte , ob man dem
schaffenden Meister mehr danken sollte, oder den nachschaffen¬
den Künstlern , die dieses so prächtige Wert mit feinem Emp¬

finden und in einzigartiger Vollendung gestalteten .
Die Hörer , die den Künstlern bereits vor ihrem Auftreten

einen herzlichen Empfang bereitet hatten, waren nach jedem
Stüd begeistert und dankten der fleinen Künstlerschar durch
immer wieder einsetzenden Beifall . Dieser Dank gilt cbet
auch dem Verein junger Kaufleute , der uns diesen wertvollen
Abend vermittelte . Heinrich Herderhorst .

Leerer Filmbühnen
Bentral -Lichtspiele .

otz . In den Zentral -Lichtspielen wird seit gestern abend ein
Programm vorgeführt , das mit einem Kultur -Film der
Reichsbahn durchs , Marfchenland zum Friesen¬
strand " eingeleitet wird . Im Bild machen wir eine Reise
mit nach Schleswig -Holstein , fahren mit der Marschenbahn
nordwärts und freuz und quer durch das weite Marshenland ,
besuchen freundliche Dörfer und wieder aufblühende alte
Städte . Weiter fahren wir zu Schiff über das Wattenmeer ,
sehen die nordfriesischen Inseln , besuchen die Halligen und er¬
leben überhaupt Nordfriesland
Sommer ist . In einem anderen Film wird der Hergang

- - wie es im

Das Hauptstück des Programms bildet der Film , Wolga
in Flammen " . Dieses Filmwerk schildert einen Kosaten¬
aufstand in Rußland in der Vorkriegszeit im Rahmen einer
spannenden Handlung, die in wirklich gut gelungenen Bil¬
dern dargestellt wird . Infijinoff , allen Filmfreunden bekannt
aus dem großen Rußlandfilm „Friesenmot", ist der Anführer
der Aufständischen, der als Kosakenzar das Land an der Wolga
brandschaßt und mit brutaler Gewalt beherrscht. Wenn auch,
wie gesagt , die Handlung , die uns das Schicksal einer Reihe
von Menschen im alten Rußland , dessen Wesen wir wohl nie
ganz verstehen werden können , vor Augen führt , une gefan
gen hält, so find in besonderem Maße dochwohl die Darstel
lungen aus der russischen Gedankenwelt , des russischen Charak¬
ters , der Menschen eines Landes , das Grenzgebiet zwischen
Europa und Aften ist , in dem westliche Zivilisation und wildes
Steppenleben sich eng berühren , von starter Wirkung . Die
musikalische Untermalung des Spiels spricht besonders an in
en Gesängen der Kosaken , deren Schwermut und eigentüm

liche Rythmen noch lange in uns nachklingen .
Heinrich Herlyn .

Unter dem hoheitsadler
Ortsgruppe Leer .

Am Sonntag , dem 10. d3 . Mt3 . , morgens 10 % Uhr , findet bei
van Mark eine öffentliche

Morgenfeier
statt . Es spricht der Kreisleiter . Sämtliche Partei - und Volls
genoffen find hierzu eingeladen .



Ründblick über Oftfriesland
Emden

otz . Brieftaube zugeflogen . Dem Einwohner Weber , an der
Emsstraße 18, flog gestern eine völlig erschöpfte weiße Brief¬
taube zu. Die Taube trägt am Ring folgendes Zeichen :
I . AN 36 AF 708 . Der Finder hat die Taube einstweilen inAJ
Pflege genommen .

otz . Die Schlepper haben aufgelegt . Die augenblickliche
Ruhe im sonst so regen Emder Hafenbetrieb kann man im
fleinen schon von der alten Eisenbahnbrüde be¬

obachten , die über den Delft führt . Während an der einen
Seite der Brücke die Heringslogger Winterquartier bezogen
haben , liegen seit einigen Tagen an der andern Seite mehr
als 25 Schlepper , die von ihrem sonst ununterbrochenen Ka¬
naldienst jetzt für vier Wochen ausruhen . Erst bei solchen
Gelegenheiten sieht man einmal etwas von dem großen
Schiffspart , den auch die Emder Binnenschiffahrt er¬

fordert , denn außer den 25 Schleppern an der Eisenbahn¬
brücke liegen noch zahlreiche weitere an den einzelnen Hafen¬
einschnitten und ein gut Teil ist oben geblieben , um auf ande¬
ren Kanälen Schleppdienst zu tun .

Probefahrt des Motorschiffes Jacobus " : Das am 9. No¬
vember dieses Jahres auf der Werft von Schulte und
Bruns von Stapel gelaufene Moorfrachtschiff Jacobus "

(Besizer Kapitän Lanter , Hamburg ) hat am Donnerstag seine
Probefahrt erledigt . Das Schiff ist 34,5 Meter Lang , 6,48
Meter breit und hat eine Seitenhöhe von 2,55 Meter . Es hat
einen Sechs - Zylinder - Motor von 150 PS . und eine Lade¬

fähigkeit den 225 Tons . Auf der Probefahrt wurde eine
Durchschnittsgeschwindigkeit von 8,8 Seemeilen in der

Stunde erzielt .

Aurich

Weitere 50 Hektar Freilandkultur in Wiesmoor

otz . Bekanntlich werden Jahr für Jahr die enttorsten Flächen

des großen Dedlandes von den NWK . kultiviert und von der Abtei¬

lung Landwirtschaft mit Kartoffeln , Kohl oder Getreide bepflanzt .

Dadurch , daß alljährlich eine Schicht Gurkenerde aus den Gewächs¬

Häufern auf die Flächen aufgefahren wird , erreicht der Boden eine

Ertragsfähigkeit , die ebenbürtig ist mit den Erträgen der Marsch ).

Was nun die Kultivierung selbst anbetrifft , so bedient man sich ver¬

schiedener Arten . Bekannt ist die älteste und einfachste mit dem

Spaten Vor einiger Zeit wurden sodann eine sogenannte Wühl¬

machine in Dienst gestellt und vor einigen Monaten wiederum ein

neuer Typ dieser Art , bis man nunmehr vermittels Sprengung die

Lockerung des Untergrundes durchführt . Es ist anzunehmen , daß

für die Zukunft nur noch dieses Verfahren speziell dort , wo ein so =

genanntes Pulvermoor vorhanden ist , also eine Moorschicht , die zur
Herstellung von Brenntorf nicht zu verwenden ist , angewendet wird .
Das gleiche gilt natürlich bei den bereits enttorsten Flächen , wo es
sich speziell darum handelt, die erste Sandschicht , die derart fest ist,baß sie eine Wasserzirkulation nicht zuläßt, zu durchbrechen . Es ist
ganz klar , daß dieses Verfahren weit schneller größere Flächen nuk
bar macht als sämtliche Verfahren je zuvor . Allerdings sind die
Kosten dieses Verfahrens sehr groß . Aber von der Tatsache aus¬
gebend , daß es gerade jeht bei Durchführung des Vierjahresplanes
tarauf ankommt , dem Boden alles abzugewinnen , was zur Ernäh
rung und Kleidung des Volkes notwendig ist , so dürfte dieses legte
Berfahren sicherlich ein großer Helfer in Durchführung der Wulti¬
bierungsarbeiten für die Zukunft sein . Für die Abteilung Land¬

wirtschaft der NWK. wird für dieses Jahr auf diese Art und Weise
wiederum eine Fläche von zirka fünftig Hektar nußbar gemacht
werden .

otz . Großefehn . Aus der Gemeinde . Pastor Müller , der

fich bei fast allen Gemeindemitgliedern einer außerordentlichen Be¬

liebtheit erfreute , hat mit dem 1. Januar sein Pfarramt nieder¬

gelegt , um sich zukünftig ganz der Mitarbeit am Aufbau des Dritten
Reiches widmen zu können . Weber elf Jahre war W. Müller in der

hiesigen Gemeinde tätig . Durch seine hervorragenden Cha
rattereigenschaften hat er sich in dieser langen Zeit die
aufrichtige Zuneigung der meisten Gemeindemitglieder erwerben
fönnen , so daß man ihn ungern scheiden sah. Die Gemeinde wünscht
threm ehemaligen Seelsorger, der sein Amt nach dem Grundso

Edel sei der Mensch , hilfreich und gut " verwaltete , aus dankbarem
Herzen Glück und Segen für seine zukünftige Arbeit und seinen fer¬
neren Lebensweg .

An den Ufern des Raraga

126 . Brief .

Auf der Rückfahrt von meinem letzten Besuch in der deut¬
schen Heimat, Ende September 1935, kam ich an Bord des
Lloyddampfers „Tanganyika " einmal wieder in die Gegen
den der oftafrikanischen Küste, die mir aus den Kriegsjahren
noch in lebhafter Erinnerung waren . In die schmale Mee
resstraße von Bab el Mandes schauten finster und drohend
die massigen Bergköpfe der Südwestecke Arabiens herein
Weiter in wellenaufschäumenderFahrt gehts durch den Gol
von Aden. Am Kap Guardasui liegt der gigantische Seljen
Löwe auf der Wacht. Wir drehen nach Süden ab in den spie
selglatten sammetartig wogenden Indischen Ozean mit seinen
brei Welten berührenden grünlich gleißenden Wellen, seinen
immergrünen Balmenufern , feiner bei Sonnenuntergang
farbetrunkenen Unendlichkeit . Fünf Tage fahren wir noch im
glastenden Sonnenschein, erleben, dem Aequator nahe kom¬
mend, die morgenländischenNächte mit dem „ Kreuz des Sü¬
dens" am blaudunklen Firmament. Dann können wir unser
geliebtes Deutsch-Dſtafrika, um das wir drei Jahre gestrit
ten und gelitten haben, wieder betreten.

Im Herbst 1915 erhielt die noch triegsverwendungsfähige
Bejagung der im Rufiji vernichteten „Königsberg " den Auf
trag , die Küstengebiete bei Daressalam vor feindlichen Lan =
dungen zu schügen .

Ich habe noch einige felbstaufgenommene Lichtbilder von
jenen prächtigen folonialen Beizungen , die wir bis zum letz¬
ten zu halten versuchten . Da ist Tanga mit seinen hohen
Bergen im Hintergrund , mit seinem Leuchtturm , der weißes
Blintfeuer 100 fm weit in die See leuchten läßt . In der
Nähe des Strandes auf jezt parlartigem Gelände liegt zu
Füßen eines mächtigen Baobab -Baumes ein schlichtes doch
würdiges Grabmal . Es ist errichtet zum Gedächtnis der in
ber Schlacht bei Tanga am 4. November 1914 an dieser Stelle
Gefallenen : 15 deutsche Helden und 48 brave Astart , die

otz . Middels . Sturz mit dem Motorrad . Hier ereignete
sich am Donnerstag abend ein Motorradunfall , der glücklicherweise
feine ernsten Folgen hatte . Als ein alter Motorradfahrer aus dem
Kreise Wittmund die recht gefährliche Kurve bei dem Hause des
Schmiedemeisters Poppen nach Langefeld nehmen wollte, rutschte
das Kraftrad auf dem nassen und holperigen Wege aus , so daß dre
Lenker und sein Beifahrer mit dem Fahrzeug zu Fall kamen . Beide
Fahrer konnten noch die nächste Ortschaft erreichen , wo der eine der
Fahrer sich in ärztliche Behandlung begeben mußte .

otz . Wiesmoor . Moor wird gesprengt . Seit vor¬
gestern wurden in der Nähe der Gärtnereianlagen große Er¬
schütterungen vernommen . Die benachbarten Häufer erleb¬
ten ein unheimliches Zittern . Die Erschütterungen sind auf
die Sprengungen zurückzuführen , die augenblicklich vorgenom¬
men werden , um dort die letzten Moorreste zu beseitigen , wo
in absehbarer Zeit die neuen Gewächshausanlagen der Gärt¬
nerei erstehen sollen .

Norden

"

Brand in Dornumergrode
otz . In der Nacht vom Donnerstag zum Freitag wurde

gegen 1. 20 Uhr bei der hiesigen Zweigstelle des Postamts
telephonisch angerufen , daß in Dornumergrode in dem von
dem Volksgenossen Frerich Fischer jun . bewohnten
Hause ein Brand ausgebrochen sei . Schnellstens wurde dir
Freiwillige Feuerwehr hiervon in Stenttnis gesezt und sofort
alarmiert . Nach Verlauf von nur 15 Minuten rückte die

motorisierte " Wehr mit dem Cassensschen Verkehrsomnibus
nach Dornumergrode ab . Auf der Brandstelle angelangt
wurde das Feuer sofort energisch bekämpft und aus drei
Schlauchleitungen Wasser gegeben . Die Bewohner hatten das
Feuer erst bemerkt , als bereits das ganze Haus davon ergrif
fen war . Sie konnten nur das nackte Leben ein Oberbet !
retten . Mit Hilfe einiger Nachbarn gelang es noch , ein
Schwein sowie einen Teil des Geflügels den Flammen zu
entreißen . Das Schwein wies bereits erhebliche Brandwun¬
den auf . Durch den starken nördlichen Wind war das an¬
grenzende Haus des Schmiedemeisters Jacobsen sehr vom
Feuer bedroht , doch konnte es vor Brandschäden bewahrt
werden . Nach 1stündiger angestrengter Tätigkeit war das
Feuer gelöscht , so daß die Wehr wieder abrücken konnte . Eine
Brandwache blieb selbstverständlich zurück , die die zeitweise
wieder aufglimmenden Strohballen löschte . Die Brand
ursache ist bis zur Stunde noch nicht geklärt . Die im Jahre1934 angeschaffte Motorsprize erfüllte bei diesem ersten
Ernstfall alle in sie gesetzten Erwartungen . Auch zeigte es sich
daß unsere junge Wehr jederzeit schlagbereit ist , getreu ihrem
Wahlspruch : Gott zur Ehr , dem Nächsten zur Wehr ! Aner
tennenswert ist es aber auch, daß die Ortsgruppe Dornum

allem Notdürftigen versorgen will . Familie Fischer wird sich

der NSV die jetzt in große Not geratene Familie Fischer mit

bestimmt darüber freuen und der NSV dankbar dafür sein
Wie fegensreich ist doch die Einrichtung der NSV .

Kreisbauernführer Jderhoff zum Bierjahresplan .

Im Rahmen einer längeren Bersammlungsreihe hatte die Kreis¬
bauernschaft Norden für die Ortsbauernschaften Dornum , Dor =
numergrode , Nesse , Neßmersiel , Westdorf , Hagermarsch und Schwit¬
tersum zu der ersten Versammlung in diesem Jahre eingeladen .

Kreisbauernführer Jderhoff zeigte in kurzen klaren Zügen die cr =
folgreiche Arbeit und die für unser Volk und darüber hinaus für
die ganze Welt so bedeutungsvollen Ereignisse des verflossenen J
res auf und kam dann auf die vor uns liegenden neuen Aufgaben
im Rahmen des vom Führer auf dem Parteitag zu Nürnberg pro¬
flamierten Vierjahresplan zu sprechen . Der Landwirtschaft ist es be¬
reits gelungen , 80 Prozent der Ernährung aus unserer Scholle her¬
auszuwirtschaften . In der Rohstoffversorgung wie Faserstoff und
Fett sind wir noch in stärkerem Maße vom Ausland abhängig . In

Anbetrach : dieser wirtschaftlichen Lage sei es selbstverständlich , daß
wir uns in der kommenden Zeit auch einmal gewisse Einschränkun¬
gen im Fettverbrauch gefallen lassen müßten . Der Kreis Norden

müsse im kommenden Jahr das Doppelte an Flach 3 anbauen als .
im Vorjahre . Ferner gebe es in Deutschland noch zwei Millionen
Hektar Dedland , die ebenfalls für die Ernährung erschlossen werden
müßten ; des weiteren sei eine Flurbereinigung vonnöten . Pacht¬

verträge , die der Ernährung hinderlich seien , müßten felfen

hier in treuer Erfüllung ihrer Soldatenpflicht ihr Leben
ließen . " So steht ' s auf der Gedenkplatte .

In langer Strandlinie dehnt sich Daressalam an einer
Bucht aus , deren flache Uferrandung das Ausbooten aus den
großen Ueberseern notwendig macht . Weithin schimmert die

katholische Kathedrale über Land und Weer . Auf den die
Stadt umgebenden palmenbewachsenen Anhöhen liegen ma¬
lerisch hingestreut die lustigen mit weiten Veranden umbau¬
ten Villen englischer Großfaufleute ; der Palast des ehemali¬
gen deutschen Gouverneurs Dr. Schnee. Im dichten Tropen¬
gebüsch fand ich an heimlicher Stelle , überwuchert von

Schlinggewächsen aller Art , überdacht von Schirmatazien
Tamarinden und Rizinusstanden, die malerischen weißge¬
bleichten Ruinen alter Urabergräber. Die triegerijchen Ara¬
ber beunruhigten im 16. und 17. Jahrhundert ständig die
Küstengebiete von Somaliland bis Mocambique, die sie durch
ihren Sklavenhandel stellenweise fait entwölferten. Sie ver=
suchten zweimal, 1669 und 1674, sich der Insel Mocambique
zu bemächtigen , diese Versuche scheiterten jedoch an den da
mals unüberwindlichen Festungsmauern . In jenen Zeiten
wurden Brasilien und Hinterindien mit Hunderttausenden
Menschen , mit „schwarzem Ebenholz", versorgt.

Unter unsern heutigen schwarzen Arbeitern gibt es sehr ge¬
schickte Handwerfer , die in funstvollen Holz - und Flechtarbei¬
ten wirklich etwas leisten . Wie der norwegische Kleinbauer in
seinem weltentlegenen Gebirgstal , so fertigt auch der schwarze
Bewohner der Schamba sich die notwendigen Gebrauchsgegew
stände selbst , zu denen ihm die üppige Natur die Rohstoffe
liefert : Hölzer , Bast , Blätter , Felle etc. Er baut sich seine
Hütte und die Holztische , Bänte und Sizböde ; er bastelt vier¬
eckige Bienenkäften , die er für seine Honiglieferanten , die wil¬
den Bienen , in die Bäume hängt , höhlt zu gleichen Zweden
meterlange Bambusstäbe , mit Einflugschlitz versehen, aus :
schnigt funstvoll seine Trommel und seinen Spieß . Aus
Raffia - und Kobosbast, aus Sisalfasern flicht er die bekannten
hier allgemein gebrauchten tonnenförmigen Wäschekörbe und
Getreidetöpfe . Eine handwerksmäßige Ausbildung in den
Küstenstädten läßt ihn in manchen Branchen z. B. als Drechs

Für den 10 . Januar :
Sonnenaufgang 8 . 45 Uhr
Sonnenuntergang 16 . 33 Uhr

Borkum

Norderney
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn

7. 01 UheMondaufgang
Monduntergang 14 . 28 Ube

Hochwasser

B

9. 18 und 21 . 37 Uhr
9. 38 und 21 . 57 Uhr

1 ' 1 und 12 . 22 Uhr
0. 41 und 13 . 12 Uhr
1. 15 und 13 . 46 Uhr

Papenburg , Schleuse 1. 20 und 13 . 51 Uhr

Für den 11 . Januar :
8 . 44 UhrSonnenaufgang

Sonnenuntergang 16 . 35 Uhr

Borkum
Norderney .
Leer , Hafen
Weener

7. 46 UhrMondaufgang
Monduntergang 15 . 31 Uhr

Hochwasser

Westrhauderfehn

4 10 . 11 und 22 . 26 Uhr
. 10 . 31 und 22 . 46 Uhr

0. 45 und 13 . 16 Uhr
1. 35 und 14 . 06 Uhr
2. 09 und 14 . 40 Uhr

Papenburg , Schleuse 2. 14 und 14 . 45 Uhr

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen :

Die im gestrigen Bericht erwähnte Wetterberuhigung ist mit dem
raschen Abzug des Ostseetiefs nach Rußland eingetreten . Die in un
ferem Bezirk eingeflossene fühlere Luft hat die Temperaturen bis in
die Nähe des Gefrierpunktes sinten lassen . Auf den Bergen blieb
das Duecksilber auch während des Tages unter null Grad bei einer
Schneedecke von ungefähr 30 cm. Für unser Wetter ist zunächst ein
Hochdruckgebiet bestimmend, welches mit seinem Kern über Frank¬
reich liegt , einen Keil nach Mittelstandinavien vorschiebt und sich
langfam oftwärts verlagert . An seiner Nordwestabdachung ist die
Wirbeltätigkeit wieder start aufgefrischt. Ein Sturmtief von 755 mm
über Island zieht nordostwärts , es brachte mit seinem südlichen Aus¬
läufer der irischen Küste bereits wieder Niederschläge . Bei uns wird
es in der Nacht zu leichtem Nachtfrost kommen .

Aussichten für den 10 . : Bei schwachen Winden Fortbestand des
Hochdruckwetters .

Aussichten für den 11 . : Wetterablauf noch nicht übersehbar .

Barometerstand am 9 . 1 . , morgens 8 Uhr 779,0

Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 6,0 °
Niedrigster C - 3,0 °

Gefallene Regenmengen in Millimetern
Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

2455

bzw. revidiert werden . Der Redner ging weiter des näheren auf
die Aufgaben zur Bodenverbesserung und die Grünlandpflege ein .
Bei all den Mehrleistungen werde ein Mangel an Arbeitsträften zu
erwarten sein ; daher seien großzügige Hilfsmaßnahmen durch den
Ginfag des Reichsbeitsdienstes in Aussicht genommen .

Redner , rird man aus Werf gehen. damit der Vierjahresplan er
Truzig und zäh , als rechte ostfriesische Bauern , 10 schloß der

folgreich durchgeführt werden kann. Es ist für den ostfriesischen
Bauern ein stolzes Gefühl, zäh, mutig und ausdauernd am Aufbau
werk des Führers mitzuwirken.

Wittmund
otz . Eversmeer . Vorsicht mit heißer Asche . Vor

einigen Tagen bemerkte ein Fuhrmann , daß ein strohiger
Misthaufen brannte . Er ging hinzu und fand , daß dort
glühende Asche hingeworfen war . Das Srroh hatte langsam
Feuer gefangen Dieses fonnte natürlich leicht gelöscht wer

den . Immerhin zeigt der Vorfall einmal wieder , daß man
mit glühender Asche vorsichtig umgehen muß . Denn schon
mehr als einmal ist durch unvorsichtigkeit großer Schaden
entstanden . Schon wieder Pferde eingefunten .
Durch das anhaltend . nasse Wetter der lebten Zeit ist der
Königsweg auf der Strecke Kruserei bis zur Gastwirtschaft
Ewen sehr schlecht geworden . So sank der Wagen des hiesi
gen Milchfuhrmannes D. bis an die Achsen ein und die
Pferde facten bis an den Bauch in den moorigen Schlamm . .

Erst vor einiger Zeit passierte dem Fuhrmann dasselbe Un¬
glück . Auch ein Auto sont auf derselben Strede ein und
fonnte nur mit Mühe wieder losgegraben werden .

otz . Wagnersfehn . Ueberschwemmung . Die anhal
tenden Niederschläge der letzten Tage haben in hiesiger Ge
gend wieder größere Ueberschwemmungen verursacht . So ist
der Kanal an verschiedenen Stellen bereits über die Ufer ge¬
treten In unserem Orte wird vielfach über das Auftreten
der Grippe geflagt .

ler wahre Kunstarbeiten liefern . Die schwarzen Handwerker
verstehen aus wertvollen , schwer zu bearbeitenden edlen Höl¬
zern wie Teabe , Oliven - , Eisen - , Bock- , Ebenholz feinste Ge¬
genstände zu drehen : schlanke Vasen , Tassen , Tabaks - und
Bigarrendosen , Schmuckfästen , Eierformen etc . Die Lejer
sehen, wie die schwarzen Menschen einer veredelnden Einwir¬
fung zugänglich sind . Dies Urteil darf nicht auf alle Neger
bezogen werden , denn es ist bedingt durch die Stammeszuge
hörigkeit und das Wohngebiet der Schwarzen . Für den Eu¬
ropäer scheinen gewöhnlich die Neger zunächst alle gleich
und doch ist wohl bei feiner Menschenrasse soviel Mannigfal¬
tigkeit an förperlichen wie geistigen Erscheinungsformen als
bei den unzähligen Völkern und Stämmen der über 100 Wib¬
lionen Afrika-Neger. Unsere Stämme hier, die Makaa und
Suaheli ſtehen m . E. gegenüber allen anderen an erster
Stelle. Ihre Mitarbeit ist für die Pflanzer die notwendige
Voraussetzung bei der Kultivierung weiter aussichtsreicher
Gebiete . Der Neger ist die unermüdliche Arbeitskraft. Der
schwarze Mann führt ein Leben reiner Notwendigkeit ; feine
Tage find ein monotones Abrollen - - wenn das Frührot
im Licht morgenklarer Luft den Wolkensaum vergoldet und
auch dann noch , wenn der Mond aufsteigt und in silbernen
Streifen sein Bild auf das Wasser unserer Talsperre wirkt , ist
er fleißig .

Pflanzung Meserepane bei Mocambique .
Hermann Hieronymus .

8weiggefchäftstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Fernruf 2802 .Leer , Brunnenstraße 28.

D. A. XII . 1936 : Hauptausgabe über 24 000 , davon mit Heimat
Beilage Leer und Reiderland " über 9000 (Ausgabe mit der Heimat¬Beilage Leer und Reiberland iſt durb die Buchstaben L / E im Kopf
gekennzeichnet ) . Bur Beit ist Anzeigen - Preisliste Nr . 14 für die Haupt¬
ausgabe und die Heimatbeilage Leer und Reiderland " aültig . Nach
laẞstaffel A für die Heimatbeilage Leer und Reiderland " : B für
die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für
Leer und Reiderland : Heinrich Herlyn . verantwortlicher Anzeigens

Sovis & Sohn , G. m. b. S. , Zeer .
Leiter der Beilage : Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. D.



Am Sonntag , dem 10 . ds . Mts . ,

morgens 10 Uhr ,

findet bei J . van Mark Ww . eine

Damen -Spangenschuhe
Damen - Bindeschuhe

Damen - Schnürschuhe
in vielen Lederarten , in schwarz , braun und grau

$5. 50 5 . 85 6 . 50 7 . 25 7 . 75 bis 8. 50 Mk .
9

Herren - Halbschuhe in Rindbox , Boxkalf und Lackleder ,

mit und ohne Besatz , schwarz und braun
6. 50 6 . 75 7. 50 8 . 25 10 . 50 Mk .

Herren - , Burschen - und Knabenstiefel

besonder haltbar und preiswert

Herren - Arbeitsschnürstiefel 5. 90 7. 90 10. 50 Mk .

Erstklassige Marschstiefel
in allen Größen 19 . 50 und 22 . - Mk .

Mädchen - Spangenschuhe , Gr . 27 - 30
3 . 75 bis 5 . 25 Mk . , Gr . 31 - 35 4 . 50 Mk . und höher

Hausschuhe

in großer Auswahl zu besonders billigen Preisen

Plüschschlappen
für Damen ( mit starken Gummisohlen und Polster )

Paar 0 . 95 Mk . , mit Ledersohlen 1. 35 und 1. 60 Mk .

für Herren 1. 10 bis 1. 60 Mk .

Gummi - Ueberschuhe für Damen nur 36 , 37 , 38 Paar 3. 75

Kragen - Stiefel
mit Stoff - und Fellfutter für Damen und Mädchen

C. Kracht,Warsingsfehn.

Küchen- Schlafzimmer -u .Stuben-Einrichtungen
Große Auswah

nur vom Fachmann¬

statt . Es spricht der Kreislelter . Sämtliche Partei¬

und Volksgenossen sind hierzu eingeladen .

Ortsgruppe Leer .öffentliche Morgenfeier . S. D.A. .
Gasthof , , Stadt Leerf

Am Sonntag ,
dem 10 . Januar 1937

Anfang 19 Uhr

Zum

TANZ
Wübbe Schaa

Kostümfest des Orpheus
ist eine

Auswahl Kostüme zum Verleih
bei Braf , Dictoria - Haus , Leer , bereitgestellt .

Einladungswünsche wolle man an die Mitglieder des Chores richten

Ostfriesische Teestuben Leer

Sonntag : Teetanz .

Militär - Konzert
des Musikkorps des 1. Infanterieregiments
Nr . 37 in Lingen

am Mittwoch , dem 13 . ds . Mts .,

im Hotel Hilling , Untenende

zum Besten des Winterhilfswerks

Hierzu werden die Mitglieder der NSDAP . , ihrer Gliederungen

Günstige Preise und der ihr angeschlossenen Verbände und der Vereine , sowie

alle Volksgenossen aus Papenburg , Bokel und den sonst be¬

durch zahlreiche Teilnahme diese Veranstaltung zu einem
vollen Erfolge zu führen .

bei Herm . Bakker , Jheringsfehn . nachbarten Ortschaften herzlich eingeladen mit der Bitte,

WinterhilfswerkdesDeutschen Volkes Ortsgruppe
Leer

Für die Betreuten des WH W. mit den Buchstaben G - Z

lindet am Dienstag , dem 12. Jan . 1937 , abends 8 Uhr ,

im , TIVOLI " (Jonas ) eine

Filmvorführung
statt . Die Einlaßkarten werden am Montag im Rats¬

keller ausgegeben , und zwar für Buchstaben G - N vorm .

von 9 - 12 Uhr und für die Buchstaben O - Z nachm .

von 2 - 5 Uhr . Ausweiskarten sind vorzulegen ,

Leer , den 8. Januar 1937 .

Fecht , Ortsgruppenbeauftragter für das WHW .

Anmeldungen
für alle Klassen nehme ich vom 11 . bis 16. Januar ds . Js .

entgegen . Mitzubringen sind : Geburtsurkunde , Impf - , bezw .

Ce Wiederimpfschein und das letzte Schulzeugnis .

Sprechstunde : 11 . 45 - 12 . 30 Uhr .

Die stellv . Leiterin des städtischen Oberlyzeums zu Leer .

H . Trentepohl .

Erinnere an das

große Preisschießen!!
Morgen ein Tagespreis
wozu freundlichst einladet

E. Schäfer, Collinghorit

Für die langen Abende:

Lichtspiele

Remels

Sonntag abend 8 Uhr :

Eintrittspreis : An der Abendkasse 70 Pfg . , im Vorverkauf

50 Pfg . Beginn : 20 . 15 Uhr , Kassenöffnung : 19 . 30 Uhr .

NSDAP . , Ortsgruppe Papenburg .
Der Beauftragte des WHW .

Bruns

Der Ortsgruppenleiter .
Gerber

Die Besucher von Obenende werden gebeten , das Postauto

19 . 30 Uhr ab Albers , Haltestellen bis Walker wie sonst , zu

benutzen . Rückfahrt 24 Uhr ab Hilling . Auf die Lösung
von Rückfahrkarten wird hiermit hingewiesen .

Geschäftseröffnung !

Nach Auflösung der Firma Wessels & Willms eröffne

ich mit dem heutigen Tage in Loga ein

Baugeschäft
Ich empfehle mich zur Ausführung von Neubauten und

Reparaturen aller Art , stehe mit unverbindlichen Bau¬

anschlägen und Zeichnungen jederzeit zu Diensten und ver¬

spreche saubere Ausführung , auch des kleinsten Auftrages

Hilko Willms , Maurermeister, Hoheloga 65

HH

Zu Handarbeiten finden Sie Ave Maria NochistZeit zumNähen
das Richtige in

Land - , Kamm¬

u . Wollgarnen
zu günstigen Preisen bei

M . Lücht ,

and Jheringsfehn .
Amtliche Wollannahmestelle .

Inserieren schafft Arbeit !

Betten

Käthe von Nagy ,
Benjamino Gigli ,
Paul Henckels ,
Harald Paulsen .

Das Tonwunder des Films
wird hier offenbar . Gigli
zu hören , bleibt unver¬

geßliches Erlebnis .

Ali Baba und die Räuber
Farbenfilm

Sommerliches Bergland

Ufa - Woche

können wir stets sofort in allen Preislagen liefern
Hauptpreislagen für 2schl . Betten (Ober und Unterbett
mit 2 Kissen ) 70 . 00 , 78 . 00 , 90 . 00 , 98 . 00 , Mk . und höher .

Bettfedern
p . Pid . 85 Pig . , 1. 25, 1. 65, 2. 40, 3. 00, 3. 50 bis 4. 50 Mk .
Bettkattune , Bettsatins , Bettdamaste , fertige Bett .

und Kissenbezüge , Bettlaken . Bettdecken , Bett¬

Ueberdecken in großer Auswahl .

Wir empfehlen in nur guten
Gebrauchsqualitäten :

Nessel , 80 cm breit ,
Mtr . 0 . 40 , 0 . 42 , 0 . 50 , 0 . 55

dto . , 160 cm breit ,
Mtr . 0 . 85 , 0 . 90 , 0 . 95

Hemdentuch , 80 cm breit ,

Mtr . 0. 48,0 . 50,0 . 55, 0 . 65,0 . 75
Linon , 80 cm breit ,

Mtr . 0 . 65 , 0 . 75 , 0 . 95
Macotuch , 80cm breit , Mtr . 0 . 80
Popeline , weiß gem . ,

80 cm breit . . . Mtr . 0,95

Haustuch , prima , 150 cm breit ,
Mtr . 1 . 50

Halbleinen , prima ,
160 cm breit

Militärbarchend ,
Mtr . 2 . 00

Mtr . 0 . 75 , 0 . 80 , 0 . 85
Schlosserbarchend ,

Mtr . 0 . 80 , 0 . 85
Cöperbarchend ,

Mtr . 0 . 85 , 1. 00

Neue Frühjahrsmuster
in Trachtenstoffen

soeben eingetroffen !

Mtr . 0 . 85 , 0 . 90 , 0 . 98 , 1. 10
Vistra

Heimatmuseum .

Sonntag , den 10. Januar ,
geöffnet 4 - 6 Uhr .
Eintritt 30 Pfg .

T. V.

Leer
v.1860

Turnverein Leer

von 1860 .

Sonnabend , den 23 .

Januar ,

abends pünktlich um
81/2 Uhr :

Jahres¬
Hauptversammlung

Tagesordnung :

1. Begrüßung und Vorspruch .

2. Die Botschaft des Reichs
Sportführers und des Reichs

fachamtsleiters .

3. Ehrung eines älteren Turners .

4 . Bericht des Vereinsführers
und seiner Mitarbeiter und

Entlastung derselben .

5 . Bericht des Kassenwartes
und der Kassenprüfer .

6. Sagungsgemäße Neuwahl des
Vereinsführers .

7 . Ernennung des Vereins

führerstabes und <ringes .

8. Genehmigung des Haushalts
plans .

Anschließend

Mtr. 1.10, 1. 20, 1.30, 1. 35 gemütl . Beisammensein .

C. Kracht , Warsingsfehn . Heinrich Haase TurnerinnenundpaffivenMit¬
Stickhausen

Ich bitte alle Turner und

glieder , zu dieser Der

fammlung zu erscheinen .
Der Vereinsführer .

P .

Einzelhändler
aller Fachgruppen

von Leer und Umgebung .

Zusammenkunft
am Dienstag , dem 12 . 1 . 37 ,

abends 2012 Uhr ,

Haus Hindenburg .

Evangelisation
von Montag , dem 11 . ds . Mts .,

jeden Abend 7 Uhr , bei B. Busker ,

Veenhuser Kolonie .

Kleiderschränke
Küchenschränke

Waschtische
Kommoden

Bettstellen
Matratzen

Jehr preiswert . Aufleger

Weert Saathoff , Hesel

Familiennachrichten

Leer , Bremen , Berlin und Emden ,

den 9. Januar 1937 .

Gestern entschlief plötzlich und unerwartet
nach kurzer Krankheit mein lieber Mann ,

unser guter Vater , Großvater , Urgroßvater ,

Bruder , Schwager und Onkel

Martin Winterboer
in seinem 66 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

die tiefbetrübte Gattin

Frauke Winterboer , geb . Renken .

nebst Kindern und Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , dem 13. Januar ,

nachm . 3 Uhr , vom Trauerhause Bremerstr . 56 aus statt .

Steenfelderfehn , den 7. Januar 1937

Plötzlich verschied infolge Herzschlages

unser guter Mitschüler und Schüler

Hermann Hagedorn
im vollendeten 14 . Lebensjahre .

Wir werden seiner stets gedenken .

Die Schüler und Lehrer der Schule Steenfelderfehn .

Hollen , den 8. Januar 1937 .

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß
entschlief heute nach kurzer , heftiger Krank¬
keit im kindlichen Glauben an ihren Heiland

meine innigstgeliebte Frau , meiner 4 unmün¬
digen Kinder liebevolle Mutter , Tochter ,

Schwester , Schwägerin und Tante

Anna Mindrup
geb . Brunken ,

im 34. Lebensjahre .

In tiefer Trauer
H. Mindrup ,

nebst Kindern und Anverwandten .

Beerdigung am Dienstag , dem 12. Januar , nachmittags
2 Uhr .

Allen , die uns ihre Teilnahme beim Tode unserer

lieben Tante , Frau Bertha Heuer , bewiesen , sagen wir

unsern herzlichsten Dank .

Leer , Januar 1937 .

Im Namen der Angehörigen

Frau Else Lücke .

Danksagung

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme
beim Heimgange unserer lieben Entschlafenen
sprechen wir hiermit unsern herzlichsten
Dank aus .

Leer Familie Heddo Janken



Sonnabend , den 9. Januar 1937 Dftfriesische Tageszeitung

Ban Klumpen unun Klumpenmakers /
otz . Holzschuhe haben seit je in unserer Heimat eine bedeu¬

bende Rolle gespielt . Auch in der Zeit , als durch maschinelle
Herstellung Lederschuhe erheblich verbilligt und in ungehe er
reicher Auswahl und großen Mengen angeboten wurden ,
Connten sich die , ,Klumpen " hier in gewissem Umfange behaup
ten und haben in vielen Berufen sich ihre Bedeutung bewahrt .

Im Reich spricht man vielfach , wenn von Klumpen die Rede
ist , von , ,holländischen " Holzschuhen und denkt dabei an häub¬
chengezierte dralle Meijsches und an Pluderhosen tragende
Fischersleute , wie sie uns in tausend Bildern aus den Nieder¬
Landen immer wieder entgegentreten . Dabei werden in wei¬

ten Gebieten Deutschlands . vor allem natürlich in Ostfries¬
land und überhaupt an der Waterkant die eigenartig geform¬

ten Holzschuhe getragen . In den Städten ist das Klumpen

tragen zwar mit den Jahren ziemlich aus der Mode gekom¬

-

Die zur Verarbeitung ausgesuchten Scheite - nicht jedes

Stüd Holz ist verwendbar werden auf dem Haufleg zu¬
nächst, roh mit dem Handbeil behauen. Die Form des Holz¬
Schuhes tritt schon in groben Umrissen hervor .

men und es wird auch auf dem Lande schon viele geben , die in

ben hölzernen Botten kaum würden gehen können . Aber wie

gesagt, in manchen Berufen und bei so vielen Arbeiten sind sie
taum zu entbehren . Schiffer und Landleute tragen bei ihrem

Tagewerk mit Vorliebe die warme und billige Fußbe

Heidung. Jebermann weiß, daß man vor Frost in den Füßen
und überhaupt vor , , folle Foeten " bewahrt bleibt , wenn man

bei deftigen „Wullenen" auch noch „Klumpen mit Stroh
derin " trägt . R

--

Unentbehrlich sind Klumpen vor allem bei nasem Wetter

auch für die liebe Jugend , die trotz Regen und Unwetter es

nicht unter Dach und Fach aushält , sondern lieber ihr Revier

Plauderei um Holzschuhe

und ihre Herstellung

im Freien abstreift . „ Dröge Foeten " behält man im Dreck
und Schlamm der Landwege nur , wenn man gute Holzschuhe
trägt , mit denen man zur Not auch seichte Pfützen durch . vaten
kann , ohne daß Mutter hernach schimpfen muß : Junge ,
Junge , Bummst du all wär mit natte Hosen in Huus ; wer hest
du wär infäten ? " Nein , so etwas tennen Klumpenträger

nicht , es sei denn , daß irgend ein Verfolger sie gezwungen
hätte ,, , gauh de Klumpen in de Hand toe nehmen un derlangs
to neihen ." Dann gibt es allerdings nasse Hosocken und man
muß , ins traute Heim zurückgekehrt , erst einmal zur Vorbeu

gung einer Erkältung , mit , ,de Foeten in de Braadobend " . ―
Landjungen und Mädel haben zu allen Zeiten Holzschuhe ge¬
tragen . Wir alle kennen aus der Schulzeit die kleine Ge¬

schichte von dem naseweisen Vengel , der zu Marienhafe von

seinen Gespielen vom hohen Störtebeckerturm gestoßen wurde
und dem bei dem Aufprall auf dem Karkpadje die Klumpen
entzwei sprangen , ob welchen Malheurs er ein homerisches

Geschimpfe erhob . Ueberhaupt , Klumpen in Döntjes und Ver¬
tellsels : Da gibt es den Holzschuh , mit dem der sagenhafte
Pantoffelheld ( in Wirklichkeit gibt es solche Jammerlappen bei
uns ja garnicht !) seine Keile bezieht , da gibt es den anderen

Holzschuh , aus dem der ewig durstige Zecher in rauhen Men¬

gen schieren , , uur " trinkt , da gibt es das Verzweiflungswort :
, ,Heer , kiek dien Volt an , se loopen mit Klumpen mang de
Wuddels " da gibt es aus besonders herzlichem Anlaß

die Drohung , daß jemand einen Tritt in eine gewisse Körper¬

gegend bekommen soll mit dem verschärfenden Zusatz , „ un
wenn ich mien Klump ' of neit weer frieg "" . Klumpen spufen
eben durchs ganze Leben .

-

**

Früher hat es gewiß mehr Klumpenmaker bei uns gegeben .
Heute werden die meisten Holzschuhe , die in Ostfriesland ge¬

tragen werden , im Westfälischen mit Maschinen hergestellt .

Die sauber gearbeiteten Holzschuhe sind sehr billig und sind ,

wie Lederschuhe , nach Größen geordnet . Dabei sind „ Klum¬

pen nicht etwa Klumpen " o nein , es gibt ganz einfache, es
gibt verzierte , mit einer Lederkante am oberen Rand beschla

gene und gar besonders gute, die mit einem Lederkissen ver¬
sehen sind. Neben den mit Maschinen für Großlieferungen
Hergestellten Holzschuhen gibt es auch noch handgearbeitete
gute Klumpen . Nur will scheinen , daß lettere , Erzeugnis ur¬

alter Handwerkskunst , eigentlich so die rechten Klumpen , von

altem Schrot und Korn sozusagen , seien . In Loga kann man

noch einen Klumpenmakerbei der Herstellung von Holzschuhen
in Handarbeit beobachten . Wir können dort die Entstehung

der Holzschuhe , ihren Entwicklungsgang vom Baumstamm zu

-

fertigen Klumpen, verfolgen. Weiches, leicht zu bearbeitendes
Holz am geeignetsten ist das Holz der Pappel - wird ver¬

wendet. Der Baumstamm wird zu entsprechend langen
Stücken zersägt , die dann wieder in einzelne Scheite zerlegt
werden . Auf dem Block wird mit dem Handbeil das Holzstück

aus dem ein Schuh werden soll , zunächst roh zubehauen und

dann mit Spezialwerkzeugen , Messern und Bohren , weiter

Folge 7

Der Klumpenmaker bei der Arbeit . Er stemmit den Holz¬

flog zwischen Knie und Brust , die durch eine von cinem
Leberriemen gehaltene Holzplatte geschützt ist, und bearbeitet
ihn dann mit der Zichtlinge .

bearbeitet . Man muß die Schnelligkeit bewundern , mit der

die Arbeit , die ein gutes Augenmaß , eine sichere Hand und ein

feines Formgefühl vorausießt , vor sich geht Ist ein Holz¬

schuh fertig , so wird der Passer dazu hergestellt , denn zum

Paar gehört ja eben ein Linter und ein Rechter . Das fertige
Paar aus noch ziemlich frischem Holz muß dann , bevor es zumt

Verkauf kommt , getrocknet werden . Ist das geschehen

manchmal springen beim Trocknen beide Schuhe entzwet , oder
einer befommt einen Rig so wird die Schuhgröße einge¬
zeichnet oder mit einem Stempel angebracht und fertig ist ein

Baar Klumpen . Man wird sich vorstellen können , daß in

Handarbeit an einem Tage nicht gerade sehr viele der billigen

-

-

Holzschuhe hergestellt werden können und reich wird unser
Klumpenmaker durch seine Arbeit gewiß nicht , aber er ist
und das ist die Hauptsache zufrieden und hat Freude an

seinem Handwerk .

-

Wie ein Bild aus alter Zeit mutet es an , den Holzschuh¬

macher bei seiner Arbeit zu sehen wie er aus rohen Holz¬

flögen fein geformte Klumpen macht , Schuhe , die auch heute
noch , obgleich im entlegensten Dorf auch schon diese und dieser

„ Stief ' lettjes " oder Lackschuhe trägt aus Ostfriesland nicht

fortzudenken sind . Heinrich Herlyn .

Das Winterhilfetvert gibt officielischen Küftenfischern Arbeit und Brot
400 000 Abzeichen für den Gau Weser - Ems hergestellt .

Als die NS -Volkswohlfahrt Gan Weser - Ems den Ent¬

schluß faßte , aus Naturprodukten der Nordsee ein Abzeichen
für die Winterhilfe 1936/36 zu schaffen , wurde hierdurch den

Küstenfischern der Nordsee während der sonst so ruhigen Win¬

termonate eine lohnende Beschäftigung gebracht . 400 000

dieser hübschen Abzeichen wurde in monatelanger Arbeit von

30 bis 40 Familien im Küstenbereich und auf ostfti fischen

Inseln hergestellt , wodurch diesen Familien Arbeit und Brot

auf Monate gesichert ist . Die Abzeichen beste en aus einer

Heinen Herzmuschel und Seemoos . Die Herzmuschel wi . d von

den Meeresströmungen der Nordsee angespült und on rubigen

Stellen abgelagert . Aus diesen Muscheln werden die schönsten

ausgesucht für die Abzeichen . Das Seemoos , das durch ie

Küstensischer gefischt wird , wächst am Meeresboden der Sio. d=

fce in einer Tiefe von 2 bis 6 Metern zwischen den Ins in

und dem Felande . So fot die NS - Volkswohlfahrt des

Gaues Weser Eins mit der Schaffung dieses schönen Abzei¬
diens zwei Dinge , die seit langem unbeachtet blieben , hervor .

arholt und 400 000 Voftenenossen werden sich am 24 . Januar

Santit den und gern ihr Schetflein für das WHW geben .

(5 , OTZ . " -Bilder .)



Das „ Schatzkäftlein " im Heimatmuseum Leer
Betrachtungen bei einem

otz . Ter Geschichts - und Heimatforscher fühlt sich mit un¬
seren Vorfahren und ihrer Gedankenwelt infolge seiner stän¬
digen Beschäftigung mit ihnen verbunden . Sie sind für ihn
nicht tot , sondern ein lebendiges Glied der Kette , die aus fer
nen Zeiten bis in unsere Tage führt . Diesen Zusammenhang
mit Sitten und Gebräuchen unserer Vorfahren , mit theen
Vorzügen und Schwächen , furzum mit allem , das sie gleich
uns an sich hatten , stellt die Erziehungsarbeit heute mi : in
den Vordergrund .

Der Rundgang durch einen Museumsraum wird heute von
vielen Menschen mit offeneren Augen angetreten als früher .
So ist es auch wohl angebracht , nach unserer Gesamtwürdi
gung des Heimatmuseums einmal wieder einen Ausschnitt
aus dieser vielseitiger, wertvollen Sammlung gesondert zu
behandeln .

Heute wendet sich unser Interesse einmal dem „ Saal "
und seiner Einrichtung zu . Die darin befindlichen Möbel und
Sonstigen wertvollen Stüde haben im Lauf der letzten Jahre
thren Standort schon mehrfach gewechselt. Aber in ihrer zu
sammenstellung passen sie irgendwie zueinander , obwohl sie
von den vielseitigsten Betätigungen unserer Vorfahren , von
ihrem Tages - und Lebenslauf , von Freud ' und Leid , vom
ruhigen Gleichmaß des Alltagslebens , als auch vom einschnei¬
denden Erlebnis fünden .

ge¬

Rundgang durch den Saat ,

Kinderweinen und lachen scheint uns aus der mit Tuch
überzogenen alten wundervoll gearbeiteten Wiege zu drin¬
gen, die in einer Ede steht. Großmütterchen meinen wir an
dem alten Spinnrad in einem anderen Winkel des
Raums zu sehen. Plötzlich schlägt eine Uhr mit wohllausen
den hellen Schlägen . Eine echte alte Amsterdamer
Standuhr tict gleichmäßig Schlag um Schlag . Kunstvolle
hölzerne Figuren (Herkules , der das Himmelsgewölbe trägt
und zwei Posaunenbläser ) zieren den oberen Aufbau . Sorg¬
jam wurden Ziffernblatt und Zeiger von Jan Tenfing , Am¬
sterdam , einstmals gearbeitet . Der Mond bewegt sich in jei
nen Phasen unablässig über dem Zifferblatt als Zeichen des
ewigen Wechsels dahin. In einem Kalenderfach fann man
funstvoll eingearbeiteter Perlenstiderei zieht weiterhin di:
den Monatstag einstellen. Ein alter Klingelzug mit

Aufmertiamkeit des Besuchers auf sich .

Besonderes Interesse findet bei allen Besuchern aber stets
das Wandschräntchen (Hängebuddelei ) mit den
prahtvollen Gold - und Silbersachen , aus dem
es sauber und freundlich blißt . Hier sieht man wunderschöne
Gebrauchsgegenstände und allerlei Zierwerf . Riechdöschen
bemerken wir , die man früher gerne bei sich trug . Lichtscheren
waren bei dem Kerzenlicht eine unbedingte Notwendigkeit .
Mit ihnen wurde der Tocht beschnitten , wenn er zu lang
wurde . Eine besonders wertvolle Arbeit stellen drei BikelnWie die Möbelstücke und das sonstige Inventar einen mit silbernem Verschluß dar . Ein beliebter Shmud warenwissen inneren Zusammenhang zu einander aufweisen , so silberne Haarspangen und goldene Ohrgehänge . Aufmerksamwäre innerhalb einer vier Wände eine Gemeinschaft denkbar , betrachten wir die Henrdschnalle , die Vorgängerin der Bro chedie in der Förderung heimischen Brauchtums ihr Lebensziel Interessiert erblickt man ferner Schuhschnallen und eine Hoch¬sieht . Der Tisch in der Mitte des Saales hat auch schon in zeitsmedaille . Es war üblich , daß letztere der jungen Frau zurder Tat Heimatfreunde und Freunde unserer Heimatspiele zu Hochzeit geschenft wurde . Meistens findet man auf ihr einen

ernstem Streben und auch in geselligem Kreise beieinander westfriesischen Text verzeichnet . Von der täglichen Arbeit fün¬
gesehen . Aus alter Zeit stammt er . Er befand sich früher in det die sogen . Breidelscheei , ein Stricknadelbehälter .
einem Johannitertloster in Jemgum und lenti
unsere Blide zurüd ins 16 . Jahrhundert . Dieser Tich ,
ein wahres Meisterstüc alter Handwerkskunst ,
wurde dem Verein für Heimatschutz und Heimatgeschichte
1912 aus dem Nachlag des Superintendenten Cornelius Bar¬
gen Sissingh vom Landwirt Albrecht Boekhoff und seiner
Frau Johanne geb. Sissingh geschenkt . In ihrer Art passen
die Stühle gut zu dem Tisch , und man tönnte sich um den
Tisch eine Runde aus Torpfeifen behäbig schmauchender Oft¬
friesen denken , die sich dann und wann aus einem Tabat 3-
faß mit neuem Stoff " versorgen . Elektrisches Licht kann
diesen Saal nur bei einer flüchtigen Betrachtung beleuchten
Seiner Eigenart entspricht Kerzenlicht , für das sich mehrere
Halter auf dem Tisch befinden und für das auch der kron
Leuchter bestimmt ist .

"

Beim Umschauen am Raume verweilen unsere Blicke auf
awei eich enen Schreinen , die beenfalls von der Hand¬
wertstumst alter Zeiten ein beredtes Zeugnis ablegen . Sie
find in ihrer soliden , sauberen Ausführung als wahre

rachtstüde zu bezeichnen . Besonders sei die wunderbare
Einlegearbeit an dem einen Schrank gewürdigt . Sinnvolle
Sprüche zieren die Vorderseite .

WAS DU THUST , SO BEDENKE DAS ENDE

SO WIRST DU NIMMERMEHR ÜBELS THUN "

Das Jahr und der erste Besitzer werden uns ferner in saube¬
rer Schrift angegeben :

"

Von der Wand blizen und glitzern uns jauber gepub
Zinn - und Messinggegenstände entgegen . Bier :
froejen mit Deckel haben unsere Vorfahren bei manchen fro¬
hen Stunden gedient . Braten - und andere Zinnteller mögen
bei Gelagen und Mahlzeiten aller Art Verwendung gefunden
haben . Ein gehämmerter Teller verdient besondere Erwäh
nung . Eine ganze Reihe von Maßen ist ebenfalls im Saale
untergebracht . Wertvolle Mörjer bereichern die Sammlung

Brannwienstoppen " , die bei der Kindtaufe Verwendung
fanden , laden zu Branntwein mit Rosinen ein . Ursprünglich
wurde das leckere Getränk nach der Taufe aus demselben Be¬
hälter entnommen , der vorher das Wasser zur kindtaufe ent¬
hielt. Aber auch ein anderes Stüd , ein „Tröstelbierfum", ist
in der Reihe der zinnernen Gerätschaften vertreten . Er ente

konnte aus dem Lifedeeler ( Gleichteiler "
hielt das Getränk für den Leichenschmaus . Ein Schnäpschen

Schnaps , ,glas "
aus Zinn ) getrunken werden . Sandstreuer gehörten damals

löschen. Erwähnt sei noch das Piepkantje , das Saugfläsch¬
zu unbedingten Erfordernissen, wollte man Geschriebene
chen für kleine Kinder .

Eine ganze Reihe guter Bilder und Ansichten erweitert
unsere Heimatliche Geschichtsfenntnis . An der Wand befindet
sich ein großes Bild , das die Gräfin Anna von Ostfriesland
zeigt . Ihr zur Rechten findet sich Catharina Wasa , die aus
schwedischem Geschlecht stammt (1539 - 1610 ) . Nicht zu ver¬
gessen sind hier Edzard der Große , der Förderer unserer hei¬
mischen Wirtschaft , und die Quade Foolfe " , der der Volks¬
mund eine unbarmherzige Grausamkeit nachjagt .

, , ANNO 1766 MENE PETERS VON BRINCKUM "

Der zweite Schrank verzeichnet als seinen ehemaligen Befizzer

, HISSCHE FOCKEN . ANNO 1760 "

Geheimfächer sind sorgsam in die Schränke hineingearbeitet

Die Handwerkskunst der damaligen Zeit vermochte eben- ablin, in der Nähe seinen Vater Georg Albrecht so' vie dessen
worden .

falls funstvolle Truhen herzustellen , deren der Saal

auch eine ganze Anzahl aufweist . Ganz besonders erwähnt sei
eine bunte Truhe , die mit dem ostfriesischen Tulpen¬

must er versehen ist. Sie trägt die Jahreszahl 1712. Talte
Janssen nannte sie einst , vor 200 Jahren , ihr Eigen .

Dumme Streeten in olle Zieden
Tüsten Olljahr un Neijahr .

Dat wern froher malle Dagen . Dat Jungvolt set vull van
Anepen un fung all gliefs nah Wiehnachten an to overleggen
wat dr ' woll all utfreten worden sull . Junge , Junge , dor wur
fück denn all wat bedocht , sowat , wat vandage Slag up
Slag mit de Schandarm to dohn hat harr .

-

-

-

Alle Lü ' , de in Kreis Leer up ' t Land wohnten , hare ' n de
Nacht van Olljahr to Neijahr up de Kiefer . Dat gaf Lü ' , de
füd mit Kleer nah Bedde leggten , um up alle Fälle bie de
Hand to wesen , wenn ' t ins gahn muß . Dor wurden denn
regelrecht Portjes verschleept un in de Deep smeten . Ver¬
laatsdören openjett ; wenn de Verlaatsmester of dat "Spill "
offfluten deh , dat nüß ' d hüm nich all toe völ . Dorup wük
man suck to helpen . Mestiden leep dat Water de hell Rahi
ut . Mi : de Strom , de dor dör in de Deepen entstunn , verore
ven denn of de Portjes . De ganze Nachten wur dr ' schoten
as wenn ' t Krieg was , schware Schöten all man weg . Wo
mennig mal har de Buur , de de Meßforr neit anfiet padi
harr , anner mörgen dat Beroreet , dat he nah de Naber hen.
gahn tunn un jück een leeinen . Wagens wur ' n umtippt¬
mit de Rungen in de Grund , jawall . Eenmal hebb id sehn ,
dat an de Nejahrsmörgen een Meßtorr an de Flagger ffod
bümmeln deh , tosamen mit een Frohlühemd . In een Naber
loog , dor harr de Burenfamilie to völ Doornkat drunken un
do was dat geböhrt , dat dat Jungvolf een Aderwagen mit
Meß drup - boven up de Först vant Huus , dat arig hoch
was , brochft weer .

-

- -

-

Naber Geerd , de schandalde mal erbarmlit ; as he an Ne¬
jahrsmörgen nah buten wull , da kunn he dat man neet . Alle
Dören weren van Buten dichtmaft mit Hüseldraht . Naber
Geerd funn of neit dör ' t Fenster ; he muß dör ' t Törfgatt .
Un de oll Jann Kaspers , de harr dat Biel up de Bettbord
liggen un he, een oll Junggeselleen oll Kauelgatt , schan
balde de heele Nacht ; he meen , dat hüm de Drummel in ' t Bed
stappen wull . Dann hoe he mit de Biel in de Schotten , dat ' s
man so flung . Lat mi een Bliren komen , de hau ick de Brä¬
gen in . Fafentieds harr he toe völ Snaps drunken , denn har

Anschaulich vermittelt uns eine genealogische Zusammen¬
stellung die Reihe der ostfriesischen Grafen und Fürsten . An
einer Wand erblicken wir das Bildnis des Grafen Karl Ed¬
zard , des letzten Fürsten von Ostfriesland , nebst seiner Ge¬

Vater . Ebenfalls interessiert uns der Stammwater des Für
sten- und Grafengeschlechts , Ulrich Cirksena .

Ein nur noch in wenigen Exemplaren vorhandenes Bild
schildert die Gefangennahme Ocko ten Broeks durch Focke
Utena in der Schlacht auf den wilden Aeckern bei Upgant .

-

-

Die Bauart der alten Wasserburgen veranschaulicht die Ab¬
bildung der Burg Hinta . Auf einer glizernden Platte sieht
man ein Bild aus den Anfängen der Photographie (Daguer¬
rotypie ) . Dr . Johann Christian Reil ist in einem Bild und
auf einer Erinnerungsmedaile festgehalten (20 . Februar 1758

wurde in Rhaude geboren; er betätigte sich besonders als
bis 12. November 1813 ) . Dieser berühmte ostfriesische Arzt

Pfleger und Helfer der Verwundeten in der Völkerschlacht bei
Leipzig . Das Reilstift in Aurich und das Reildenkmal in
Halle an der Saale erinnern noch an diesen berühmten Schn
unserer Heimat .

"

Eine Ansicht der alten Kirche zu Marienhafe läßt unsere
Gedanken zurückschweifen zu Störtebecker , der in dem Dom
seine Burg hatte . Ernst schaut uns in einem anderen Bild
ubbo Emmius an , Rektor der Lateinschule in Leer , der eine
Geschichte Ostfrieslands in lateinischer Sprache abfaßte . Gr
wirkte früher in Norden bis er infolge fonfeffioneller Strei¬
tigkeiten seinen Wohnsitz nach Leer verlegte. Später siedelte

Reihe bedeutsamer Bersönlichkeiten befindet sichauch Onno
er als Lehrer an die Universität Groningen über . In der

Klopp , der eine Geschichte Ostfrieslands " in drei Bänden

verfaßte . Sein Geburtshaus steht bekanntlich in Leer an der
Heisfelderstraße ; es enthält auch eine Gedenktafel . Von
weiteren bedeutenden Männern unserer Heimat seien die hier
vertretenen Generalsuperintendent D. Petrus Bartels , Enno
Johann Heinrich Tjaden (der Verfasser des Buches , , Das ge¬
lehrte Ostfriesland " ) , Pastor Houtroum aus Neermoor , be¬
fonnt durch sein zweibändiges Werk Ostfriesland . Eine ge¬
schichtlich - ortskundige Wanderung genen Ende der Fürsten¬
zeit " , und endlich der im Weltkrieg gefallene Dr . phil . Bern¬
hard Hagedorn genannt .

Damit ist der Rundgang im Saal beendet . Ein Stück Ver¬
gangenheit ist in diesem schönen Raum des Heimatmuseums
vor uns lebendig geworden , und wir Menschen der Gegenwart
find durch liebevolle Vertiefung in Geschichte und Eigenart
unserer Vorfahren alten Zeiten und ihren Menschen ein
wenig mäher gerückt . S S . .

Blattdeutiche Lehenemricheiten

H

otz . Um mit wenigen Worten tiefgründige Lebensweishei

ben zum Ausdruck bringen zu können haben sich die Ostfriesen
allerlei Sprüche und Redensarten zusammengestellt ,
die z . T. seit Jahrhunderten im Volksmund sind und bis auf
den heutigen Tag noch gelegentlich gebraucht werden . Will
man andeuten , daß es feinen Zwed hat , sein Recht gegen Ge¬

walt zu verteidigen oder gegen ein Großmaul „bägenan to
prooten " , fo fagt man lafonisch : Teegen een Bad¬
ovend fann ' n neit gaa pen " und damit ist die Sache
dann nach außen hin abgetan . Will man treffend den Zufall
fennzeichnen , so erklärt man weise : „ Man kann noit
weeten , wo de Aallöpt - sä dat olle Wief , do
jett se de Fuke vör dat Göttgatt " . Von jemand ,
der viel Worte macht , sagt man , seinen Willen zum Handeln

leicht bezweifelnd , Prooten kann elfer , de een
Snut hett , man doon is ' n anner Ding " .

"

Daß man übrigens in einem Land , in dem man bei der

Tierzucht schon seit uralten Zeiten den Wert des Blutes er¬
kannt haf, um die Geheimnisse des Lebenssaftes immer wußte ,
wird gekennzeichnet durch das Wort : Dat Blootfrupt ,
mort neit gahnfann " und man drückt damit aus , daß
gutes Blut oder krantes Blut , je nachdem , immer wieder
durchschlägt . In unserer Zeit , da wir allerlei Versäumtes
nachzuholen haben, denft man im Hinblick auf die mannig
fachen Deicharbeiten rings im Lande an das alte Wort :
„Overdratis nargens good för , as för dieten
un dammen " . Dieses Wort spiegelt auch die bösen Erfah¬
rungen unserer Altvorderen wieder , die aus Uneinigkeit beim
Deichbau erwachsen sind .

-
-

he nah sien Meinung noch völ mehr Kraft . Dann tunn Neet heel wiet dorfan off , wohnde een olle Schipper mit sienhüm een Schooljung umstöten . As' t nu mal weer Olljahrs beide olle Jüffers van Dochters . Dat weern süd rechte ollballerei gaf , do was Jann Kaspers just to Bedde gahn . Da Jauelgaten , jücks off Spinatwachtels . De Wichter sleepen indür nicht lang , do was ' t ' so wiet . Een Koppel Jungs harr de Kamer unner de Unnerslag . Um twalf Uehr
mall Fell up❜t Pans floppt un speftatelt wat bie Jannies de Jungs , een Panne nahst de anner „langsam un vör

heel sacht¬

Kaspers sien Hütt herüm un dor legg he löß as 'n Kerei¬un dor legg he löß as 'n kerel sichtig, vant Huus of. Dann twemen de Tocken dran . Dor
böter ohn weer uptoholln . He harr abers man blots ' n unner legen de Frohlüüt un sleepen as Baren . Twee Jungsgroot Smut . Heruttomen de he neit . Gau gunt dat Jungool grepen to un trucken de Wichter langsam un vörsichtig datbi un stell' een Ledder an de Müür . Boven up de Schöstein Bedd van ' t Läben . Se slepen all nieber - ' t was unbegrie¬
een Arm vull Stocken gepact un denn dorup düchtig Plad un pelf . Aber de Wichter harrn toe völ Delljeflurtjes innohmen
jowat all darüm slepen se so fast . Bold was dat Boverbett denn otdör de Latten un dorr mit een mal fungen de Wichter an

to gier ' n un galpen . De Jungs dat Bedd up de Kopp toe de
Kohltuhn in un do dr ' langs . De oll Schipper fwem nahbuten hen un malde Schandaal vör tein .

Anner Mörgen wull Jan Kaspers sien Füür neit brannen
un he funn ' t neit begriepen , worfan dat komen tunn . De
gung Naber Herrmann sien Halfstarte man eftes dör de Slot

un flärte Jann Kaspers up . Do fung he up neie an to
düveleeren . Hermanntje sien Jung , de kunn sück schützen.
Jann Kaspers toe verflappen , dat he dat of mit dahn harr .

en bietje Schiß harr he denn doch vör Jann Kaspers sien
Biel . Nu gah denn man up' t Huus un maf de Schöstein open ,
ammers hest dameet dien Vills in de Brand , sä Hermann ſien
Söhntje . Gah du eftes na oven , meent Jann Kaspers . Idk
dür neet , sä de Jung , ick bünn neet toppfast , gah süst up de
Ledder . Jann Kaspers gung nah boven . As he bie dat Black
anfung toe rieten , do fung de Jung so ' n bietje an , an de Led¬
der to wicheln . Jann Kaspers hull südt fast . Wi helst da dorrsuck
so ? Lat dat nah !" De Ledder steiht nich fast " , sä de Jung ;

man toe , id stöhn hüm . " Jann Kaspers fung noch mal weer
an . De Jung röbelde noch leeper an de Ledder, Jann Kalpers
11

-

-

- -
-

"

brull ' . wat dat Tüch uthollt un frammt fück mit een grepp an
de Ledder . Dormit fangt de Jung noch een bietje mehr an
to wicheln , de Ledder verschütt , glitt ut de Jung reep , Kas¬
per griep di , dor de heele olle lehmerige Schöstein mitde heele olle lehmerige Schöstein mit¬
samt de olle Kasper - lag unner . De Damp un de Stoff truck
de Beiden üm de Kopp . Kasper , de keer de Bengel man
wat jinnerbar an un seg an him : Hör eftes , oll Brör , idk
will di efffes wat mojs vertelln ! " De Jung roof abers
Lunt ' un smee ' süd up' t loopen . Kasper achter hüm toe .
" Room mi weer up' t Grund , du Döfhentersfend . du friggst
mitt Biel ." -

-

De heele Nacht wurden dann faken de Klocken lütt . De
Bastoor kwem eit toe Alarm maken , de hull de Nö' s moi
unner Dad . De Buer Wunelte rei de heele Nacht up de witte
Schimmel . So gung he ook mit dat Peerd in all Weertshusen
an de Tönbank . De Mann fiert dat heel Januarmand över -
Neijahr . De Keerl was ut Rand un Band , in hüm weer fien
bietjet Künn ' mehr in ' t Rieg .

Wassen irgend wor Jungwichters in Huus - Götgatt open
un denn een Hand vull Lüntjes herin . Annerswo is ook all
eenmal de köfen vull Water pumpt worn . Harr de oll Oma
dor neit an' t Spinnen west , wor dat Weel doch rappelt , harr

twintig bit dartig Emmers vull binnen wern, do klopp' d een
man dat Water ja glucern hört , man hier neit . As dr ' so

van de Jungs an' t Fenster un reep heel lut , jo Huus is in ' t
Brand . Gieren un galpen un all dat Water - Junge ,
Junge , wat gef dat' n Spaß . Dat was de reinste Badeanstalt
west .

Dat mag nu woll Lü' gefen , de seggen , harrijassesnee , wat
hett de keerl , ded at vertellt hett , leegen funt . Dat seggen
man bloot de Stadtjers de Landli weten dorin van Be¬
scheed . Elfer fann dor ' n Döhntje van singen en Döhntje
dat dat Minskduhm van vandage dorbi de Haar to Barg steit .
Jawall ! Fri .
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Vier Gauligaspiele am Sonntag
Nückt Germania -Leer auf ?

Gauliga

auf ? - Ein interessanter Kampf in Aurich

Das Gauga -Spielprogramm am kommenden Sonntag um¬
faßt vier Spiele . Arminia Hannover empfängt den
Neuling Wilhelmsburg 09 . Die Hannoveraner

fonnten im Herbstspiel einen hohen Sieg erzielen . Die

Wilhelmsburger werden also am Sonntag bestrebt sein , dieses
Ergebnis einer Korrektur zu unterziehen , doch dürfte es kaum
gelingen . Der Form nach ist mit einem fnappen Sieg der

Playbesizer zu rechnen .
Der Neuling Göttingen 05 empfängt Eintracht

Braunschweig . Sier sollten die Braunschweiger , die ja
unbedingt Punkte gebrauchen , zu einem klaren Siege kommen .

Der Herbstmeister Werder Bremen tritt in den

Bremer Kampfbahn gegen die an den letzten Sonntagen von
Sieg zu Sieg eilenden Algermisser an . Die Bremer
werden es also bestimmt nicht leicht haben , sich durchzusetzen .

In Harburg treten sich Borussia und Hannover 96
gegenüber , ein Treffen , das man als unbedingt offen be =
zeichnen muß .

Bezirksklasse
In der Bezirksklasse Bremen - Nord stehen sich am zweiten

Sonntag des Jahres nicht weniger als 10 Mannschaften im
Kampf um die wertvollen Punkte gegenüber . Germania =
Leer muß sich in Gröpelingen Blauweiß stellen .
Nach dem glatten Sieg über den Bremer SV . am Vorsonntag
werden die Plazbesizer also alles versuchen , auch in diesem
Spiel zu weiteren Punkten zu kommen . Es ist also für unsere
Ostfriesen ein schwerer Gang .

einem

Der Spizenreiter ASV . Blumenthal , der am Vor¬
sonntag überraschend an der Unterweser gegen Sparta beide
Punkte verlor , wird am Sonntag auf eigenem Plaz gegen
Sportfreunde Oldenburg sicher zu flaren

Siege fommen .
Im Ortsrivalenkampf treffen Oldenburg der

VfL . und der VfB . aufeinander . Im Herbstspiel gelang es

dem Neuling überraschenderweise , dem Ortsrivalen beide

Puntte abzunehmen . Hat der VfB . seine beste Vertretung zur
Stelle , dann müßte ihm der Sieg zufallen .

in

Su S. Delmenhorst stellt sich in Bremen dem Bre =

mer SV . Mit einem Siege der Plazbesizer dürfte in diesem
Treffen wohl zu rechnen sein .

Woltmershausen und Komet standen sich bekannt¬

lich am letten Sonntag in dem nachzuholenden Herbstspiel
nun diese beiden Mann¬

gegenüber . Am Sonntag tragen
schaften bereits das Spiel der Frühjahrsserie aus . Ob den

abermals ein Sieg gelingt , bleibt ab¬Woltmershausern
zuwarten .

Blauweiß -Bremen - Germania -Leer
otz. Unser ostfriesischer Vertreter Germania -Leer muß

die Blau -Weiß - Mannschaft aufzu =morgen nach Bremen , um
ihrem imponierenden Siegesuchen. Die Bremer stehen nach

vom letzten Sonntag gegen die frühere Gauligaelf des BSV .
um einen Punkt günstiger als die Leeraner . Zeigten somit die
Bremer einen guten Start zu Beginn des zweiten Durch¬

ganges , so tann man das von den Germanen nicht gerade be¬
haupten , denn diese vermochten im letzten Spiel nur eine

Halbzeit zu gefallen . Das braucht aber weiter nicht tragisch
genommen zu werden , denn auch die Bremer sind gewiß zu
Schlagen . Schon im Vorjahre gelang es den Germanen , sie auf
threm eigenen Gelände mit 4 :0 hereinzulegen . Wir glauben
auch, daß die Leeraner morgen nicht nur eine Halbzeit auf

Draht sind, sondern daß sie von Anfang an zielstrebig ans

Werk gehen werden . Hoffentlich knüpfen sie an die wirklich
gute Darbietung des Erstspieles an, die ihnen seinerzeit einen
hohen 6 :1-Sieg einbrachte. Im Falle eines Sieges würden
die Leeraner einen Plazwechsel mit ihrem morgigen Gegner
vornehmen und diesen hinter sich lassen .

Das Spiel wird die gleiche Mannschaft des letzten Senn¬
tages bestreiten. Lediglich Baumeister wird als Verteidiger
für Engels mitwirken .

Leiter dieses Treffens ist Ahlers vom VfL .-Bremen .

1. Kreisklasse
Das interessanteste Spiel dieser Klasse wird sicher das in

Aurich steigende Treffen Sportvgg . Aurich gegen Su G.
Em den werden . Diese beiden ostfriesischen Mannschaften
haben sich schon immer sehr heiß umstrittene Rämpfe geliefert.
Im Herbstspiel gelang es den Emdern , auf eigenem Plaz
einen knappen Sieg herauszuholen . Beide Mannschaften were
den höchstwahrscheinlich diesen Kampf in bester Besekung be=
streiten , so daß wiederum mit einem intereſſanten Spiel zu
rechnen ist .

Stern Emden stellt sich in West rhauderfehn den
Dorigen Plazbesizern. Es handelt sich hier um das noch aus¬
stehende Spiel der Herbstferie . Die Emder gelten zwar als
Favorit , doch ist eine Ueberraschung in Westrhauderfehn durch¬
aus nicht ausgeschlossen.

In Oldenburg und auch in Wilhelmshaven steigen je ein

Lokalderby . Im erstgenannten Falle stehen sich die I u S.
Viktoria Oldenburg gegenüber .Oldenburg und

Nach den gezeigten Leistungen am Vorsonntag in Emden muß
man den Blauroten unbedingt die besseren Siegesaussichten

Wilhelmshavener Treffen

zwischen dem VfL. und dem WSV. sollte ziemlich ausgeglicheneinräumen .

sein .

Das

Das ebenfalls für Sonntag angesetzte Treffen Adler
Rüstringen gegen den Herbstmeister Frisia Wil¬
helmshaven fällt aus .

Tripolis nicht nach der Grand -Brix -Formel ?
In Italien scheint man sich mit der Absicht zu tragen , den

Großen Preis von Tripolis am 9. Mai nicht nach der gültigen
Grand -Prix -Formel mit dem 750-Kilogramm -Höchstgewicht ,
sondern nach der freien Formel auszutragen . Ursache hierfür
ist der Wunsch , amerikanische Fahrer zu diesem Rennen in
Nordafrika einzuladen , nachdem im vergangenen Jahr die
Staliener Gäste in USA . waren . Eine Teilnahme der Ameri¬
faner ist bei der noch gültigen Rennformel unmöglich , da diese
teine eigenen Wagen besigen , die dieser Formel entsprechen.
Sie sind lediglich im Besiz der nach dem Vanderbilt -Pokal¬
tennen von den europäischen Teilnehmern zu Studienzweden
aufgekauften paar Rennwagen . Wie schon im vergangenen
Sahr haben die Großen Preise von Pau , Frankreich und

Belgien ebenfalls wieder nicht die Rennformel als Grund¬

lage , sondern gelangen abermals nur für Sportwagen zur

Durchführung .

Bon der 2. Kreisklasse Güd

In dieser Staffel ist der erste Durchgang immer noch nicht
ganz beendet . Verschiedene Vereine sind mit etlichen Spielen
noch im Rückstand , doch werden diese Spiele , wie uns der

Staffelführer auf Anfrage erklärte , unbedingt an den nächsten
Sonntagen ausgetragen . Der neue Plan ist gleichfalls fertig ,

und bereits morgen gibt es die erste Auflage in Gestalt des
Zusammentreffens der benachbarten Vereine

Heisfelde Loga .

Diese Paarung wird ihre Anziehungskraft sicher nicht ent¬
behren , zumal Germania auswärts spielt . Es geht in diesem

Spiel bereits um eine wichtige Vorentscheidung . Die Rasen¬
sportler haben zwei Verlustpunkte mehr aufzuweisen , als die

beiden Spizenvereine Loga und Weener . Im Falle einer

Niederlage würde somit der Abstand vergrößert und die Aus¬
sichten auf die Meisterschaft beträchtlich verringert . Auf der
anderen Seite wird auch Frisia -Loga auf der Hut sein , um
ihre gute Position zu erhalten bzw. auszubauen , denn die beiden
anderen schärfsten Widersacher Weener und Flachsmeer können
sie auf eigenem Plage empfangen . Es sind also sämtliche Vor¬
aussetzungen für einen interessanten Kampf gegeben . Im
ersten Spiel hieß es fnapp 4 :3 für Loga . Auch morgen wird
es nur einen Knappsieg geben .

Germania

heißt die andere Begegnung . Beide Vereine beschließen mit
diesem Spiel den ersten Durchgang . Die Gäste konnten bisher
ihr Pluskonto von 6 Punkten nur durch Nichtantreten des

Gegners erringen , so daß man von ihrer Spielstärke nichts
genaueres weiß . Germania wird aber zweifellos die größere
Reife zeigen und müßte daher auch zum Schluß sicher das
bessere Ende für sich behalten .

- Völlenerfehn

Als leztes Spiel steigt dann noch in Warsingsfehn
Waringsfehn Collinghorst .-

Man darf dem Playbesitzer in diesem Treffen wohl die

größere Aussicht auf Erfolg einräumen . In diesem Fall haben
sie dann einen guten Mittelplay , während bei einem Siege der
Gäste diese mit 5 Punkten vor Warsingsfehn rangieren
würden .

Von der 2 . Kreisklasse Nord

otz . Nachdem die amtlichen Spielwertungen vorliegen , ver¬

öffentlichen wir zur besseren Uebersicht den heutigen Stand der

Tabelle . Danach kommen nur noch vier Mannschaften für die

Meisterschaft in Frage , unter ihnen drei Emder , an ihrer

Spitze der ETV . sowie Blauweiß - Borssum , deren Leistung man

auch nach dem 3 :2 -Sieg am Vorsonntag in Larrelt Anerken¬
nung zollen muß .

Larrelt
Reichsbahr T2334569753655623212221201002
Borssum 10
Emder Turnverein
Spiel u . Sport 2
Stern 2

9 7 25 : 7
9 20 : 16
8 5 : 8

10 23 : 24

28 : 12 16 : 4
14 : 4
12 : 6
11 : 5

8: 12
10 14 : 17 8 : 12
10
10 6.

6 1 3.
8

17 : 26
16 : 20
12 : 18

9 : 21

7 : 13
6: 14
4 : 8
4 : 12

VfB . Stern 2

Hinte
Aurich 2
MTV . Norderney
WT . Loppersum

Ember Turnverein 1

Diese Mannschaften haben ihre Kräfte lange nicht mehr mit¬
einander gemessen . Zum leztenmal kreuzten sie die Klingen
in der vorigen Punktserie auf dem Kasernenplay . Stern blieb
mit 1 :0 fnapp Sieger . Ein gleicher Ausgang ist diesmal nicht
unmöglich , u . E. aber wenig wahrscheinlich . Der ETV . hat zur
Zeit die besseren Einzelkräfte und sollte die Oberhand behalten
können , wenn sich die Elf zu einer einheitlichen Gesamtleistung
aufschwingt . Auf jeden Fall ist mit einem interessanten und
spannenden Spiel zwischen diesen Gegnern zu rechnen dessen
Besuch niemand bereuen braucht .

Blauweiß - Borssum - Eintracht -Hinte

Der Hinter Neuling wird sich auch in Borssum kaum durch¬

setzen können . Der Spizenreiter müßte dann schon einen ganz
schwarzen Tag haben .

Sportvereinigung Aurich 2 - Spiel u . Sport 2

Die Emder Reserve hat bislang auch in dieser Serie die

besseren Leistungen erreicht . Sie wird in spielerischer Hinsicht
der Plazmannschaft manches voraus haben . Dennoch können die
Sportvereinler zu Hause vor allem bei schlechten Bodenverhält¬
nissen wohl für eine Ueberraschung sorgen .
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Zu den Spielen der Emder Vereine

otz . Die Ember Fußballfreunde müssen sich am Sonntag

mit Spielen der zweiten Kreisklasse begnügen . Beide Emder
Vertreter der 1. Kreisklasse müssen reisen ; Su S . fährt nach
Aurich und Stern nach Westrhauderfehn , um dort

das rückständige Herbstspiel zu erledigen . Auf Grund der

Tabelle wird man sowohl Stern als auch Spiel und Sport ein

fleines Plus einräumen fönnen . Da jedoch der Playparteil ,

der bei den rein ostfriesischen Kraftproben von besonderet Be¬

deutung sein kann , bei den Gegnern Aurich und Spog . West¬

rhauderfehn liegt , werden diese Mannschaften nach der nieder¬

schlagsreichen Witterung dieser Woche jede Papierform brechen

und dann wohl die Oberhand behalten können . Es gibt jeden¬

falls in beiden Treffen teine ausgesprochene Favoritenstellung .

Dazu waren auch die letzten Leistungen beider Emder Mann¬
schaften zu ungenügend . Beide müssen sich ganz energisch auf¬

raffen , wenn sie ihre zeitweilig gute Position im Meister¬
schaftskampf wieder bestätigen wollen . Da sie nach je

neun Spielen punktgleich stehen ( ob sich Stern das

wohl hat träumen lassen ? ) , wird im übrigen ihr zehnter
Punttkampf für die weitere Rangfolge von besonderer Be¬
deutung sein .

Der VfB . Stern hat für Sonntag die alte Besetzung vor¬
gesehen . Die Mannschaft selbst hat das Rennen um die Meister¬
schaft noch längst nicht aufgegeben . Sie wird auch leicht gegen =

über dem Vorsonntag eine Leistungssteigerung erreichen , wenn
vor allem auf schlechtem Boden zermürbende Einzelkämpfe ver¬
mieden werden , der Linksaußen größeres Selbstvertrauen ge¬
winnt und alle Spieler , die gegen Viktoria einen schwarzen
Tag hatten , über sich selbst hinauswachsen , Westrhauders
fehn ist , nach dem fürzlichen 4 :1 -Sieg über Aurich zu urteilen ,

für das Spiel bestens gerüstet und wird wieder einen seiner
großen Tage haben .

Die Spiel und Sportler haben sich der Spog . Aurich
gegenüber im Emder Vorspiel taktisch als besser erwiesen und
durch größeres Stehvermögen verdient 2 : 1 ( 1 : 1) beide Punkte

gewonnen . Man darf gespannt darauf sein , ob sie die gleiche
Leistung wiederholen und alsdann ihren guten Tabellenstand
bestätigen können , oder aber es zulassen müssen , daß die Sports
vereinler diesmal den Spieß umdrehen .

Spielbetrieb bei der VI . MAA .

Handball

viachdem die weihnachtsfeiertage mit ihren Beurlaubungen .
vorüber sind , setzt der Spielbetrieb bei der VI . MAA . wieder

voll ein . Hoffentlich bleibt den Mannschaften das Glück auch
weiterhin hold .

Das nächste Spiel der 1. Handballmeisterschaft um

die Nordseemeisterschaft ist noch nicht heraus , denn es sind in

den einzelnen Standorten noch Spiele auszutragen , und erst
nach deren Austrag fönnen die nächsten Gegner festgemacht
werden . Fest steht , daß das nächste Spiel in Wilhelmshaven
oder Wesermünde sein wird

Ferner spielt ab Ende dieses Monats dieselbe Mannschaft
der VI . MAA . die Punktspiele um die Kreismeisterschaft im

hiesigen Kreis mit .
Die 2. Mannschaft trägt am Sonntag um 11. 00 Uhr auf dem

Kasernenplatz ein Spiel gegen die 1. und 2. kombinierte ETV .

Mannschaft aus . Die 2. Mannschaft der „ Blauen " wird dabei

ihre Stärke zeigen müssen , um gegen die eingespielten Turner
bestehen zu können . Man kann mit einem schwachen Sieg der
Ember Turner rechnen .

Der Emder Turnverein hat eine neue dritte Handball¬
mannschaft gegründet , die MAA . wollte nicht nachstehen und hat
ebenfalls Die
beinin Erſtlinge ſtehen fich Gonntagmorgen um 10.00 Whr dor
dem Spiel der 2. Mannschaft auf dem Kasernenplak gegens
über . Wie lange ont es in Ostfriesland keine dritte Manns
schaften mehr ?

uẞbai .

VI . l . 1. - Frisia Transvaal 1 .

Dieses noch offenstehende Rückspiel der beiden Mannschaften
tommt am Sonntag um 14 . 00 Uhr auf dem Kasernenplatz zum
Austrag . Die Mannschaft der Soldaten konnte im Sinspiel
das Spiel mit 5 : 1 für sich buchen , so daß , wenn feine Weber¬
raschungen kommen , die Fußballmannschaft der VI . MAA . den
Sieg holen kann .

Die Fußballmannschaft der Marine spielt ebenfalls die
Spiele um die Nordseemeisterschaft mit . Das erste Spiel steigt
dazu am 20 . Januar in Wilhelmshaven auf dem Torpedos
bootsplatz gegen die Mannschaft des Fischereischukbootes Elbe .
Bei einem Freundschaftsspiel der beiden Mannschaften siegte
die VI . MAA . fnapp mit 2 :1 . Wenn die Mannschaft der
VI . MAA . in förperlichem Einsatz entschlossener mär fönnte
mit einem guten Abschneiden gerechnet werden .

Sportvereinigung -Aurich - Spiel und Sport -Emden
otz . Reger Spielbetrieb wird am Sonntag in Aurich auf

dem Ellernfeld herrschen . Die Sportvereinigung Aurich emp =

fängt den alten Rivalen , Spiel und Sport - Emden , mit drei

Mannschaften . Im Mittelpunkt dies Fußballsonntags wird

die Begegnung der beiden Vertreter der 1. Kreisklasse stehen ,

und bei gutem Wetter sicherlich eine große Anhängerschaft die¬

ser beiden alten ostfriesischen Fußballpioniere auf die Beine

bringen . Im Spiel der Herbstferie , das in Emden stattfand ,

bereiteten die Hiesigen , die zuvor in glänzender Form den
Spizenreiter schlugen , ihren Anhängern eine schmerzliche Ueber¬
raschung und verloren nach schwachen Stürmerleistungen gegen

die energisch und zielbewußt fämpfende Emder Elf verdient
mit 1 :2 Toren .

Es scheint , als ob die so verheißungsvoll aufsteigende
Leistungskurve der Auricher nach dem Verlust dieses Spiels jäh

wieder zurückgefallen ist und von Spiel zu Spiel tiefere Sprünge
gemacht hat , denn es gelang den Aurichern seither noch keinen
Punkt wieder zu erzielen . Wenn auch die Mannschaft im

ganzen gesehen in allen nachfolgenden Spielen tapfer gekämpft
und manchmal auch unglücklich verloren hat , so waren es doch

besonders immer wieder die Stürmerleistungen , die viel , viel zu
wünschen übrig ließen . Es fehlte am Selbstvertrauen und der

nötigen Konzentration , es fehlte an der uneigennützigen Zu¬

sammenarbeit und Schußsicherheit . Ein schlechter Abschluß war
das letzte Punktspiel des Jahres 1936 ; die Auricher verloren
gegen den Tabellenlehten Westrhauderfehn wenn auch nicht
mit stärkster Elf - in Westrhauderfehn 1 :4 ! Welch ein Unter¬
schied , da man doch nur einige Wochen zurügerechnet
den Tabellenführer unwiderstehlich über den Haufen gerannt

hatte . Nun stehen die Rotweißen mit ganzen 6 Pluspunkten
aus drei gewonnenen Spielen an drittlegter Stelle ! Wer
wagt für Sonntag einen Tip ? Wenn man die energische
Emder SuS . - Elf in jenem Emder Kampf sich vorstellt , dann
muß man ihr auch für dieses Auricher Spiel die besseren
Chancen einräumen , troz des Platvorteils der Auricher Rot¬
weißen . Aber es scheint , daß es bei den Emdern auch nicht
mehr alles ganz nach Wunsch klappt und auch dort Leistungs¬
schwankungen stattgefunden haben . Wenn die Auricher sich be¬
sonnen haben und am Sonntag mit Einsatz aller Kräfte und
äußerster Willens - und Entschlußkraft , besonders im Sturm ,
zu Werke gehen , dann haben sie ebenso gute Gewinnchancen
wie die Emder aber auch nur dann ! Auch der Platzvorteil
und die heimische Umgebung sind auf Seite der Auricher , die
alles daransezen sollten , ihre zahlreichen Anhänger durch ein
gutes Spiel und den ersten Sieg im neuen Jahre wieder zu
versöhnen ; die Punkte sind bitter nötig !

Interessant ist die Mannschaftsausstellung der Auricher , die
Fabigan in den Sturm gestellt haben , mit : Berger , Adrigan ,
Müller , Wiene , Schlesiger, Enning , F. Janssen, Fabigan , Töll¬
ner , Hesse , Wittig . Vielleicht bringt Fabigan etwas mehr Ges
schlossenheit in die Stürmerreihe . Wenn es nicht flappen

sollte , kann ja immer noch der Wechsel Schlesiger /Fabigan vor
genommen werden . Auf jeden Fall ist ein harter und erbitterter
Kampf zu erwarten , der erst mit dem Schlußpfiff entschieden
sein wird .

Auch die anderen Spiele werden sehr interessant werden ,
insbesondere die Begegnung der beiden Reserven . Spiel und
Sport wird alles daransetzen , um die in Emden durch die
Auricher erlittene 1 :2 -Niederlage wieder wettzumachen .



Papenburg und Umgebung
Von einem Laftwagen überfahren und getötet

otz . Freitag mittag ereignete sich auf der Verkehrsstraße 70

in der Nähe des Forsthauses Klüppel ein folgenschwerer Un¬

fall , dem ein junges Menschenleben zum Opfer fiel . Der Bei¬

fahrer des Lastkraftzuges der Firma Hartsteinwerke in Haren

(Ems ) wollte während der Fahrt vom Führersiz auf den er¬

sten Anhänger springen . Er muß hierbei ausgerutscht sein
und ist von den Rädern der beiden nachfolgenden Anhänger

überfahren und sogleich getötet sein . Die Leiche wurde vor¬

erst in der Leichenhalle des Krankenhauses Dörpen aufge¬

bahrt . Es handelt sich bei dem Getöteten um den Arbeiter
Bernhard Diet aus Raken bei Haren . Der Lastzug besand

sich auf der Fahrt von Haren nach Papenburg , um hier Hart¬
steine abzuladen . Der Verunglückte war erst seit 14 Tagen

verheiratet und fuhr zum erstenmal als Beifahrer mit .

Kleine Rundschau

otz . Dft wurde an dieser Stelle schon die Opferfreudigkeit unse¬

rer Bevölkerung hervorgehoben. wenn das Winterhilfswerf
wieder zu einer seiner Sammlungen aufrief . In den Dienst der

ärmsten Volksgenossen haben sich gleichermaßen alle Berufsstände

gestellt . Auch die Kreisjägerschaft hat sich nicht ausgeschlos =

sen . Ihre Spende hat bisher 189 Kaninchen , 120 Hasen , zwei Rehe ,

sogar einen Hirsch , verschiedenes anderes Wild und einen Barbettag

von 375,85 RM . ergeben .

Nicht nur von den Jägern ist etwas Neues mitzuteilen , sondern

auch von unseren Imkern . Wir berichteten bereits über eine

Tagung unserer Ortsfachgruppe , und es wurde dabei erläutert ,

welch hoher volkswirtschaftlicher Wert der Bienenzucht zukommt .

Auch der Imker muß zur Gewinnung des Honigs verschiedene Dinge

beachten . So ist es kein Wunder , daß man auch diesen Berufsstand

Systematisch schult . Es kann nunmehr mitgeteilt werden , daß Papen¬

burg wirklich eine Imferschule erhalten wird . Ein Grundstück

zum Bau einer solchen Schule ist bereits vorhanden . Die Vermes¬

sungsarbeiten sind bereits im Gange , und der Beginn des Baus wird

nicht mehr lange auf sich warten lassen

So verändert sich das Ortsbild und das Landschaftsbild im Laufe

der Zeiten . Das sieht man auch am Aschendorferweg Wäh

rend sonst überall die sogenannte Ulmenkrankheit auftritt rnd die

Ulmen der Art massenhaft zum Opfer fallen , ist man hier mit dem

Fällen von Birken beschäftigt . Es sind 40 - 50 an der Zahl , und

das Auge wird sich an das veränderte Landschaftsbild erst gewöh¬

nen müssen . Aber es werden Neuanpflanzungen vorgenommen .

Während zahlreiche Volksgenossen durch ihrer Hände Arbeit

Dienst am Voltsganzen leisten , gibt es immer aber auch noch zahl =

reiche Taugenichtse , die allen möglichen Unfug aushe . ken

müssen . Schulpflichtige Jungen machen sich ein besonderes Vergnü¬

gen daraus , Steine , die am Kanal lagern , ins Wasser zu werfen .

Wenn Erwachsene nahen , fuchen sie schleunigst das Weite

tommtUnheil braucht man nicht erst besonders anzustiften .

fchon ganz von selbst . So geriet fürzlich in Herbrum der Treder

einer Papenburger Firma in der Nähe des Nienhauses bei Herbrum
in einen Graben , da die Steuerung versagte . Der Treder wurde

schwer beschädigt und mußte abgeschleppt werden . Der Führer des

Treders flog von seinem Sig , erlitt aber wie durch ein Wunder
reinerlei Verlegungen .

Auch in der zweiten Instanz freigesprochen
otz. In der Strafsache gegen eine Frau wegen fahrlässiger To

fung tagte die große Straffammer des Landgerichts Osnabrü ! unter

dem Vorsitz des Landgerichtsdirektors Beckmann im Sigungssaale
des Rathauses . Der Anklage lag folgender Sachverhalt zugrunde .

Verbrennungen stellten sich bei dem Kinde Krämpfe ein , die am

nächsten Tag den Tod des Kindes herbeiführten .

Gegen den in dieser Sache vom Schöffengericht Meppen erfann¬

ten Freispruch vom 21 . 10 . 36 hatte die Staatsanwaltschaft Beru¬

fung eingelegt mit der Begründung , daß in dem Verhalten der An¬

geflagten ein Verschulden zu erblicken set. Der vom Schöffen¬
gericht vertretene Standpunkt , daß die Angeklagte nicht damit rech =
nen konnte , daß sich das Kind in dem unbeobachteten Augenblick so¬

fort an die Wanne begeben würde, erscheine nicht richtig. Die Er¬
fahrung lehre , daß Kinder sich gerade gerne mit solchen Gegen¬

ständen befaßten , die ihnen neu seien und die durch irgend welche

Besonderheiten, wie hier z . B. die aufsteigenden Dämpfe, das kind¬
liche Interesse wecken. Dieser Erfahrungssatz hätte der Angeklagten
zum Bewußtsein kommen müssen .

Das Gericht verkannte zwar nicht , daß es stets gefährlich ist , bei
Häusern, in denen kleine Kinder sind, Wannen mit kochendem
Wasser hinzustellen . Für den gegebenen Fall konnte es jedoch das
Vorliegen einer Fahrlässigkeit nicht einwandfrei
feststellen , da sich zur Zeit des Unfalls , der Mittagszeit , die

Hausarbeit der Angeklagten stark zusammendrängte , und sie auch

wohl nicht damit rchenen konnte , daß sich das Kind sofort an die

Wanne begeben würde . Die Berufung der Staatsanwaltschaft murde
demgemäß verworfen.

Vorbereitungen für die Neubelebung der Wirtschaft .

otz . Am Donnerstag weilte der Oberregierungs - und Ge¬

werberat Dr. Pasch von der Regierung in Osnabrück in Pa¬
penburg , um mit den maßgebenden Stellen über die schwe¬

Anschließendbenden Wirtschaftsfragen zu verhandeln . -
fand eine Besichtigung der wichtigsten Betriebe in Banerburg
statt .

Zum Eintopfsonntag .

otz . Mit Stolz und Freude schaut die Bevölkerung der Stadt Pa¬

penburg und ihrer Umgebung auf die von ihr bisher für das WHW .

1936/37 aufgebrachten Leistungen zurück . Durch restlosen Einsatz

aller Organisationen wurde es ermöglicht , die Opferbereitschaft der

gejamten Bevölkerung so zu steigern , daß die Erfolge des Vorjahres

bei weitem übertroffen wurden Und doch dürfen wir nicht mide

werden und müssen immer wieder unter Beweis stellen , daß wir ein

Vorbild des Opferns und des Einsatzes sind Von dem Willen zur
Tat wollen wir uns aber auch morgen leiten lassen , wenn der ehren¬

amtlich tätige Helfer des WHW . an unsere Tür klopft , um die Ein¬

topfspende bei uns abzuholen . Unsere Parole soll morgen louten :

, ,Durch erhöhten Einsatz zum Sieg " . Bei dieser Gelegenheit

machen wir uns gern zum Sprecher der Bevölkerung und geben dem

Wunsche Ausdruck , auch in diesem Jahre wieder ein gemeinsames

Eintopfessen zu veranstalten . Im Vorjahr wurde das gemeinsame

Eintopfessen von den SA -Männern vom Sturmbann z. 6. V. ver¬

bereitet und mit größtem Erfolg durchgeführt .

otz . Was jeder Volksgenosse wissen muß . Zur Sicherung der

Luftfahrt und zu wissenschaftlichen Zwecken werden von verschiede¬

nen meteorologischen Instituten im Deutschen Reich mittels Bal¬

lonen und Drachen Instrumente aufgelassen , die die Temperatur

und andere Wetterelemente selbständig aufzeichnen . Die Finder

solcher Ballone und Drachen mit Registrierinstrumenten werden er¬
sucht , die an denselben befindlichen Anweisungen genau zu befolgen .

In diesen Anweisungen ist stets die Drahtanschrift oder der Fern¬

ruf des in Frage kommenden Instituts enthalten . Dem Finder wer¬

den die Unkosten für die Benachrichtigung erstattet . Bet richtiger

Behandlung der Instrumente , die genau angegeben wird , erhält der

Finder außerdem eine Belohnung . Die Ballone , Drachen , sowie

die mitgeführten Apparate sind Staatseigentum . Böswillige

Beschädigung oder Entwendung wird strafrechtlich verfolgt .

Die Angeklagte hatte am 21. 7. 36 ein flaches Gefäß mit lochend Latzte Schiffbmeldüngen
heißem Wasser auf ihrem Hof an die Erde gestellt und ohne Auf¬

ficht gelassen . Kaum war die Angeklagte wieder in ihr Haus zurid

gegangen , als sie ihr Kind schreien hörte . Sie lief hinaus und fah

das Kind in der Wanne mit dem heißen Wasser liegen . Infolge der

Kraft Auftrages werde ich am

Mittwoch ,

dem 13 . Januar 1957 ,

nachmittags 2 Uhr ,

in der Gastwirtschaft Wilhelms
luft " (Inhaber Otto Jöckel ) fol
gende

gebrauchte

Gegenstände ,
als : 1 Kleiderschrank , 1 Wasch
fischmitMarmorplatte, 1eiserne
Bettstelle mit Roßhaar Auflege
matraße , 5 Oberbetten , 4 Kopf
kissen, 1 Badeofen (Kohlen
feuerung ), 1 dreifl . Gasherd
mit Tisch , 1 gr . Spiegel , 1Schrank
grammophon(eichelmitPlatten,
9 Jach Jenstervorhänge , 1 Wüppe

Zu verkaufen

Die Forstverwaltung Legabirum

läßt am
Dienstag , dem 12. Januar 1937 ,

an Ort und Stelle

35 fm Fichten -Langholz

Schiffsverkehr im Hafen von Leer .

Angekommene Schiffe : 6. 1. : Annemarie , Schoon ; Laurin , v . Dite
tel ; 7. 1. : Linta , Beber ; 2 Gebr ., Funk ; Maria , Badewien ; Lina ,

Lipkes : Grete , Doyen ; Frieda , Büscher ; Concurrent , Kramer ; 8. 1 . :

Bequem

Zu vermieten

3 . D. 4 , Ehmen ; Borwärts , Boblen ; Erientfe , Bohlen : Bene ,

Ronen : Emanuel , Straatmann ; abgegangene Schiffe : 6. 1. : B . D. 4
Ghmen ; Catharina , Schöpper ; Concurrent , Kramer ; Concordia ,

Deters ; D Dollart , Bart ; 7. 1. : Elfe , Ulpts ; Jantje , Meeuw ; Mimi ,

Bunger ; Charlotte , Rosham ; Carl Heinz , Coners ; Herm . Johann ,
Sieffen ; Anna , Feven ; Antje , Kirhlmann ; Marie Herm . Elife ,
Schröder ; 8. 1. : Jupiter , Saat ; Rirte , Schoone ; Gertrud , Hartmann ;

Lina , Peper ; 2 Gebr ., Fuit ; Maria , Badewien .

Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems e . G. m . b . H. , Leer .

Schiffsbewegungsliste Nr . 3 vom 8 Januar 1937 .

Verkehr zum Rhein : MS Debe , Freese , löscht 8. 9. 1. in Duisburg ;
MS Vorwärts , Hogelicht , Löscht 8. 9. 1. in Duisburg ; MS Wega ,
Schaa , 7. 1. von Bremen nach Wanne , Gelsenkirchen , Essen , Duise
burg , Düsseldorf ; MS Undine , Prahm , ladet / beladen in Bremen ;

MS Bruno , Feldkamp , 6. 1. von Bremen nach Rheine , Dortmund ,

Wanne , Essen , Duisburg ; MS Fenna . Hartmann , 5. 1. von Bremen
nach Dortmund . Verkehr vom Rhein : MS Emanuel , Maas , labet / bes

laden in Duisburg ; MS Gerhard , Oltmanns , 8. 1. in Leer erwartet ;

MS Jupiter , Saat , löscht in Leer ; Verkehr nach Münster und den

übrigen Dortmund -Ems -Kanal -Stationen : MS Herbert , Feldkamp ,

löscht in Münster ; MS Kehrwieder , Cramer , soll 11. 1. in Bremen

Laden ; MS Günther , Kleemann , ladet in Bremen ; MS Kehrwieder 2 ,

Cramer , 7. 1. Oldenburg pass . nach Meppen , Lingen , Münster ; Ver

fehr von Münster und den übrigen Dortmund -Ems -Kanal -Stationen :

MS Hoffnung , Lücht , 8. 1. Emden pass . weiter nach Greetsiel : MS

Netty , Grest , ladet / beladen in Essen ; Verkehr nach den Emsstationen :

MS Hoffnung , Beekmann , soll 8. 1. von Bremen abgehen zur Ems ;

MS Gretel , Hogelicht , ladet in Bremen ; MS Aalle , Wiemers , foll

8. 1. von Bremen abgeben ; Verkehr von den Emsstationen : MS

Annemarie , Schoon , ladet in Leer , soll 9 . 1. abgehen ; MS Johanna ,

Friederichs , foll 8. 9. in Bremen laden ; MS Concordia , Deters , foll

11. 1. in Bremen laden ; MS Margarethe , Meiners , soll 11. 1. t
Bremen laden ; MS Hedwig , Mertens , soli 9. 1. in Bremen laden ;

MS Hermann , Rauert , foll 11. 1. in Bremen laden ; MS Lina ,

Lipkes , soll 11. 1. in Bremen laden ; diverse andere Schiffe : MS

Anna -Gesine , Peters , liegt in Leer ; MS Schwalbe , Badewien , liegt
in Oldersum ; MS Anna , Tjaden , liegt in Westchauderfehn ; MS

Sturmvogel , Badewien , liegt in Diderfum ; MS Marie , Schliep , liegt

in Westrhauderfehn ; MS Mutterſegen , Benthate , liegt in Westchaur

derfehn ; MS Irene , Priet , liegt auf der Werft ; Steine fahren :

ms Gerda , Lüpkes ; MS Frieda , Büscher ; MS Grete , Doyen ; MS
Maria , Badewien ; MS Amma, Janssen ; MS Hermann - Johann ,
Sieffen ; MS Frieda , Büscher ; MS Dini , Börchers ; MS P . D. 3 ,
Schoffelmann ; MS Almuth , Ahrends ; MS Altair , Buß ; Geertje ,
Hoffmann ; MS Reinhard , Harders ; MS Käthe , Möhlmann ; MS
Ostfriesland , Schrage .

Schiffsverkehr im Hafen von Weener vom 2. 1. bis 8. 1. 1987 .

MS Gretchen , Eberlei , von Bremen mit Sand , leer zurück ; MS
Johanne , Buß , von Leer mit Mehl , leer zurück ; MS Freya , Corbes ,
von Haren mit Steinen , leer nach Bapenburg ; MS Ems , ulpts , vot
Leer mit Mehl , weiter nach Emden ; MS Antje , de Buhr , von

Neuefehn mit Material zum Hafenbaut , leer zurück .

Der Schiffsverkehr auf dem Dortmund -Ems - Kanal .

Die Meppener Schleuse hatte im Monat Dezember 579 Schleufun

gen zu verzeichnen , im Vormonat 649 . Die Ladung der zu Berg

fahrenden Schiffe bestand zum größten Teil aus Eisnerz und Schnitt

holz , die Motorschiffe Hutten viel Stückgut geladen . Bu Tal gingen

Kohle , Kots und Schnittholz . Verschiedene große Holzflosse konnte

man ebenfalls beobachten . Der Rückgang um 70 Schleufungen ist

darauf zurückzuführen , daß der Dortmund -Ems -Kanal bei Bollinger

fähr für die Dauer von 6 Wochen gesperrt wurde . Bei Bollingerfähr

hat man mit den Einrammen von Pfählen begonnen . Das Leerpum¬

pen der Schleuse wird Anfang nächster Woche beendet sein , so daß

dann mit den eigentlichen Reparaturen begonnen werden kann .

Gmder Seeschiffsverkehr infolge Kanalsperre vermindert .

Die Folgen des am 4. ds . Mis . eingetretenen Sperrung des Dort

mund -Ems -Kanals begannen naturgemäß sich sofort auf den Betrieb

des Emder Hafens auszuwirken . Durch die völlige Unterbrechung

dieses für Emden so wichtigen Schiffahrtsweges nach dem rheinisch
westfälischen Industriegebiet trat im Verlauf der ersten Januarwoche
ein merklicher Rückgang des Seeschiffverkehrs ein . Die in geringem
Maße noch von See eintreffenden Massengüter werden per Baba ab
gerollt bziv . am Erz - und Eiſentai auf Lager genommen . Troßbent
geht die Entlöschung der eingelaufenen Erzdampfer recht , flott von
statten So konnte der mit 6200 Tonnen Erz von See eingetroffene
Hamburger Dampfer Aegir " (See -Reederei Frigga AG . ) den Hafen
bereits wieder nach 24 Stunden verlassen . Am Erz - und Eiſentat
löschen noch der Flensburger Dampfer Juno " und der Hamburger
Dampfer Capri " . Auf dem Ehrenfriedhof liegend wartet der Flens
burger Dampfer , Diana " auf Order . Bei der Brikettfabrik löscht bet
Hamburger Motorleichter Marianne " eine Ladung Pech . Am Kat
der Nordseewerke repariert der Emder Dampfer Jacobus Frißen " ,
während das Schwimmbock von dem Hamburger Dampfer , ,Emsciff "
belegt ist .

"
In den Hafen liefen ein die deutschen Dampfer , ,Werner " ,, , Capri

und , ,Poseidon " , sowie der lettiste Dampfer Gundega " . Den Hafen
verließen noch See der deutsche Dampfer Rheinland " , der englische
Dampfer , ,St . Quentin " und der Lettische Dampfer Gundega " .

"

Von der Kriegsmarine .

Das Vermessungsschiff , ,Meteor " lief am 6. Jamuar i
Kieler Hafen ein . Die 3. Torpedoboot @flottille verließ ant 6. Januar
Wilhelmshaven zum Marsch nach Lübeck . Poststation ist bis zum 10 .
Jamuir Lübeck , vom 11. Januar bis auf weiteres wieder Wilhelms
haven . Boftftation für die Amtslasse der Torpedobootsflottille und
die Ausbildungsabteilung der 3. Zerstörerdivision bleibt Wilhelms¬
Haven .

Gesucht zum
später einBut möbliert . Zimmer pateram 15.Januar oder Autoreifen

MädchenJofort gesucht .
Ang. unt. L. 19 an die , OT8" Leer für die Vormittagsstunden.

angeerteteUnterwohnung2-3-3immerwohnung(3 Zimmer , 2 Kammern
Zubehör ) zum 1. März oder
Später an ruhige Mieter zu ver

mieten. Mietpreis 45 RM.
Off . unt . L 14 an die , OT8 " , Leer .

Klaffe 1 + 2 , 2 fm Efchen , 60

Fichtenstangen , Klasse 2a - 3a Auf sofort zu vermieten eine
und 13 rm Brennholzschöne Unterwohnung
freiwillig aufzahlungsfrist durch mit kleinem Garten .
mich verkaufen . (Nur für Klein Wo, sagt die O18 . Leer.
bandwerker , Bauern u . sonstige
Selbstverbraucher ).
Treffpunkt: 9.45Uhr ,Waldkurs
- Aenderungen vorbehalten .

mit Patentachsen , 1 Partie Bil - Leer . L . Winckelbach . Aukt

der , mehrere Poften Brennholz
und was fonft noch da sein wird Einige tausend gebrauchte

freiwillig auf Zahlungsfrist ver
Iteigern . Zement-Dachziegel

Besichtigung 1 Stunde vorher . zu verkaufen .

Leer . L . Winckelbach ,

Schwarzbuntes

Auktionator .

Rtubtalb
hat zu verkaufen

Frau L. Kleen , Hefel .

Harm Willms , Hesel .

3wei zweischläfige Bettstellen

Frau E . van der Laan ,
Leer , Wilhelmstr . 34 .

im Preise bis 25 Mk . zum Suche zum 1. Februar ein
1 Febr . gesucht . Miete kann
im Doraus gezahlt werden .

Ang . unt . L. 18 an die „ OI8 " Leer Mädchen

und Schläuche aller Größen

repariert und neugummiert in
erstklassiger Profilausführung
fachmännisch und preiswert :

Neubereifung liefert

Vollmer
Damplvulkanisier - Anstalt

in bürgerlichem Haushalt bei Aurich , Norderstraße 21
Aelteres Ehepaar sucht zum Familienanschluß und Gehalt .

1. 4. in Leer oder Loga 2 Kühe werden gehalten .

4- 3immer-Wohnung.
Etagenwohnung , Angebote unter H. L. poft

Jep . Eingang , 5 Zimmer , Küche , lagernd Leer .

Waschküche , Keller u . Zubehör ,
zu vermieten .

Frau Veenekamp , Leer ,
Brunnenstraße 361 .

Zu mieten gesucht

mit Matraßen und Auflegern Gut möbliert. Bimmer
zu verkaufen .

W. Müller , Leer , Annenstraße 18.

ZuFerielzuverlaufen zu kaufengesucht
Graalmann , Klinge .

Läuferschweine
zu verkaufen .

Bernhard Kampen , Nortmoor .

Rabio
gebraucht (Netzgerät ), anzu
kaufen gesucht . Angebote unter

für sofort gesucht .

Ang . unt . L . 17 an die „ OT8 " Leer

In Leer

Suche eine

2- 3- 3immerwohnung
(auch Oberwohnung ) in Pa

penburg , Afchendorf oder
Thrhove .

Bu erfragen bei der O18 . Leer .

Stellen -Angebote

Suche zum 1. Februar ein

fleißiges , ehrliches

4- 5- 3immerwohnung Hausmädchen
mit Zubehör zum 1. April gesucht . für Geschäftshaushalt .
Angebote unter L 10 " an die Frau Deddo Cramer , Leer ,

„ Ot8 . " Leer . Bremerstraße .

64

L13andieOT3. Leerabzugeben. Anzeigen in der „O23." haben großen Erfolg!

G . Gweers .

Fernsprecher 224

Gemüse und Obst,eermoor.
zu Ostern ein
Malerlehrling gesucht. Konserven, foie

Leer , Brunnenstr . 22 . la Dörffler Würstchen
und prima Ganertrant

Th . v . Ophuysen , Malermeister ,

Vermischtes

Seefahrtschüler
findet im Hause eines Mit
Schülers freundliche Aufnahme .
Näheres bei der OT8 . Leer .

empfiehlt

C. Jacobs,sveringsten
Kampf dem Verderb !

Gottesdienst - Ordnungen

Sonntag , den 10. Januar 1937 .

Holtland . 10 . 30 Uhr : Gottesdienst . 14. 00 Uhr : Kinderlehre .

Nortmoor . 8. 30 Uhr : Kinderlehre . 9 Uhr : Gottesdienst . B. Sieffen .
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